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Das Neueste vom Tage.
8 Die Kaiserreise nach London.

Berlin.  27. Febr. Prinzessin Vik-
toria Luise  begleitet das Kaiserpaar ans
hesoudere Einladung des Köuigspaares nach
London.

“ Reichstagsersatzwahl.
München. 27. Febr . Bei der Reichstags-

Ersatzwahl im Kreise Immenstadt  erhielt
Awisrichter Emminger  fZtr .j 11856,
RechtsanwaltT h o m a lLib) 10 588 und
Gölzer (Soz .) 3808 Stimmen . Es findet
also Stichwahl  zwischen Emminger und
Tboma statt.

Rücktritt vom Amt.
Berlin, 27. Febr - Der General der Jn-

lanterie, von Höpfner,  Inspekteur der
Landwehr-Inspektion Berlin , wird demnächst
jn d̂en Ruhestand  treten.

Deutsch-Russische Verhandlungen.
Petersburg , 27. Febr . Die deutsch-

illssischen Verhandlungen  sollen
nach Mitteilung aus politischen Kreisen
kurz vor ihrem Abschluß  stehen.
Auch rechnet man mit der baldigen B e r -
össcntlichung  ihres Inhaltes.

Französische Ministerkrisis.
Paris,  27. Febr. Es wird sür sicher ge-

jjolien, daß das Kabinett Briand  heute
nachmittag infolge der uenlichcn Kammerab-
ftimmnng zurücktritt.

Zar und Dnmapräsident.
Petersburg, 27. Fvbr. Der Dumaprüsi-

dentGut schko f f wurde vom Kaiser  emp¬
fangen, dem er über den bisherigen Ge¬
schäftsgang und den künftigen  A r -
deitsplan der Duma berichtete.

Rußlands Finanzen.
Petersbnrg. 27. Febr. Nach den Berech¬

nungen der Budgetkommission  wei¬
sen für 1911 die ordentlichen und außeror¬
dentlichen Einnahmen einen Ueberschutz
von 119 688 Rubel gegenüber den ordent¬
lichen und außerordentlichenAusgaben auf.
i Russische Studenteuumtriebe.

Petersburg. 27. Febr. Die Polizei ent¬
deckte eine Druckerei einer s o z i a l r evo¬
lutionären Studenten - Verein  i-
guug . Mehrere Studenten wurden ver¬
haftet.

Demission des GrotzvesirS?
Soustantinopel.  27 . Febr. Gerücht¬

weise verlautet , daß der Grotzvesir  bereits
demissioniert  hat «nd daß Senatspräsi-
de»t Sald Pascha an seine Stelle treten wird.

Die Lage im Beme«.
K»«sta«tinope1, 27. Febr. Die gegen Me¬

ucha marschierenden Truppen haben die
Rebellx^  aus ihrer Position zwischen Ho-
mbah und Menacha vertrieben  und eine
Vereinigung mit den Truppen in Me-
dacha vollzogen.

Ein türkischer BerrLter.
Ealouiki, 27. Febr - In S k u t a r i wurde

KW höchste türkische Beamte verhaftet,
weil er wichtige  S t a a t s p a p i e r e an
ewe fremde Macht verkauft hat . Es heißt.
M es sich um den Generalgouverneur von
>.it-Albanien handelt.

» , . Flottenbesuch.
«alouiki, 27. Febr . Mitte dieser Wocho

.tm hiesigen Hafen das oster-
^ ' 4llch - ungarische Mittelmeer-
dclchwader  erwartet.

Ä . . Minister unter Anklage.
1 ®127- Febr. Die Sobranjc  hat

schlossen, die früheren sta m b n l i sti -
Minister  mit Ausnahme von

^ ^«auoffi» den A n kl a g e z n sta » d zn
«*•_ Unruhen auf Haiti.

in 27. Febr . Der englische Gesandte
im»;*? 11' bat um die Entsendung eines

Kreuzers zum Schutze der britischen
ei>»" Esscn. Privatmeldungen berichten von

vereitelten Versuch, den Präsidenten

Die Pest.
tz K? "" Stsch»c«gtse, 27- Febr . In den
ĵ kundcn sind hier an der P e st 7.'

ermorden.
Die Pest.

:n letzten
_ __ , „ 75 Pcr-

-üestorben.  Die Warenzusuhr aus
hockt« »,rn  wurde verboten. Der Handel
^ vollständig.

Wuesische Auleiheverhandlungcn.
- >» g,  27. Febr. Die Verhandlungen
Äo Anleihe  von 16 Millionen

«ch .sterling zu einer Müuzreform
Ichrriün̂^ Ewickclnng der Mandschurei

Ichuell fort.

Sttmmungrumschwung.
Der Umschwung in der italienischen

Stimmung,  den die Ankündigung des Be¬
suches des deutschen Kronprinz  e n her¬
vorgerufen bat, gibt sich in der gesamten Presse
des Königsreiches kund. Wo in jüngsten Tagen
Niedergeschlagenheit herrschte und eine gewisse
Verbitterung einzureiben drohte , weil die Reve¬
renz des Deutschen Kaisers vor dem Jubiläum
der italienischen Einheit in starke Zweifel ge¬
zogen war , kommt jetzt Zufriedenheit und Freude
»um Ausdruck. DaS beiße Blut der romanischen
Völker gerät gar leicht in Wallung , und schnell
vollzieht sich der Wechsel im Denken und Han¬
deln. Herr v. Kiderlen-Wächter, der neue
Mentor , der. wie man in unterrichteten Berliner
Kreisen auf das Bestimmteste versichert, der Rat¬
geber bezüglich der Sendung des Kronprinzen
gewesen sein soll, bat im Arrangement der
deutsch-italienischen Verständigung gleichwie in
der deutsch-russischen Annäherung eine geschickte
Hand gezeigt.

Wenn jenseits der Alpen beute der Frohsinn
in seine Rechte tritt , wo noch gestern und vor¬
gestern dunkle Andeutungen über eine Erschütte¬
rung des Dreibundes gemacht wurden , so neh¬
men wir diesseits der Alpen gern von der ver¬
änderten Gesinnung Kenntnis . Wohl wird
Präsident Fallt eres  aus Paris kommen
und die beliebte „Extratour " mit der blutsver¬
wandten und glutäugigen Jtalia tanzen , aber cs
bleibt bei dem Flirt . Die Allianz verkettet der
Deutsche Kronprinz , der die Haupttour für sich
beanspruchen und erhalten wird . Den Schwer¬
punkt der ganzen Jubiläumsfeierlichkeiten legen
die wirtschaftlich vorwärts strebenden Italiener
weniger auf den Glanz der äußeren Festlich¬
keiten, als auf die grobe Gewerbeaus-
stellung in Rom.  die den Aufschwung der
italienischen Industrie veranschaulichen soll. Auf
diesem Gebiete ist dem Deutschen Kronprinzen
die beste Gelegenheit gegeben, sein Interesse dem
ökonomischen Aufblühen des verbündeten Reiches
zuzuwenden, das auf dem Boden eines gegen¬
seitig günstigen Vertrages in regen Handels¬
beziehungen mit Deutschland steht und dieselben
gleich uns zu erweitern wünscht. In sinnbild¬
licher Weise erlernen alle Hobensollernvrinzen
ein Handwerk, und so hat auch der Kronprinz
den Betrieb der Werkstatt schätzen gelernt . In
seiner leutseligen Art wird das Kronprinzen¬
paar nicht verfehlen, den Erzeugnissen des ita¬
lienischen Gewerbefleibes sein Augenmerk zuzu¬
wenden, und die Würdigung öer ernsten Arbeit
der Völker verbindet diese noch enger , als alle
diplomatischen Schürzungen cs vermögen.

Der deutsche Gewerbeeifer bat in Italien
Schule gemacht und anregend auf alle Judn-
strieen gewirkt. So kommt es denn, daß an
vielen italienischen Geschäften deutsche Inschriften
zu lesen sind, wie aus deutschen Vergnügungs¬
stätten die französischen Bezeichnungen. Man bat
wohl in Italien gegen die deutsche „Invasion"
gewettet, die diese» Zustand verursachte, aber man
weiß dort wohl, daß die deutsche Zuwanderung
in Wirklichkeit ein wirtschaftlicher Segen für das
Land geworden ist. Wenn sich neben einen ita¬
lienischen Gewerbsmann , der nicht schnell genug
vorwärts schritt, ein deutscher setzte, so spornte
ein solcher Wettbewerb den Italiener mächtig an.
Der deutsche Fremdenstrom war es vor allen
Dingen, der die italienische Luxusindustrie in die
Höhe trie ». Es gibt ia keine gröberen Schwär¬
mer sür italienisches Land und italienische
Waren als gerade die Deutschen, und selbst wenn
die Italiener künstliche Altertümer für echte an
die nordischen Teutonen absetzen. Der staunens¬
werte wirtschaftliche Aufschwung hat in Italien
eine neue Blütezeit hervorgebracht, und tote der
deutsche Handel, so hat sich auch das deutsche Ka¬
pital eng mit dem italienischen verschwistert.
Die wirtschaftlicheBindung Italiens mit Deutsch¬
land wird durch die gastliche Einkehr des deut¬
schen Kronvrinzenpaares in Rom gewiß noch um
einige Maschen fester geknüpft werden.

Die Lösung , die somit die Frage der Ver¬
tretung des Deutschen Reiches bei der ita¬
lienischen Jubiläumsfeier gefunden hat , ist
hier und da als ein Verlegenheitsausweg
aufgefaßt worden . Und doch dürfte der be-
schrittene Weg der ungezwungenste sein . Daß
der Deutsche Kaiser die Nationalfeier , die
das verbündete Italien in diesem Jahre be¬
geht , nicht unberücksichtigt lassen konnte , ver¬
stand sich von selbst. Dagegen lag durchaus
kein zwingender Grund für das persönliche
Erscheinen des Kaisers selbst vor . Es ent¬
spricht durchaus den Gepflogenheiten der in¬
ternationalen Courtoisie , daß die Monarchen
bei derartigen Anlässen einen Prinzen , der
dem Thron besonders nahe steht, mit der
Ueberbringnng der Glückwünsche betrauen.
Somit dürfte kein Grund vorliegen , hinter
der nun gewählten Form der Vertretung
des Kaisers irgend wclchc versteckten Gründe
zu suchen.

llundschau.
Die Schissabrtsabgabcn.

In der Kommission  des Reichstages für
die Beratung des Schiffabrtsabgaben-
e n 1 w u r f s ist cs bisher noch zu keiner Ab¬
stimmung gekommen. Mehrere Gegner der Vor¬
lage aus der sozialdemokratischen und der
Fortschritts -Partei bekämpften in der FrcitagS-
sitzung wieder den Entwurf . Ein National-
liberaler sprach für die Vorlage . — Die nächsten
Sitzungen finbeik nächsten Donnerstag und Frei¬
tag statt.

Die Reichsversicherungs'Ordnung.
Die R e-i chs t a g s k o m m i s s i o n sür

die Reichsversicherungsorönung hielt Freitag
wieder eine Sitzung ab, nachdem die Subkom¬
mission ihre Vorberatungen beendet und A n-
träge über die Ausländer  vorgelegt
hat . Die Kommission  hatte die weiter¬
gehenden Bestimmungen öer Regierungs¬
vorlage über die versicherten Ausländer nicht
angenommen . Es mutzten deshalb die in
den verschiedenen Büchern befindlichen Aus¬
länderparagraphen neu gefaßt werden . Der
Vorsitzende Präsident Schultz teilte den Gang
der Verhandlungen in der Subkommission
mit . Die Regierungen hätten dort erklärt,
daß die über die Regierungsvorlage hinans-
gehenden Paragraphen mit Mehrbelastung
das Zustandekommen der Reichsversiche¬
rungsordnung erschweren . Die erhöhte Kin-
derrente würde wohl schließlich annehmbar
sein . Demgemäß habe die' Snbkrttnmtssion
beschlossen, die erweiterte Wochenhilfe fallen
zu lassen , an der erhöhten Kindcrrente aber
festznhalten . Die Anträge der Subkdmmis-
sion wurden mit großer Mehrheit angenom¬
men . — Nächste Sitzung am Dienstag.

Die Gewerbeordnung.
Die G e w e r b e o r d n u n g s k v m m i s s i o n

des Reichstages einigte sich auf einen vom Zen¬
trum angeregten Komvromibantrag der bürger¬
lichen Parteien , der den Arbeitern einen schrift¬
lichen Nachweis über den verdienten Lohn und
die vorgenommenen Abzüge bei der Lobnzahlung
garantiert . — Die erste Lesung der Vorlage ist
damit beendigt.

Das Zweckverbandsgeictz.
Die Z w e ckv e r b a n d s ko m in i s s i o n des

Abgeordnetenhauses  hat die zweite Le¬
sung des allgemeinen Zweckverbandsgesetzes -n
Ende geführt. Es wurden namentlich die Ziveck-
verbände auch für berechtigt erklärt . Gebühren
zu erbeben : ferner wurde die Befreiung von dem
Erfordernis einer Bestätigung für den Ver-
baudsvorsteber auf diejenigen Fälle beschränkt,
in denen derselbe bereits als Amts - oder Guts¬
vorsteher oder Mitglied eines Gemeindevorstan¬
des bestätigt worden ist. Endlich wurden auch Land¬
kreise, Bürgermeistereien und die westfälischen
Aemter in den Kreis der zu Zwcckvcrbänden zu
vereinigenden Kommnunalverbände ailfgenvin-
men. — Am Mittwoch soll der Gesetzentwurf für
Grob -Berlin beraten werden.

Heer und Rechtschreibung.
Die neue Rechtschreibung  im mili¬

tärischen »Geschäftsverkehr soll künftig .durch¬
weg zur Anwendung kommen . Das ist vor
einigen Tagen bestimmt worden . Bisher
wurden alle militärischen Schriftstücke , die
dem Kaiser vorgelegt wurden , nach der alten
Rechtschreibung abgefaßt.

Handelsstand und Militärjahr.
Der Reichskanzler  hat ein Schrei¬

ben an den Deutschen Handelstag
gerichtet , worin es u. a. heißt : Militärischer-
seits ist darauf hingewiesen , daß von seiten
einzelner kaufmännischer und industrieller
Firmen dienst - und übungspflich¬
tigen Personen  des Beurlaubtenstandes
die Erfüllung ihrer staatsbürgerlichen Pflich¬
ten durch Androhung der Entlassung oder
durch Stellung der Bedingung , binnen Jah¬
resfrist nicht zu üben oder sich nicht zum Re¬
serveoffizier wählen zu lassen , erschwert
werde . Indem ich mir erlaube , die gefällige
Aufmerksamkeit des Deutschen Handelstages
darauf zu lenken , daß es im Interesse des
Staatswohls unerläßlich ist, auch die aus
ihrem Dienst - und Arbeitsveröältnis bei
Privatfirmen schwer abkömmlichen militär¬
pflichtigen Personen möglichst häufig zn
Uebungen bei der Waffe veranz »ziehen,
wende ich mich an die stets bekundete vater¬
ländische Gesinnung der Mitglieder des
Deutschen Handelstags und bitte denBorstand,
seinen weitreichenden Einfluß auf dre die¬
ser wichtigen Frage noch nicht mit der gebo¬
tenen Rücksichtnahme und Sympathie gegen-
überstehendcn Kreise gefälligst geltend machen
zu wollen . Für eine Mitteilung über das
etwa Beranlaßtc wäre ich dankbar.

Deutscher Hausatag.
In einer aus allen Gauen Deutschlands,

im großen Saale der Handwerkskammer zu
Berlin tagenden , sehr zahlreich besuchten Ver¬
sammlung der Vorstände der Zweigorgani¬
sationen des Hansabundes wurde unter all¬
gemeiner Zustimmung der Anwesende « ein¬
stimmig beschlossen, den 1. allgemeinen
deutschen Hansatag  am Montag , den
12. Juni , in Berlin  abzuhalten.

Angriffe ans Deutschland-
Anläßlich der Schwierigkeiten , die deut¬

scherseits dem russischen Rückwande¬
rerverkehr  über holländische Häfen be¬
reitet werden , bringt der Nienwsche Rotter-
damsche Courant einen wegen seiner schrof-

'fen Tonart Aufsehen erregenden Leitartikel.
Das Blatt erinnert daran , daß im Rotter-
damer Hafen augenblicklich eine Anzahl von
Deutschland zurückgewiesener Russen unter
kümmerlichen Verhältnissen leben und
schreibt u. a.: Es versteht sich, daß die äußerst
scharfe, ja in manchen Fällen herzlose Hal¬
tung der d e ii t >chc n Behörden
hierzulande große Verstimmung  er¬
regt . Aber noch mehr , mit jenen Maßregeln
soll ein System von Spionage verbunden
sein , das gegen holländische Auffassung ver¬
stößt und dem holländischen Namen schaden
muß.

Englands Heeresbudget.
Das englische Heeresbudget für

1911/12 beläuft sich insgesamt auf 27 690 900
Pfund , was eine Verminderung um 70 009
Pfund bedeutet . Der Kriegsminister H a l-
o a n e führte in einer Denkschrift aus , daß
die jetzige Belebtheit des Handels dre
wohnliche Wirkung dahin ausübe , den Re¬
krutenersatz aus eigenen Kreisen zu verrin¬
gern . Er setze voraus , daß die volle Etats¬
stärke am 31. März vorhanden sein werde.
Es ist Vorsorge getroffen , anstelle des Trans¬
portes durch Pferde in großem Maßstabe den
Transport durch Automobile einzuführen.
Dies schließe die rliegistriernng des privaten
Antomobiltransportwesens ein . Das Bud¬
get enthält die Forderung für Lenkbal¬
lons  und A c r v p l a n e von 88 000 Pfund
und sieht die Umwandlung öer Ballonschule
in ein Lnftschisferbataillon vor.

Unterseeboote und Funkentelcgraphie.
Die Ausrüstung der Unterseeboote

mit Funkentelegraphie , die bereits seit eini¬
ger Zeit in der französischen und englischen
Marine versucht wurde , hat sich bei den eng¬
lischen Manövern  an der spanischen
Küste so bewährt , daß sie wahrscheinlich für
alle neueren Boote der englischen Flotte be¬
schlossen wird . Zwar macht das Geben noch
Schwierigkeiten , aber das Empfangen ist ans
Entfernungen von 60 Seemeilen ziemlich
sicher. Der die Antenne tragende Mast ist
znm Niederlegen eingerichtet.

Tic Bagüadbahn.
Im britischen Ilnterhause antwortete Sir

Edward Grev auf die Frage des' Liberalen
Mason, ob Aussicht vorhanden sei, daß die zu
verschiedenen ' Zeitvunkren während der letzten
Jahre sowohl mit Deutschland als auch mit der
Türkei stattgefuudencn Unterhandlungen über
die Bagdadbahn frage  zu einem baidigen
Ergebnis führen würden, dass der Regierung
gegenwärtig keine bestimmten Vorschläge vor¬
lügen . Da in dieser Frage die Anregung einer
oder beiden der genannten Mächte überlassen
bleiben müsse, so sei er nicht in der Lage, seine
Ansicht hierüber zn äußern . — Wie das Reuter-
schc Bureau erführt , find die zwischen Eng¬
land und der Türkei  schwebenden Unter-
bandlungen noch nicht weiter gediehen, als daß
die türkische Regierung ihre Absicht zu verstehen
gegeben bat , gewisse Vorschläge zu machen, und
daß die englische Regierung ihre Bereitwillig¬
keit ausgedrückt hat, diese Vorschläge in Er¬
wägung zu ziehen.

Nkikevläne des Sultans.
Laut Informationen von amtlicher Stelle soll

der Sultan  M u h a m e 6 Ende Avril ar.
Bord eines Kriegsschiffes in Saloniki  ein-
treffen . Er wirb die Stadt und die sehens¬
wertesten Moscheen besichtigen und sodann nach
Uesküb, Pristina und Monastir reisen. Wäh¬
rend seines Ansenthaltes in Saloniki wird der
Sultan an Bord des Kriegsschiffes wohnen.
Es ist die Organisation eines besonderen
Sicherheitsdienstes angeordnet.

Die Befestigung des Panamakanals.
Die B u d g e t ko m m i s s i o n des Reprä¬

sentantenhauses der Bereinigten Staaten von
Amerika hat dem Hause die Bewilligung von
45 560 000 Dollar für den Bau des Panama-
Kanals , und von drei Millionen für die A n
läge von Befestigungen  am Kanal
empfohlen . Die erste Summe soll durch Aus¬
gabe von Schatzanwcisungen gedeckt werden.
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Weiterberatung des M i l i t ä r - Etats.
Die Aussprache beim Gehalt des Kriegs-
Ministers wird fortgesetzt . - , , , - ^

Abg. Gans Edler zu ^ Pnttlltz
(Kons.) : Das aktuelle Wort ist Sparsamkeit.
Ach bitte den Kriegsminister , dem

Luxus iu der Armee
wie bisher entgegen zu treten . Eine Bevor¬
zugung des Adels in der Armee gibt es nicht.
Das sind reine Redensarten . Auf der Zucht
des Heeres beruht seine Festigkeit und dle des
oreußischen Staates.

Abg Paasch  e «Natl .j : Auch wir unv-
billigen cs . datz die Offiziere in offiziellen Er¬
lassen vor dem Parlament gewarnt werden.
Leider müssen wir jedes Jahr immer die
gleichen Klagen Vorbringen . Die Stimme des
Volkes mutzte immer gehört werden . Gewltze
Traditionen in den Regimentern erkennen
wir als berechtigt an , aber diese

Exclusivität
liegt nicht im Interesse der Armee , (sehr
wahr links .) Auch die Klagen wegen Zu¬
rücksetzung der jüdischen Einjährige ^ Horen
nicht auf . Die Sparsamkeit wird nicht konse-
guent durchgesührt . Der kaufmännische Geist
sollte in den Militärbetrieben sich betätigen.
Leider entfernen wir uns von einem Volks-
Heer immer mehr , weil wir nicht viel mehr
als die Hälfte aller Waffenfähigen einstellen.
Aber wir können stolz sein aus unser Heer.

Abg . Brandys  lPolej : Wir haben die
Heeres -Vorlage abgelehnt , um der Friedens¬
idee zu dienen und gegen die

sortdauerndc Heeresvcrstärkuug
zu protestieren . Redner führt dann Be¬
schwerde über den militärischen Boykott gegen
die Polen . ^ ,

Abg . Lieber mann v. Sonnenberg
<w. Bg .s: Die Sozialdemokratie hat nichts ge¬
lernt und nichts vergessen . Hoffentlich wird
man gegen sozialdemokratische Putsche mit

'der Feuerspritze fertig werden . Auch die ge¬
lausten Juden sollten nicht befördert werden.

Abg. Stücklen  lSoz .j spricht über das
Bolksheer . Offiziere , die Soldaten mitzhan-
delten , sollten aus dem Offizierkorps ausgc-
stotzen werden . Die

preußische Disziplin
ist nichts als Kadaver -Gehorsam.

Bayrischer Militärbevollmächtigter Gene¬
ralmajor von Gebsattel  erklärt auf eine
Bemerkung des Vorredners , datz es nicht an
gängig sei, wenn in einer Kaserne eine regel
rechte Zigarrenfabrik eingerichtet werde.

Abg . Gothein  sfr . Vp .s: Die Ab¬
rüstungsfrage wird nicht mehr von der Ta¬
gesordnung verschwinden . Redner fordert
eine Einschränkung der Zahl der Militäran¬
wärter . Die besten Unteroffiziere sollten zu
Leutnants gemacht werden . Die schlimmste
Disziplinlosigkeit ist die Mitzhandlung Un¬
tergebener . Redner fordert die Ocffcntlichkeit
der Militärgerichtsverhandlungen auch für
Beschwerden über die politische Beeinflussung
der Reserve -Offiziere und bedauert die

Zurücksetzung der jüdischen Einjährigen.
Kriegsminister von Heerin gen:  Das

Volksvermögen vermehrt sich jährlich um 8
Milliarden . Unter dem Schutze seiner Heeres¬
macht konnte Deutschland so autzerordentlich
aufblühen . Die Tüchtigkeit vor dem Feind ist
nicht vom Adel oder Bürgerlichen abhängig.
Jede Verfolgung eines Reserveoffiziers we¬
gen politischer Betätigung innerhalb der
staatserhaltcnöen Parteien weise auch ich
weit von mir . Hinsichtlich der Audenfrage ist
die Rechtslage klar . Eine Zurücksetzung des
Glaubens wegen ist ungesetzlich.

Antisemitische Neigungen
sind den matzgebenden Stellen durchaus fern.

Abg . Graf Carmer - Osten (Kons .)
bittet , besonders die kleinen und mittleren
Städte des Ostens mit Garnisonen zu be¬
denken . Redner bedauert die Verringerung
der reitenden Artillerie.

Abg . Linz  lRp .i stimmt den Resolutionen
zu, die auf eine Förderung des gewerblichen
Mittelstandes hinziehen . Die Besetzung mili¬
tärischer Stellen dürfen nicht nach konfes¬
sionellen und Standcsrücksichten erfolgen,

sondern nur nach der persönlichen Züchtig¬
keit.

Das Duell
sei ein ungerechter Akt der Notwehr , durch
den jede Achtung vor Gesetz und Recht ver¬
nichtet wird . • „

Abg. Raab  sw . Ba ): Auch Borge,etzte
werden durch Untergebene mihhand ->lt Die
Juden sind ein unkriegerisches Volk und
durchaus als Offiziere nicht geeignet.

Ein Schlutzantrag liegt vor von den Ab¬
geordneten H e r t l i n g lZtr .j , H e nt 5 e
lNatl .j, Richthofen  sKons .s. Abg. W i e-
mer sfr . Vp .i widerspricht diesem Anträge
und droht , die Beschlußfähigkeit des Hauses
anzuzweifeln . Infolgedessen wird der
Schlutzantrag von den Antragstellern zurück¬
gezogen . , m

Das Haus vertagt sich. Heute 2 Uhr : Wci-
terberatung.

Preußischer Landtag.
(Abgkordnctenhaus-Titzung vom 25. Februar.)

Das Abgeordnetenhaus  beendete
am Samstag die zweite Lesung des Etats
der direkten Steuern.  Es kam zu
lebhaften Auseinandersetzungen zwischen dem
Finanzminister und der Sozialdemokratie
über die Leistungen des Staates für die Ar¬
beiter und die steuerliche Gerechtigkeit.

Heute : Handclsetat.

Tropen-ienft.
Durch Telegramm gelangte vor einigen Tagen

aus Kamerun  die erschütternde Nachricht,
daß ein Sekretär in einem Ansall von Geistes¬
störung zwei Beamte getötet, zwei andere ver¬
wundet und sich dann schließlich selbst durch
einen Schuß getötet hätte. Die Tat hat in kolo¬
nialen und weiteren Kreisen um so mehr Auf¬
sehen erregt , als die Getöteten sich wegen ihrer
großen Verdienste in Kamerun ein hohes An¬
sehen erworben hatten . Dazst schreibt Ober¬
stabsarzt Prof . Dr . Ziemann in der „Deutschen
Kolonialzeitung " : Jeder , der diese beiden braven
tüchtigen Männer , den Bezirksleiter Biernatzky
und den Sekretär Gnieß persönlich kannte, wird
ihnen stets ein freundliches Andenken bewahren.
Leider sind in der Presse an die Tat Kombi¬
nationen geknüpft worden, als ob ein gewisses
Verschulden der K o l o n i aIv e r w a ! -
tung  bei der Tat vorläge . Der Täter sollte
schon in Deutschland einen kranken Eindruck ge¬
macht haben, so daß er überhaupt nickst hätte
hinausgcsandt werden dürfen . Es darf indes
bemerkt werden, daß soivohl Beamte als Ange¬
hörige der Schutztruvve vor ihrer Entsendung
in die Kolonien auf das allersorgfältigste auf
ihren Gesundheitszustand untersucht werden,
und daß auch in Kamerun alle kranken Leute,
deren T ro v e n d i e n st f ä b i g kc i t nicht in
absehbarer Zeit wieder zu erwarten ist, möglichst
umgehend beimgesandt werden. Auch in der
Heimat kann es bekanntlich ganz plötzlich bei
scheinbar normalen Menschen, die eine Dispo¬
sition zu Geisteskrankheit haben, auf irgend¬
einen Anlaß hin zu einem Ausbruch derselben
kommest. Um nach Möglichkeit nur gesunde und
kräftige Männer bei der Pionierarbeit in den
Tropen zu haben, wird schon jetzt vielfach seitens
der Evwcrbsgescllschaften in Kamerun jeder Be¬
werber zurückgewiesen, in dessen Familie Fälle
von Nerven- oder Geistesstörung vorgekommen
sind, wie das bei den Kvlonialbcamtcn schon seit
vielen Jahren geschieht. Im Anschluß an den
vorliegenden Fall batte man auch die Kombi¬
nation geknüpft, daß der Täter wohl ein Opfer
der tropischen Verhältnisse und des tropischen
Klimas geworden sei.

Gewiß sind, namentlich in früheren Zeiten,
wie in allen jungen Kolonien, so auch in Kame¬
run nur selten Fälle von Geisteskrankheiten vor
gekommen, als die direkten Ursachen, welche den
Ausbruch von Geisteskrankheiten in den Tropen
bedingen können, noch besonders stark ver¬
breitet waren . Dazu gehört in erster Linie di
Malaria , der Alkoholmißbrauch. Mangel au
Komfort , schlechte Wohnung und Ernährung . Ab¬
geschiedenheitvon der übrigen Kultur und Leben

unter wilden, abenteuerlichen Verhältnissen , die
reichliche Gefahren für Leib und Seele bedingten.
Wie hat sich das alles gegen früher geändert!

Die Malaria hat ihre Schrecken verloren , die
Fäll«, wo tobsüchtige Malariakranke während
der Anfälle Zeichen von Geistesstörungen zeig¬
ten. sind infolge moderner Methoden der Be¬
handlung immer seltener geworden. Nachdeni
eine energische Malariavrophylaxe eingesetzt hat,
ist die Zahl der Erkrankungen unter Europäern
überhaupt enorm gesunken. Auch der Alkohol-
mißbrauch, der sich erfahrungsgemäß meist nur
zu zeigen pflegt, wenn alles fehlt, was unser
Leben lebenswert macht, ist sehr zurückgegangen,
wie die Zahlen der Statistik beweisen. An ver¬
schiedenen Plätzen befinden sich jetzt Sauer-
brunn - und Limonadefabriken , die den Bier¬
konsum ganz erheblich einschränken halfen. Auch
der ganze Zuschnitt des Lebens hat sich, nicht
zum wenigsten unter dem segensreichen Einfluß
der immer zahlreicher in die Kolonien kommen¬
den Frauen ganz wesentlich gehoben, so daß
jeder, der ohne Voreingenommenheit die dortigen
Verhältnisse betrachtet, auf das allerangenehmste
überrascht sein muß . Kamerun befindet sich eben
kommerziell wie kulturell in mächtig a u s -
steigender Entwicklung.  Die Küsten¬
striche, und vor allem Duala . gewinnen mehr
und mehr europäischen Charakter , da europäische
Wohnhäuser in zunehmendem Maße die Hütten
der Eingeborenen verdrängen . Lebensmittel
sind in den meisten Plätzen ausreichend zu haben.
Gewiß ist das Klima Kameruns nicht mit dem
europäischen zu vergleichen: cs ist gleichmäßiger
als in der Heimat , relativ warm und keucht,
aber eigentlich drückend ist es in den Küstcn-
geaenden meist nur in den Monaten April und
Mai am Ende der Trockenzeit. In der ganzen
übrigen Zeit ist es für Gesunde und vernünftig
Lebende durchaus zu ertragen . Speziell in den
Monaten Mai bis Oktober kann cs in den
Küstengegenden direkt frisch fein. Jedenfalls
sind Temperaturen von 31 Grad Celsius im
Schatten zu den Seltenheiten zu zählen. An dem
Orte , wo die bedauerliche Tat geschehen ist. in
Buea , sind die klimatischen Verhältnisse sogar
noch etwas günstiger als <m der Küste, da eine
Höhenlage von 1000 Meter über dem Meere auch
speziell nachts erfrischende Abkühlung und damit
erauickenden Schlaf garantiert . Wenn irgend¬
ein Ort in den Tropen , so bietet also Buea die
Möglichkeit zu intensiverer Arbeit . Die inten¬
sivere Arbeit aber müssen wir von allen Kolo¬
nialbeamten verlangen können, da bei der Fülle
der sich stets häufenden Arbeit das Pensum ein
stets wachsendes ist. Gewiß sind in einer werden¬
den Kolonie wie Kamerun zum Teil noch unge¬
klärt - Verhältnisse , deshalb müssen die .Leute, die
dort als Pioniere wirken, auch besonders wider¬
standsfähige Leute sein. Aber auch an die
Pioniere in unserer Heimat stellt man ja be¬
sondere Ansprüche, was Leistungsfähigkeit an¬
belangt.

Es sei also nochmals betont, daß es sich in
dem vorliegenden betrüblichen Falle um ei!
Unglück handelt , das mit den Kolonien und mit
dem tropischen Klima im allgemeinen und mit
Kamerun im besonderen nicht das geringste zu
tun haben braucht.

Zar Ferdinand.
Seinen fünfzig st en Geburtstag  be¬

ging am gestrigen Sonntag , den 26. Februar , der
König der Bulgaren . Die deutsche Orientpolitik
hat in dem regierenden Fürsten aus dem Haus-
Coburg eine wesentliche Förderung erfahren , ob¬
wohl sich der Balkanmonarch in diplomatischer
Klugheit stets mehr in russischem als in deutschem
Fahrwasser zu bewegen schien. Doch gleich dem
Königreiche Rumänien ist auch das junge König¬
reich Bulgarien ein Bollwerk gegen die lleber-
flntung der ganzen Balkanbalbinsel bis zu
den Dardanellen durch das Großrusientum ge¬
worden, das Oesterreich und Deutschland von
seinen Handelswegen nach dem Südosten abzu-
sperren drohte.

Zar Ferdinands politische Erfolge sind dazu
geeignet, die öffentliche Aufmerksamkeit an seinem
Ehrentage , in besonderem Grade auf den Balkan¬
herrscher aus deutschem Stamme zu lenken. Er
hat es verstanden , sowohl mit dem Dreibunde,

wie auch mit den sämtlichen anderen eurovünT"'
Großmächten ein freundschaftliches
zu unterhalten : er hat das ihm anvernl!
Land unter weiser und taktvoller Schonun»̂
nationalen Eigenart mit europäischem und
fchrittlichen Geiste zu erfüllen gewußt.
ist ihm gelungen. Bulgarien einer bishe-
dagewesenen Selbständigkeit entgegenzusjjz»
und cs langsam, aber sicher, zu einem nick» ^
unterschätzenden Machtfaktor in der verwjz-,.^
Balkanvolitik zu erheben. Im übrigen oph-
König Ferdinand zu den -bedeutendsten m
ziehendsten Persönlichkeiten unter den ,
Häuptern der Gegenwart.

an.ziehendsten Persönlichkeiten unter den gekrönt'
Häuptern der Gegenwart . Ein freier und z
weglicher Geist, der stark an die Fürstentypend
Renaissance erinnert , ist er voll der oielicitiof*
und feinsten geistigen Interessen , ein ausg. ,-'v
neter Zoologe und Botaniker , ein Historiker«
ungewöhnlicher Gründlichkeit des Wissens
König hat es stets vermieden , seine wissensz,^ '
lichen Leistungen an das Licht der Oeffemlickk?
zu stellen. Desto erstaunter berichten die . ll
denen das Schicksal eine persönliche Beriidn? '
mit diesem außerordentlichen Manne vergdu»,»
hat, von seinen Fähigkeiten und Kenntnissen
fast allen Gebieten menschlichenWissens aw
Könnens. und

Prinzenerzieher im bulgarischen Königzw,-.
ist ein echt deutscher Mann . Dr . Freiherr sw
mann v. Egloffstein, der eine Reihe von Jebr'»
als Kammerherr und Kabincttssekretär am &oi,
des Großberzogs Wilhelm Ernst v. Jä* 1
Weimar tätig war , hat das Ehrenamt Übertrag
erhalten , die Erziehung der bulgarischen Pxj,,-a
zu überwachen. So ist dafür gesorgt, daß M
künftig eine innige Beziehung zu deutschem
Wesen in der bulgarischen Königsburg vorhaii'-
den ist. Deutschen Schul- und Kirchenfrageawird
von der bulgarischen Regierung das größte Ein-
gegenkommen gezeigt, und die deutsch-bulgarischc»
Verhandlungen über allerlei Rechtsfragen habe«
im vorigen Jahre einen durchaus befriedigen̂,,
Verlauf genommen. So vermögen wir auchi'„
deutschen Reiche dem Zaren Ferdinand Glück,;u
fernerem Walten auf seinem keineswegs dornen-
freien Throne zu wünschen.

Neue; au; aller Veit.
Das Opfer eines Bären . In der Nähe von

Petersburg  raubte ein hungriger
Bär  aus einer Schar spielender Kinder ein
vierjähriges Mädchen . Als man den Bären
verfolgte , ließ er seine Beute fahren , doch
war das Kind bereits tot.

Gestrandetes Schiss. Ein Fischereidamp-
fcr aus B rem e r h a v e n strandete am 21,
Februar auf Solheimsand . Bon der Be¬
satz»na sind sieben Manu umgckom-
m e n , darunter einige Offiziere.

Verunglückte Bergleute - Auf der Wols-
gang -Grube in Zabrze  stürzten vier Berg,
leutc in den 295 Meter tiefen Valentin-
Schacht. Die Verunglückten wurden als völ¬
lig z e r s chm e t t c r t c Leichen  zutage ge¬
fördert.

Ein irrsinniger Attentäter . In Utiol
bei Valencia stürzte sich in einem Cafe ein
I r r s i n n i g e r auf die Gäste und sta ch alle
Erreichbaren nieder,  bis er durch einen
Revolverschntz ins Auge getroffen und ge¬
tötet  wurde . Ein Dutzend Personen wurde
schwer verwundet.

Eigenartiger Unfall . In B i s chd o r f bei
Allensteiu stürzte ein mit dem Beschneiden
einer Hecke beschäftigter Arbeiter plötzlich ab,
wobei ihm die S v i tz c der S che r e in das
Herz drang . Der Tod trat sofort cm-

Bombenanschlag . Unter dem Podium der
Akademie der schönen Künste in Chicago
entdeckte die Polizei , kurz bevor dort der
ungarische Graf Apponyi einen Vortrag hal¬
ten wollte , zwei Bomben,  deren Zunder
aber erst eine halbe Stunde später gewirkt
haben würde . Die Polizei umringte schon
den Saal und nahm alle verdächtigen ! « ■
sonen fest. Wären die Bomben explodiert,
so würden die Verluste an Menschenleben
fürchterlich gewesen sein.

Meatör und Mulilr.
Im Königliche » Theater ging am gestrigen

Sonntag Karl Schönherrs  dreiaktiges,
jüngst mit dem Grillparzerpreis gekröntes
Drama „Glaube und Heimat"  über die
Bretter . Um es gleich vorweg zu sagen : ein
ganzes Werk eines ganzen Dichters.

Die Tragödie eines Volkes hat Schönherr
sein Stück im Untertitel genannt . Dies trifft,
soweit es sich um den historischen Untergrund
des Dramas handelt , den der Dichter mit den
Worten kennzeichnet : spielt zur Zeit der Ge¬
genreformation in den österreichischen Alpen¬
ländern . Aber diese Gestalten brauchen den
geschichtlichen Hintergrund nicht mehr , um
sich zu verständlichen , um zu packen, sie sind
ins Zeitlose gehoben , zum rein Menschlichen
emporgewachsen.

Rein menschlich zeitlos , der ursprüng¬
lichsten und stärksten Art , sind die Motive,
die das Drama treiben : die Liebe zu dem
heimatlichen Boden , die Liebe der Eltern zu
den Kindern , die Anhänglichkeit an den im
„Innerlichen " für wahr erkannnten Glau¬
ben . Auf diesen Grundgefühlen als Funda¬
ment baut sich die Handlung auf , aus ihnen
entwickeln sich die Konflikte , in ihnen liegt
die Tragik , liegt die Grütze des Dramas.
Nichts Gekünsteltes oder Gemachtes ver¬
fälscht die Gestalten , die Schönherr hier ge¬
schaffen hat : es sind Menschen von Fleisch
und Blut : derbe, knorrige , doch innerlich
weiche Menschen, die sich nicht biegen , die sich
nur brechen lassen.

Meisterhaft ist die Art , wie aus der straf¬
fen, stetig vorwärts schreitenden Handlung
die Charaktere emporwachsen , scharf Umris¬
sen, mit wenigen Strichen vollkommen ge¬
zeichnet. Mit welch karger Oekonomik sind
selbst die kleinsten Nebenfiguren vollendet
hingestellt ! Da ist kein Wort zu viel , und
doch keines zu wenig . Spärlich hingestreute
humoristische Lichter vertiefen ungesucht und
ungezwungen die tragische Gesamtwirkung.

Wie vergegenständlicht Schönherr den ab¬

strakten Grundgedanken des Kampfes zwischen
Heimat und Glauben ! Da stellt sich die
Rauernfamilie Rott dar , seit fünfhundert
Jahren eingesessen auf der heimatlichen
Erde , mit all ihren Lcbcnsfasern darein ver¬
wachsen. Und die neue Lehre vom Evange¬
lium hat Platz gegriffen in ihren Herzen
und Köpfen . Aber cs ist eine böse Zeit : der
Sturm der Gegenreformation braust daher
und mit Schwert und Verbannung will er
die Abtrünnigen bekehren zum Widerruf , sie
zwingen zur Rückkehr in die alte Lehre.
Rings fallen die Opfer : der Reiter des Kai¬
sers wütet mit Blut und Brand unter den
Bauern . Auch diese Gestalt ist nicht tenden¬
ziös , nicht gehässig gezeichnet : sein Fanatis¬
mus gilt auch der für recht und heilig gehal¬
tenen Sache , auch durch diese harte und graii-
samc Umhüllung leuchtet weiche Menschlich¬
keit hindurch.

In den Rotts umklammert noch die Hei-
matslicbe ihre Ueberzeugungstreue und
schließt ihren Mund ab vom Bekenntnis.
Durch ein ganzes Leben hat der alte Rott
seinen neuen Glauben verschlossen getragen:
begraben nur noch will er sein in der Hei¬
materde , darum will er bis zur Todesstunde
sein wahres Bekenntnis aufsparcn . Und
lange kämpfen auch in Christof Rott , dem
Sohne , Heimatliche und Glanbcnstrcue mit¬
einander , bis das Beispiel der Sandpergerin,
die für ihren Glauben stirbt , sein Gewissen
zum Bekenntnis treibt . Und Schlag auf
Schlag kommen nun die Prüfungen , die an
allem rütteln , woran sein Herz hängt . Nun
aber , da er sich innerlich entschieden hat , ver¬
mag den Christof Rott nichts mehr zu beu¬
gen . „Es ist hart , eisenhart — aber ick, kann
nicht anders ." Und er ist bereit , alles zu
opfern , Heimat und Besitz, Weib und Kind.
Wie den Sohn , so treiben auch den Bater die
Ereignisse und das Gewissen schließlich zum
Mut der Ucbcrzeugung . Diese sittliche Läu¬
terung des alten Rott und die sittliche Ueber-
windung des fanatischen Reiters durch die
Seclengrößc des Christof , wie sie in der

packenden Schlußszene des letzten Aktes in
Erscheinung tritt , sind denn auch die Grund¬
gedanken des Dramas . Rein und wahr ist
die Tragik , erschütternd die Wirkung : hat
man doch das Gefühl , datz diese Gestalten
gerade so sein , so handeln müssen , von innen
heraus.

Die Darstellung , die „Glaube und Heimat"
unter der Spielleitung von Oberregisscur
K ö chy im Kgl . Hoftheater fand , war vor¬
züglich . Bor allem war die Berkörperung
des Christof Rott durch Herrn Leffler
eine schöne künstlerische Leistung : ebenso
wußte Herr Kober  den Alt -Rott lebens¬
wahr und ergreifend darzustellen . Charakter-
gestalicn schufen Herr Schwab als der von
Gcwissensaüalen verfolgte Sandperger und
Herr S t r i e b e ck in der Rolle des reichen,
selbstsicheren Engelbaucrn . Den glaubens-
fanatischen und im Grunde doch weichfühlcn-
den Reiter des Kaisers wußte Herr Z o l -
l i n menschlich verständlich zu machen. Frl.
E iche l s h e i m gab die treue Rottin , Frl.
S chr ö t t e r den sungen Svatz , den Sohn,
beides schöne, ausgeglichene Leistlingen . Auch
die kleineren Rollen waren durchweg glück¬
lich besetzt: ebenso wußten sich die Darsteller
mit den Schwierigkeiten des Dialekts recht
aut abzufinden . Die Aufnahme war warm,
der reiche Beifall aalt gleicherweise der Dar¬
stellung , wie dem Drama.

vr . Mätzold.»

Im Königlichen Theater sang Madame
Charles Cahier  am Samstag die „Car¬
men ". Von der großen Wertschätzung des
Wiener Gastes beim hiesigen Publikum
zeugte am besten das bis auf den letzten
Platz ausverkauftc Haus . Hatte sich die illustre
Künstlerin schon zwei Tage vorher als „Fi¬
des " große Sympathien erworben , so galt
dies in noch höherem Matze von ihrer „Car¬
men ", da in dieser Partie die Schönheit und
elegante Figur der Sängerin sehr vorteilhaft
zux Geltung kamen . Mit diesen Vorzügen,
der Geschmeidigkeit der Glieder und den

graziösen Bewegungen des Körpers w
eiferte der interessant ausgearbeitete um
ausgcfeilte Gesangspart . Ans manchen

der
die „Carmen " meist von Älezzosopranck
gehört hat . mag das wundervolle Attttw-»
der Stimme von Madame wahrer euren e
was seriösen Eindruck gemacht haben. 2i
gerade durch diesen aparten Klangchara
gewannen die Szenen des dritten Aktes
heblich, zumal diese sonore Altstimme >"
Höhe seltenen Glanz besitzt. Eine -R ng,
cfektvoller Nuancen liehen der Geitau
leidenschaftlichen Zigeunerkindes , dem m,
wie ein Tropfen sündigen Blutes m
Adern rollt , einen erhöhten Reiz und v
halfen der realistisch -vornehmen ~ ar,te
zu einem großartigen Erfolge . o; ie

Neben dem Gaste war es rn
Herr Hensel.  der durch seine vorz g-^
gesangliche und darstellerische Leismng a
Don Ioss höchstes Lob erntete . De« E-A
millo sang Herr Schütz mit schwung
schönem Ton . s£i

Das enthusiasmierte Publikum folg °
Aufführung mit reger Anteilnahme » ,
spendete wohlverdienten , stürmischen̂ ^vr.

Im Residenz -Theater gab es gestern
einen Sl r t h u r S chn i tzl e r - A b c n '• e{#e
Dichter wandelt eben neue Bahnen . . g«
historische Tragödie „Der junge Met'
die vor kurzem in Wien einen Jf ”Venn
tigen Erfolg erzielte , ist Beweis dazu.
es der Dichter in diesem seinem ?-,t«n-ek
letzten Werke versteht , in starker , ^ « jidern
Wirkung durch fünf Stunden t« ^ „«einsc-
die Aufmerksamkeit des Publikums " ^ lblt
schränkt zu fesseln, so hat er damit t . gff-
aufs glänzendste bezeugt , daß er "N Ke-
nungen erfüllt , die er vor 17 Jahren
ginn seiner schriftstellerischen .̂aufv
den dramatischen Skizzen , die veurc
sogenannten „Anatol - ZFklu
einigt sind, erweckte. Dieser Zyklus , ^
der Dichter mit Geist , Witz, Hu
grazieller Slgilität das Liebesleid »vu
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Lokales.
Ziesbad  tu , 27. Februar.

Prinz Karneval in Wiesbaden.
{otai verregneter Sonntag — das ganze

®in~: t ofjenleben . das mau , wie alljährlich am
^/ « gnntag erwartet hatte , wurde zu

^gslHüÂ . ji, ^ wieder sab mau wohl ein ver-
SBo"c\ = ficinc -s Bauernmädchen , oder einen

Harlekin , der etwas mutiger als diese
""^ tteine Dame , durch Sturm und Regen
»arte- *_ a^ct  sali doch alles aus . wie so
'^ « ne kleine Schmetterlinge , die absolut
oer's"? ö'jCfc& griesgrämige , frostige Wetterbild

— Regen - und Schneeschauer ivech-
toller Reihenfolge , und der Wind trieb

i^ ^ rrHches. ungemütliches Sviel mit Hüten
e>" Firmen . Die ganze , fidele Faschings-

mutzte also einseben , datz hier nichts
Äen war . und das tat sie auch. Es blieb

Sj* "|rv um  Glück noch ein zweites Feld . Die
Menge der gemütlich warmen , buntge-

,f «rften Ballsäle — dorthin also zog sie sich
i4 Trf ttm hier , u residiere » .
^ « -'noiclsweisc , um auch einmal der Kleinen

senken , die um die Freude des Strahen-
immplS gekommen waren , ging es NN Theater-

der „Walhalla"  gestern nachmittag
r„ rtto zu. Der Karnevalverein „Narrhalla"

A?" seinen Kinderball arrangiert , der eine
„L >lab ! kleiner Gäste herbeigelockt hatte.

M waren die Spiel «, die Tanzlehrer Jung
- « schickt zu arrangieren verstand . Freudig
^arüßt wurde das Karoussell und di« glatte
^ « Rutschbahn, auf der di« kleinen Bauern-
" ?^ >en mit derselben Eleganz heruntersegelten.

die lustigen Tirolerbubcn und Harlekins.
U, . die schönste Ueberraschung hatte doch wohl

kjjße Onkel". Herr Golvnskv . milgebracht.
«I » einem Male spazierten fünf riesenhafte
s^ mfselsäcke durch den Saal , unter den lustigen
Mnaen des Narrhalla -Marsches . um ihren süßen
vtifuilt an Marzipankartoffeln später an die
S c ,u verteilen . Ach, und wer liebte solche
Ms »ioankartoffeln nicht ! Und dam immer die

Balzerklänge und der ganze , süße Woül-
umi der Rassel- und Klapper - und Pfeifinstru-
E «- Ueber allem aber die Freude und Er-
«artung au? allen Zügen . Denn noch wars ja
Mt zu Ende mit den Ueberraschungen . m der
«ochall« stand noch ein Riesenaufbau von
kleinen, sinnigen Geschenken, die jedem Besucher
-ine bleibende Erinnerung an den diesjährigen
zinder-Maskenball geben sollten.

Samstag und Sonntag waren den Mas¬
kenbällen gewidmet . In welch ausgiebiger
«eise wurde da Terpsichoren gehuldigt . Die
Sereinsbälle sind kaum alle zu übersehen:
,wd alle fanden reichlichen Zuschutz . So war
es denn erklärlich , datz der „viert e" im
Kurha ^lse  nicht an seinen Vorgänger her-
anreichte. Wenn auch gut besucht , so fehlte
ihm doch die „drangvoll fürchterliche Enge"
des «Dritten " , in die man oft eingekeilt
wurde. Die Tänzerinnen und Tänzer waren
darob nicht böse , denn die Walzer gelangen
so entschieden besser . Die Stimmung war
denn auch eine überaus animierte : sie hielt
die Festgäste zu frohen Stunden bis zum
irühen Morgen beisammen . Der Tag graute
schon, als die letzten Karnevalssreunöe dem
letzten diesjährigen Kurhaus - Maskenball
.Valet" sagten . Nun noch zwei Tage und
zwei Nächte — und die letzteren zählen sicher
mit - dann findet auch der Karneval 1911
seinen Aschermittwoch.

Heute freilich gina es von Wiesbaden aus
scharenweisenach Mainz , um den Narrenzug
des Elserjahres zu sehen - Die Bahnverwal-
iung hatte sich aus den Andrang vorbereitet
und mit Hilfe etlicher Triebwagen wickelte
sich der starke Verkehr glatt ab.

*

Deutrdier ZuoerläHigkeifsfiug am Oberrhein
Wohin die Entwickelung der Flugmaschine

mbren wird , welche Zukunft ihr beschieden sein
kann— auf diese Fragen kann die Antwort
ieute noch nicht erteilt werden . Daß sie aber
einer großen, vielleicht außerordentlichen Weiter¬
entwickelung fähig ist. darüber können Zweifel
kaum obwalten. Fast jeder Tag bringt Nach¬
richten von erstaunlichen Einzelheiten : nebenher
lausen aber auch dauernd Mitteilungen von

schweren Unglinksfälle « . Dorer fordert jeder
Sport . Den Opfern der Flugina -schine gegen¬
über wird mau aber bis jetzt den Eindruck
haben , datz waghalsige Bravourleistungen beab-
stchtigt wurden , nicht aber ruhige , verständig
überlegt « Fortentwickelung . Der Hauptwerk ,st
aber jetzt nicht nur auf besondere Rekorde an
Schnelligkeit oder Erreichung grober Höben zu
legen , sondeni auf die stetig zu erhöhende Z u -
oe .rlä ssig kei t der Maschine und deS
Fliegers.

Deutschland stellt zurzeit in bezug auf den
Bau der Flugmaschiue , Leistungen in der Flug-
technik und Zahl der vorhandenen Flieger hinter
andere » ' Ländern , insbesondere hinter Frankreich
weit zurück. Nicht mit Unrecht haben bisher die
deutschen Aviatiker darüber geklagt , daß ihnen
in Deutschland zu wenig Beachtung geschenkt
werde und daß sie deshalb zurückgeblieben seien.

Das Kartell der südwestdeutschen Lnst-
schisfervereine veranstaltet nun in der Zeit
vom 20. bis 28. Mai d. Is . einen „Deutschen
Zuverlässigkeitsslua am Oberrhein " , der in
Baden -Baden beginnt und in Frankfurt a.
Main endigt . Der Flug geht über Wies¬
baden.  Es sind in sieben Tagen , zwischen
denen mindestens ein Ruhetag liegt , in sie¬
ben Ueberlandslüge»  im ganzen
ca . 700 Kilometer zurückznlegen , so datz die
Flugstrecke eines jeden Tages etwa 100 Kilo¬
meter beträgt . Die einzelnen Tagesstrecken
sind folgende : 1- Tag : Baden - Baden  —
Bühl — Achern — Ofsenburg — Lahr —
Emmendingen — F r e i b u r g <102 Kilo¬
meter ). — 2. Tag : F r e i b u r a — Staufen —
Müllheim — Efringen — Hüningen —
Pfirt - Altkirch — Mülhausen (104
Kilometer ). — 3. Tag : Mülhausen — Ru-
fach — Colmar — Schlettstadt — Erstein
— Stratzburg <100 Kilometer ) . — 4. Tag:
Ruhetag in Stratzburg . — 5. Tag : Stratz¬
burg — Brumath — Hagenau — Sulz un¬
term Wald — Weitzenburg — Lauter¬
burg — Karlsruhe (90 Kilometer ) . — 6.
Tag : Karlsruhe — Durlach — Pforz¬
heim — Breiten — Bruchsal — Wiesloch —
Heidelberg — Mannheim (100 Kilo¬
meter ). — 7. Tag : M a n n h e i m —Ludwigs-
Hafen — Frankenthal — Worms — Bens-
Heim — Darmstadt — Grotz -Gerau -
Biebrich -Wiesbaden (87 Kilometer ). —
8. Tag : Wiesbaden — Eppstein — Soden
— Cronberg — Oberursel — Homburg  v.
d. H . — Vilbel — Osfenbach -Sachsenhausen
— Frankfurt (67 Kilometer ) .

Zu dem Zuverlässigkeitsslug tverden nur
Deutsche zugelasse » , die sich im Besitze
eines Flugzeugführer -Zeugnisses befinden und
den Nachweis erbringen , daß sie einen Flug von
noch zu bestimmender Dauer bereits ausgesührt
haben . Für die Anmeldung werden von jedem
Piloten 200 Ji  als Nenngeld gezahlt . Piloten,
die nicht angenommen sind , erhalten ihr Nenn¬
geld zurück. Solche , die nach der Annahme durch
den Svort -Ausschuß freiwillig zurücktreteii.
büßen ihr Nenngeld als Reugeld ein . Bis jetzt
haben bereits 20 der bedeutendsten deutschen
Flieger , darunter E n g e lb a r d, I a b l o n s k y,
K a h n t . v. G o r t s s e n , I «a n n i n und viele
andere ihre Beteiligung in sichere Aussicht ge¬
stellt . — Alle Arten von Flugzeugen lind zuge¬
lassen . Flugzeuge , die in deutschen Werkstätten
hergestellt sind, werden bei der Preisverteilung
besser bewertet . Sind auch die Motore in
deutschen Werkstätten hergestellt , so erhalten
solche Flugzeuge weitere Gutpunkte . Jeder
Flieger darf ein oder zwei Flugzeuge von dem¬
selben Typ anmelden.

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Lenin , a. D . Freiherr von
Hundelhause  n - (Adelheidstr . 44) ; — Rechts¬
anwalt Dr . H y m a n n s van Wadenoven-
Haag (Hotel Nassau und Cccilie ) : — Gutsbes.
von Kosinski -Russ.  Polen (Sanatorium Dr.
Schütz ) : — Major von N i e s e w a n d-Kassel
(Kurhaus Bad Nerotal ) : — Prinz Hein¬
rich zu  S ch ön  b urg -W  a lde  n b u r g-Schlotz
Droyssig (Rose ) ; — Agent Strako von S chi v -
d e l-Amsterdani (Tannusbotel ) ; — Baron von
Stryk -Paris (Hansahotel ) : — Hofopernsänger
T ä n z l e r -Karlsrube (Hotel Nassau und Ce-

cilie ) ; — Graf zu Waldcck u . Pyrmont - i
Waldcck (Ouistsana ). |

Fremdensreaucnr . In der vergangenen Woche
sind insgesamt 1827 Personen hier ciugetrofsen.
davon 1218 zu kürzerem und 811 Personen zu
längerem Aufenthalt . Damit stieg die Gelamt-
freauenz auf 14 545 Personen , davon 5485 zu
längerem und 9060 Personen zu kürzerem
Ausenthalt.

Städtische Finanzmiuister . In der Düsiel-
övrser Stadtvcrordncten -Versammluiig vom 21.
ds . Mts . teilte der Oberbürgermeister mit , datz
der Finaiizdezernent Beigeordneter Dr.
Scholz,  dem an ihn gerichteten Ersuchen fol¬
gend . einen Ruf nach auswärts ausgeschlag -n
lmbc. Die Stadtoerordneten -Bersammlung be¬
schloß im Zusammenhang damit das Gehalt des
Beigeordneten Dr . Scholz aut 12 000 Mark zu
erhöhen.

Honorar -Nachzahlungen Die Architekten-
Firma W . und H. hatte beim hiesigen Land¬
gericht einen Prozeß gegen die Handwerks¬
kammer als Unternehmerin der verslvssenen
Ausstellung aus Nachzahlung eines Honorars
von 8500 .U  angestrengt . Die Kammer nahm
auch den Prozeß auf . Mittlerweile ist jedoch
ein Vergleich zwischen den streitenden Par¬
teien aus der Grundlage abgeschlossen wor¬
den , datz die Kammer 1500 Jl zahlt und die
Hälfte der Prozcßkosten übernimmt . — Auch
der Architekt K - war mit dem ihm bezahlten
Honorar nicht zufrieden . Er hatte für eine
Nachsorderung in Höhe von 8000 Jl das
Schiedsgericht angcrusen . Gemäß einer mit
ihm getroffenen Vereinbarung sollen ihm als
Abfindung 1000 Jl gezahlt werden.

Gefahren der Straße . Gestern nachmittag
wurde in dep oberen Blücherstraße ein ältc-
rer Mann , der einem ihm entgegenkommen¬
den Radfahrer ausweichen wollte , von dessen
Voröerrade erfaßt und zu Boden geworfen.
Er zog sich dabei eine anscheinend leichte
Verletzung am Hinterkopfe zu , konnte jedoch
sofort seinen Weg nach seiner Wohnung fvrt-
schen . Dev Radfahrer soll keine Schuld
treffen.

Eine Schlägerei trug sich gestern abend
gegen Ml Uhr in der Westendstraße zu.
Zwei angetrunkene Burschen waren in einen
Wortwechsel geraten , in dessen Verlauf der
eine dem andern mit dem Stocke einen der¬
artigen Hieb gegen die Stirne versetzte , ' daß
dieser eine schwere Verletzung davontrug.
Der Täter ergriff alsbald die Flucht . Zwei
ältere Männer nahmen sich des Verletzten an
und brachten ihn nach seiner in der ?)ork-
stratze gelegenen Wohnung.

Der hiesige Malergehilseuverband hatte
infolge des flauen Geschäftsganges im Jahre
1910 einen Lohnverlust von 178 485, „Ä zu ver¬
zeichnen . Der Monat Dezember wies mit
806 die höchste , der Monat April mit 78 die
geringste Zahl Arbeitslose auf . 218 Gehilfen
sind abgereist , 107 zugereist . Nichtsdestowe¬
niger stieg die Zahl der Berbandsmitglieöer
im Laufe des Jahres von 775 auf 828 . Die
Hauptkasse vereinnahmte 22 776,88 Jl, sic ver¬
ausgabte 17 677,99 Jl. 6721,45 Jl konnten an
die Hauptkasse abgeführt werden . .Infolge
der Nichtannahme des zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern vereinbarten Reichs-
Tarifs wurden von 91 dem Unternehmerver¬
band angehörtgen Personen 51 ausgeschlossen,
32 davon schlossen sich auf die Androhung der
Sperre hin dem Verbände wieder an . Ueber
30 Unternehmer mit 220 Gehilfen wurde die
Sperre verhängt , worauf der größte Teil die¬
ser Unternehmer die Tarifsätze bewilligte.
Am 1. März d. Is . wird der paritätische
Arbeitsnachweis  definitiv cingeführt.

Jubelfeier im Verein der Künstler und Kunst

Fleischer . ?lm 1. Januar 1911 sind es 25
Jahre gewesen , seit Arthur Fleischer sein Wollen
und sein Können in den Dienst des Vereins ge¬
stellt hat . Um die Feier des vierzigjährigen Be¬
stehens würdig cinzuleiten , beabsichtigt der Vor¬
stand in der Zeit vom 29. März bis 7. April
1911 an fünf Abenden den größten Teil der
Kammcrmustkwerke von Johannes Brahms
mit Ausnahme der Sonate », zur Aüfsührung
zu bringen : Hervorragende Künstler aus Frank¬
furt . nämlich Florence Bassermann , Klavier,
Konzertmeister und Kammervirtuose Hans Lange,
1. Violine . Hans Bassermann . 2. Violine , Pro¬
fessor Fritz Bassermann , i . Bratsche , Konzert¬
meister August Allekotte , 2. Bratsche , Solocellist
Arv Schmier , i . Cello , Alois Bieger , 2. Cello,
Alfred Riechers , Klarinette , Carl ^Preuse , Horn,
werden an den Ausführungen niitwirken . Für
den 8. Avril ist als weitere Veranstaltung ein
Liederabend vorgesehen und sollen auch an den
beiden letzten Abenden einzelne Lieder zum Vor¬
trag gelangen . Eine hervorragende Künst¬
lerin — Frau Marie Freund — hat ihre
Mitwirkung zugesagt . Die Begleitung der
Lieder wird Profesior Mannstaedt übernehmen.

25 Jahre Aufsichtsratsmitglicd . Dieser
Tage waren cs fünfundzwanzig Jahre , datz
der Stadtverordnete und Obermeister der hie¬
sigen Bäckerinnung , Herr Ludwig Sattler
dem Aufsichtsrat des Allgemeinen Vorschuß-
und Sparkassen -Bereins als Mitglied an - e-
hört.

Aus dem 18. Armeekorps . Am 1. März
treten ans dem Truppenübungsplatz zu
Darmstadt über 100 Reserveofsiziers -Aspiran-
ten zu einer achtwöchigen Uebung zusammen,
von deren Erfolg die Beförderung derselben
zu Reserveoffizieren abhängig ist . An dieser
Uebung haben sich a l l e Aspiranten des
18 . Armeekorps  zu beteiligen , die vor
Jahresfrist ihren Dienst als Einjährig -Frei¬
willige beendeten . Die erste Hälfte der
Dienstzeit wird in einer besonderen Kompag¬
nie unter dem Kommando von Offizieren
aus den verschiedenen Truppenteilen des
Korps auf dem Truppenübungsplatz abge-
leistet - Die letzten vier Wochen dienen die
Aspiranten in den einzelnen Regimentern,
für die sie sich gemeldet hatten.

Ei » ungetreuer Kassierer . Die Veruntreu¬
ungen des vormaligen Kassierers B e r t i n a
vom Ortsverein Wiesbaden des Verbandes der
deutschen Buchdrucker belaufen sich, wie nunmehr
nach Beendigung der Revision festgestellt ist, aus
21 458 .35 Jl, sodatz also die Summe von 7000 Jl,
die der Verband der deutschen Buchdrucker zu
Anfang der Untersuchung angab , um mehr als
das Dreifache überschritten ist . Von der unter¬
schlagenen Summe sind 6500 Jl gedeckt. Di:
Unterschlagungen waren nur dadurch möglich,
datz Bcrtina die Radierungen in den Büchern
und auf den Belegen erst dann vornahm , wenn
die Kasseii -Revisionen vorüber waren . Durch die
Unterschlagungen wurde eine grotze Anzahl von
Bereinsmitgiiebern geschädigt. Berttna sitzt zur¬
zeit in Untersuchungshaft , wo er stundenlang,
auf einem Fleck sitzend, vor sich hinstiert . In
einem Briefe an einen Kassen-Revisor teilte
Berttna mit , datz er nach seiner Entlassung aus
dem Gefängnisse beabsichtige, die Schweinezucht
zu betreiben . Der Zweck des Verhaltens und
des Briefes ist denn doch zu durchsichtig, um nicht
von allen richtig gedeutet zu werden.

Wcttaunahmestcllen für auswärtige Re»
neu . Wettannahmestellen , durch die Wetten
für sämtliche größere Rennen Deutschlands
vermtttelt werden sollen , sind bereits in
Berlin , Hamburg , Frankfurt a . M ., Köln,
Magdeburg und anderen bedeutenden Renn¬
plätzen in Betrieb . Da durch diese Einrich¬
tung das unlautere Buchmacherwesen in
wirksamer Weise bekämpft werden kann , so
würde sich diese Einrichtung auch für W i e s-

srennde . Der Verein der Künstler und Kunst - b ad e n , in dem , wik aus den vielen Ge-
sreunde blickt in diesem Jahre auf eine vierzig¬
jährige Wirksmnkcit zurück. Hervorgcgangen aus
den Anregiliigen einer kleinen Gemeinde , die die
Liebe zur Kunst zusammenschloß , hat der Verein
sich im Laufe der Jahre zu der jetzigen Höhe
emvorgcschwungen und zu seiner Blüte ent¬
wickelt . Er verdankt dies in erster Linie der
langjährigen , feinfühlenden , zielbewußten und
von echtem Kunstverständnis getragenen Leitung
des Ehrenmitglieds , Justizrat Dr . Arthur

Jbensfreude eines Biveurs , eines unver-
bei'erlichen Don Juans und Flaneurs schil¬
dert, dreht sich um das unendlich variierte
Thema „Weib ", das wohl niemals zu Ende
^dichtet wird , da es stets neue Rätsel zu
"im aufgibt . Die Untreue der Frau bewte-
M — an dxx Untreue des Mannes ! In dem
«muwiel „Die Gefährtin " , das etwa 7

nach dem Anatol -Zyklus erschien , ver-
wcht „ch Schnitzler bekanntlich erfolgreich
°n demselben Problem.

-Lex Zyklus umfaßt fünf Einakter , von
°men gestern jeöoch nur vier serviert wur-
"M: leider fehlte die überaus elegante und
Mvrechcnde Skizze „Weihnachtseinkäufe " ,
«""rauch die übrigen vier : „Die Frage

al Schicksal " , die der „ leichtsinnige
... "ncholiker" ängstlich meidet , da er fürch-

der hypnotisierten Geliebten die Be-
Wigung , t (jrer Untreue zu erhalten , ferner

i ( o d e" , die der Sieghaftigkeit und
des Weiberhelden eine so empfind-

i^ j ^ chlappe bereitet , sodann das „16 =
,Ed s - So upe  r " , das in seiner köstlichen

so erheiternd wirkt und schließlich
y„ s"§ " chzeitsmorgen " , der den . „Un-
ei- ." chen"  i „ tausend Aengsten zeigt , da

Armen einer rabiat gewordenen
iif unter das Ehejoch kriecht — zeigen
bej» !!!äue Kunst des Dichters , die Scelenge-
der in„ der Liebenden und die Regungen
in » amuen Liebe zu analysieren und
»iichp Wer Weise anfzudecken oder in dra-

Weiie zu verulken.
daß dangt am Weib ! Er kann ohne
Gon," Mädel " nicht leben : mag es nun
immp'rBianca  oder Ilona heißen —
«im, ist sein Herz in gleicher Weise
dielen ust. Kurt K e l l e r - N cb r i wußte

üblichen Typus der Helden durch
^ktern .i» Ebesabentener tu trefflicher Cha-
str njufiu, geben . Der feinsinnige Künst-
»»ßelien. ^ ' ' ch geschickt fern zu halten von
!®"6urrfi v 1 1 Derbheit und Eindeutigkeit,

einen- ,5 Dekadente Ironie der Ereignisse
; . ‘ liebenswürdigen Humor in die Er¬

scheiunng trat . Selbst dann noch dadurch von
einer gewissen Versöhnlichkeit , wenn der
Dichter einen berechtigten Unmut herauf be¬
schwört . Und die Burleske im „Abschieds-
Souper ", sowie die Drastik des „Hochzeits¬
morgen " gewann eine leichte Eleganz , eine
gewinnende , einschmeichelnde Wirkung , die
so unerläßlich ist zum lebenswahren Typ
„Anatol ".

Als Freund Atay mit einer nonchalanten
Ueberlegenheit und einer spöttischen Bon-
homie war Walter  T a n tz in seinem Ele¬
ment . Auch für die „Erledigten ", für Cora,
Annie , Bianca und Ilona fanden sich be¬
rufene Vertreterinnen in den Damen v o n
A rl o f f, Theodora Porst , Stella Richter
und Agnes H a m m e r, so dätz die Vorstel¬
lung einen überaus günstigen Eindruck zu¬
rückließ.

Ernst Bertram  als umsichtiger Regis¬
seur hatte wieder wirkungsvolle Bühnenbil¬
der voll intimen Reizes und stimmungsvol¬
ler Eleganz geschaffen . Das Publikum zeich¬
nete die tapferen Leistungen durch starken
Beifall aus . Den genußreichen Abend eröff-
nete ein Faschings -Prolog , den Karl W i n-
t e r in seiner sympathischen Weise und seiner
ausgeglichenen Sprechtcchnik zu zündender
Wirkung brachte.

C. A. Autor.

Allerlei.
Fritz von Uhde t — Friedrich Spielhaqen f.

Zwei deutsche Namen vvn Klang gehören
nunmehr der Geschichte an : in München starb
am Samstag der langjährige Führer der
Münchener Sezession Professor Fritz von
Uhde und fast gleichzeitig erlag in Berlin
Friedrich Spielhagen einem längeren Leiden.
— Fritz v o n U h d c, 1848 geboren , ent¬
stammte dem sächsischen Adel , war anfangs
auch Offizier , machte 1870—71 den Feldzug
mit , wandte sich dann aber wieder der Lsta-

lcrci zu , der er auch treu blieb . Von einem
liebenswürdigen Naturalismus ging er bald
zu einem innigen Mystizismus über . Er
war als Mensch und Künstler von starker
Eigenart . Seine zahlreichen Schöpfungen
sind über die größten Galerien der Welt zer¬
streut . Sie alle tragen das Gepräge eines
kühnen Geistes , der seine Entschlüsse vhue,
Nücksicht auf den Beifall oder die Mißachtung
der Welt verwirklicht . — F r ieürich
Spielhage  n , 1829 in Ntagdeburg ge¬
boren , in Greifswald anfgeivachsen , wollte
sich erst der militärischen Laufbahn zuwen¬
den , ging daun aber bald , nachdem er sich
eine ausgezeichnete akademische Bildung er¬
möglicht hatte , zur Schriftstellerei über , mar
Redakteur und später erfolgreicher freier
Schriftsteller . Das Meer übte auf die Ge¬
müts - und Charakterbilduna des Knaben
einen großen Einfluß aus . Jahrzehntelang
zählte Spielhagcn zu den beliebtesten Ro¬
manschriftstellern des deutschen Volkes . Heute
allerdings gehören er und sein Schaffen
einer vergangenen Periode an . Spielhagens
Hauptwerke entstanden sämtlich vor dem
Jahre 1880. Den „Problematischen Naturen"
<1860) folgten die Romane „Die von Hohen¬
stein " (1864), „In Reih ' und Glied " (1866 ),
„Hammer und Amboß " (1869), „Sturmflut"
(1877 ) und „Ouistsana " (1880). Damit war
Spielhagcn aber auch am Ende seiner er¬
folgreichen Laufbahu angelangt , und die
nachfolgenden Werke begegneten wohl mehr
um der Person des Verfassers als um ihrer
selbst willen 'Interesse . Trotzdem bleibt aber
genug in Spielhagens Werken , das ihre
Lektüre auch dem künftigen Geschlecht emp¬
fehlenswert macht . . Die feine , schlichte Art,
in der er zu plaudern weiß , seine Behaglich-
keik, die große Seelenerschütterungen meidet,
fesseln auch heute noch den Literatnrfreund.
Ihm , wie Fritz von Uhde wird eine zahl¬
reiche Gemeinde ein pietätvolles Andenken
bewahren.

richtsverhandlungen hervorgcht , die Buch¬
macher in der unverschämtesten Weise ihr Un¬
wesen trieben , sehr empfehlen.

Die Misiionökonferenz hat bereits einen
guten Klang bei den Missionsfreunden von
nah und fern . Am Mittwoch , den 1. März,
wird sie zum dritten Mal in unserer Stadt
und zwar im evangelischen BereinKhause
Platterstraßc 2 tagen . Zwei Ereignisse des
letzten Jahres haben die Bedeutung der Mis-
sivn insbesondere auch für die Kolonien in
ein neues Licht gestellt . Die Weltmissions-
kvnferenz in Edinbnrg und der dritte Kolv-
nialkongreß in Berlin . Sie haben dazu ge¬
dient , ein besseres Verständnis und Einver¬
nehmen zwischen den kolonialen Kreisen und
der Mission herbeizuführen . Man ist
sich nun einerseits der Bedeutung der
Mission für die Kolonien und anderer¬
seits der Gefahr des Islam für dieselben
besser bewußt . Das reiche Programm der
Missionskonferenz bietet Gewähr , daß die
Freunderer Mission und solche, die es wer¬
den wollen , ans ihre Rechnung kommen.

Die Zigcunerplagc ist gegenwärtig in Stadt
und Land besonders umfangreich . Es bandelt
sich bei den wandernden Zigeunerbanden meist
um deutsche R 'eichsangehörige , die man nicht
über die Grenzen bringen kann . Die Polizei¬
behörden begnüge » sich infolgedessen damit , sie
ins Nachbarland abzuschieben . Ziehen in unse¬
rer Gegend die Zigeuner auf preußisches Ge¬
biet, . io kommt die Polizei und bringt sie über
die hessische Grenze . Erscheinen sie dort , so
bringt sie die Polizei wieder über die preußische
Grenze . Das ist ein ewiges Hin und Her , wo¬
bei praktisch wenig herauskonimt . Denn die
Zigeuner leben eben meist vom Bettel und ge¬
legentlichem Diebstahl , sodaß sic bei den Land¬
bewohnern wenig gern gesehen find. Gegen die
Zigeunerplage , die jeden Winter wiederkcbrt,
kann man nur dadurch ankämpfen , daß man den
Zigeunern ihre Kinder wcgnim 'mt und sic in
Fürsorgeerziehung gibt , sodaß sic später zu
seßhafteren Menschen werden . Das ist gesetzlich
bestimmt und die Königliche Regierung in Wies¬
baden bat soeben daraus bingewieseii . daß es
Pflicht der Ortsvolizeibeßördcn ist, sich um die
verivabrlosten Kinder der durchreisenden Zi¬
geuner zu kümmern . Ihnen die älteren Kinder
ivegzunelnnen , das ist auch so eine Aufgabe , die
zu erfüllen für den damit betrauten Beamten
keine Kleinigkeit ist. Ausländische Zigeuner
werden bei uns schon längst nicht mehr über
die Grenzen gelassen , gelingt es ihnen dock
hercinzukommen , so werden sic schnell nach der
Heiniat abge "choben- ^
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Selbsthilfe. Ein sozialdemokratisches Or
gan brachte dieser Tage einen Artikel, m dem
es unter dem Titel „Moderne Sklave¬
rei  v e r t r ä g e n" die Hausordnung sur das
Personal eines hiesigen Hotels rn stnnent-
stellender Weise kritisierte und über die An
Wendungen deren Bestimmungen Unwahr
heilen brachte. Der Besitzer entgegnete dar
auf in der Weise, daß er den Artikel unter
Glas und Rahmen in dem Perionalspeise
raum seines Hotels mit folgender Ueber
schrift aushängte :„UntenstehenderArtikel gibt
wieder ein Beispiel von dem Bestreben ge¬
wisser Zeitungen , systematisch zwischen
beitgebern und Arbeitnehmern SU Hetzen- Es
bleibe jedem- Angestellten überlassen, über
diese Sinnentstellungen und Unwahrheiten
sein eigenes Urteil zu bilden!

Der Sturm , der seit samstag mit unge¬
brochener Kraft bis heute nacht wütete, hat
nunmehr nachgelassen. In der
Samstag auf Sonntag und den ganzen
gestrigen Tag peitschte er den von Jett zu
a.eit niedergehenden Regen denen ins Ge¬
sicht, die das gemütliche Heim verlrenen und
sich auf die Straße wagten. Daß die Fa¬
schings-Veranstaltungen unter . dreser Un¬
gunst der Witterung sehr zu leiden hatten,
ist demnach nicht mehr erstaunlich. Doch ne
sind nicht die alleinigen Leidtragenden, « ehr
viele Hausbesitzer schließen sich ihnen an. Zn
fast jedem Hause, besonders rn denen, die in
exponierter Lage sich befinden, richtete der
Orkan mehr oder minder großen schaden
an. Auf die Straße geworfene Dachziegel,
Blumentöpfe und Fensterscheiben gaben
Zeugnis von der Macht des Orkans . In den
Alleen sah es wüst aus . Bäume von beträcht¬
licher Stärke wurden entwurzelt und umge-
riffen, Zweige von den Bäumen abgerissen
und vom Sturme die Straßen entlang ge-
jagt. — Auf dem Hotel „K a t se r h o.f drohte
das Riesenschild auf dem Dache des Badhau
ses herabzufallen. Man alarmierte daher so
fort die Feuerwehr , die denn auch unter
großen Schwierigkeiten das Schild beseitigte.
Zur gleichen Zeit teilte das Hotel ..N,on-
nenhos"  der Feuerwehrstation mit , da« die
Fahnenstange auf dem Dache herunterzustur-
zen drohe. Auch hier wurde die Stange be
festigt. Auch auf dem Dache der Firma
Schneider  in der Kirchgasse hatte der
Sturm sein Unwesen getrieben, indem er die
Zinkabdeckung losgelöst hatte, die herunter¬
zustürzen drohte. Die Feuerwehr beseitigte
auch hier die Gefahr, wie sie auch in der Pau-
linenstraße und in der Mainzerstraße meh¬
rere Bäume , die entwurzelt und umgerifsen
waren und, da sie auer über den Schienen der
Elektrischen lagen, den Verkehr hemmten,
wegschaffte. — Leider hält , nach den Mittei¬
lungen der Wetterdienststelle Weilburg , ,d,e
gegenwärtige Witterung auch in der nächsten
Zeit noch an, da die am Samstag über Mit¬
telskandinavien gelegene Depression auf ihrer
östlichen Bahn nach dem Weißen Meer vorgc-
drungen ist. .

Fortschasfuug gefallener Tiere. In der
Werkstätte der Feuerwehr wurde eiu Wagen so
umgcbaut, daß für die Folge Tierkadaver, welche
aut öffentlicher Straße und Plätzen liegen, ohne
Schmierigkeit schnell fortgeschafft werden können.
Auf telephonischen Anruf der Feuerwehr sendet
diese den Wagen innerhalb 3—7 Minuten auf
die betreffende Stelle, von welcher aus der Ka¬
daver zuerst nach einem städtischen Grundstück
geschafft und von da aus durch die Wasenmeiste-
rei abgeüolt wird. Der Eigentümer des ver¬
endeten Tieres hat für den Transport 10 Mark
zu zahlen. Auch an Pferde- und sonstige Tier¬
besitzer wird dieser Wagen nebst Bespannung
gegen eine Vergütung von 10 Mark zur Ver¬
fügung gestellt.

* * *

Wiesbadener Vereinswesem.
Männerzesang-Berei» „Friede". Der kürzlich

ftattgehckbte große Preis - Maskenball  erfreute sich
eines guten Besuches. Es erhielten Preise : die Damen
Frau PuIch den 1. als „Komet": Frl , Erna Lehmann
den 2. als „Modistin": Frau Böhler  den 3. als „orien¬
talische Tänzerin": Frl . Biirkenfeld  den 4. als „Win.
zeoin": Frl . Hilda Gäbe!  den 6. als „Fla "I Frl
Johanna Schmelz -den 6. als „Aschenbrödel", Dis
Herren: H. Rufa  den 1. als „Wiesbadener Rennen":
Hsinr. Schneebarger  den 2. als „Schuhmacher":
Heinr. Machwirth  den 3. als Vereinsabzeichen. Grup
penpreise: Frl . Guck es , Frl . Zimmer  und Frl
Hetze!  den 1. als „Drei Mgevimnen": Gebt. Weber
den 2. als „Buren".

Der GesangvereinWiesbadener„Männcr-Klub" hielt
am lSamstag in der „Walhalla" seinen PreismaSlen-
backl  ah . Um 12 Uhr nahm der Obmann des PreiS-
richter-Kollsgiums, Herr Stadtrat Fink,  die Prämiierung
vor. Den 1. DamenprsiS erhielt Spinne", Frau Steuer,
aMient Kaiser,  den 2. „Deutsches Turnfest 1913" Frau
Vogel,  den 3. „Blume der Barmherzigkeit" Frl . Minna
Ulrich,  den '4. „Westerwälder Bauernmädchen" Fräulein
Marie Hamvl. — Den 1. Ehrenpreis erhielt „Deutscher
Michel" Herr Ph . Schmuck , den 2. „Waldmensch" Herr
G rü ckmann - Dotzheim, den 3. losten „Die Handels
juden" Herren Block und Widmann  und „Derun
glückter Flieger" Herr A. Ruler. — Die -beiden Grup
penpreif« bekamen „Babys" Fräulein A. Häuser , E
Lang , E. Hatzmann und St. Hannh,  ferner die
„HauAapelle des Wiesbadener Diünner-Klub", die Herren
81. Egenhaus , A . H oIzhah , Fr , Er h ör n , W
Rudolf  und Trödler Wagner.

Euangcl. Männer- und Jünglings-Verein. Anläßlich
des am Fastnacht-Dienstag, abends 8 Uhr, im evange-
Irschen Dereinshaufe stattfindenden Familienabend wird
Herr Pfarrer Kortheuer -Hochheim  amen Vortrag hal¬
ten über:. „Die Einführung der Reformation in Mainz"
Auch daS übrige Programm ist sehr abwechslungsreich.

Der Männrr-Gesmigvcrri» Cäcilia Wiesbaden hielt
dm großen Saale der Turngosellfchast seinen
Maskeirball alb. Der arrangierte G esa ng w eit t st r e i t
erfolgte in den Danzpausen und hielt die Zuhörer durch
seinen urgelungenen ländlichen Charakter in größter
Spannung . Mit 175 Punkten errangen dos Bach'sche
Künstlerauartett Größenwahn und der Quevbalkendercin
Zwietracht aus Krielramshausen die besten Erfolge. Der
überfüllte Saal lichtete sich erst in  den Morgenstunden

Rhein- nn» Tannus-Klnb. Die M i t g I i e
derversammlung (Fahreshauptoersaminlung ) war
außerordentlich gut besucht. Der 1. Vorsitzende Herr G
Vietor  eröffnete die Fahrcs-Hauptversammlnngund cr-
tetttc hierauf dem Schriftführer,, Herrn Jos . Scheller
das Wort zur Erstattung des Jahresberichtes, aus dem .
entnehmen war, daß die laufenden, Geschäfte in 47 Wochsn-
»ufammenkünften und 14 Borstandssitzungcnerledigt wor¬
ben find. Di« dürchfchnAlicheBeteiligung an den Wochen-

Eine Gewitterstimmung
lagert am politischen Horizont über unserem Volke . Wie sich der
Einzelne , sei er Bauer oder Handwerker , Kaufmann oder Industrieller,
Beamter oder Arbeiter , zu den zur Entscheidung drängenden Problemen
und Entwicklungen stellen wird , das ist für ihn nicht nur eine
Frage pflichtbewussten Gemeingef&hls, sondern auch wirtschaftlicher
Selbsterhaltung . Da gilt es vor allem rasch und gut unterrichtet
zu sein. Der Wiesbadener General -Anzeiger als

einzige Mittagszeitung im Nassauer Land
genügt anerkanntermassen inhaltlich allen Anforderungen , die man
an eine grosstädtische Tageszeitung stellt.

Was wir bringen , mag aus dem nachstehenden Spiegel unseres
Blattes hervorgehen:

Unparteiische unabhängige Politik — Originalberiehte
der Parlamente — Originalberiehte aus Nassau — Das
Neueste aus Wiesbaden — Drahtnachrichten aus aller
Welt — Ausgewählter Handelsteil — Freimütige Theater¬
kritik - Kommunale Informationen —Spannende Romane
Interessante Feuilletons — Wiesbadener Streifzüge . —

Ausserdem bietet der Wiesbadener General - Anzeiger durch seine

kostenlose Unfall-Versicherung
eine Vergünstigung , die wir lediglich im Interesse unserer Abonnenten
eingeführt haben , um ihnen die Vorteile dieser in sozialer Hinsicht
so überaus wohltätig wirkenden Einrichtung zu verschaffen.

Ohne jede Gegenleistung von Seiten der Abonnenten
erfolgt die Versicherung gegen Unfall mit Todesfolge oder Ganz¬
invalidität durch die Nürnberger Lebensversicherungsbank in Nürnberg.
Die einzige Bedingung ist "der ununterbrochene Bezug des Wies¬
badener General -Anzeigers unter Beachtung der aufgestellten Vor¬
schriften , die regelmässig im Wiesbadener General -Anzeiger veröffent¬
licht , auf Wunsch jedem Abonnenten als Sonderabdruck zugesandt
werden.

Weitere Verpflichtungen oder Leistungen hat der
Abonnent nicht zu übernehmen

weder in Form von Prämienzahlung noch durch höheren Abonnements¬
preis , er geniesst die Vorteile der Versicherung also

völlig kostenlos.
Die Abonnements-Quittung für den vorangegangenen und für

den laufenden Monat dient als Ausweis .,
Jeder Abonnent des „Wiesbadener General -Anzeigers “ Aus¬

gabe A ohne Kochbrunnengeister ist gegen tötlichen Unfall mit

Fünfhundert Mark
Jeder Abonnent der Ausgabe B mit Kochbrunnengeister ist mit

--  Eintausend Mark — —
gegen tötlichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert . Ehefrauen
der Abonnenten der Ausgabe B sind unter den gleichen Bedingungen
mitversichert , sodass, wenn Mann und Frau gemeinsam verunglücken
sollten , je 1000 Mark, also zusammen

Zweitauser d Mark
an die Hinterbliebenen zur Auszahlung g .langen.

Wer schon Abonnent des Wi s jJ ener General -Anzeigers ist,
wolle den unten angefügten Bestellschein an seine Freunde oder Be¬
kannten weitergeben , von denen er weiss , dass diese noch nicht
den Wiesbadener General -Anzeiger beziehen , damit auch diese
sich die Wohltat der

kostenlosen Versicherung
zu Nutze machen können.

auf den „Wiesbadener General -Anzeiger “ nehmen
unsere sämtlichen Trägerinnen und Agenturen in Stadt
und Land, sowie sämtliche Postanstalten und die
Haupf-Expedifion Maurifiussfrass * 12 jederzeit
entgegen . Derselbe kostet:

Pfjj.
Bringer-

Besfellungen

a) durch Trägerinnen:
Austrabe A monatlich nur 50 lohn

lOPfg.mehr.
(ohne Kochbrunnengeister)

Ausgabe B - • • monatlich nur 85 Pfe- Bringerlöhn 10  Pfgmehr.
(mit Kochbrunnengeister)

b) durch sämtliche Postanstalten , Briefträger : '
Ausgabe A . monatlich nur 00 Bestellgeld 14 Pfg.

(ohne Kochbrunnengeister)
Ausgabe B. monatlich nur 75 Pf?. Bestellgeld 14 Pfg.

' (mit Kochbrunnengeister ) 1

Hier abtrennen.

Ich abonniere hiermit auf den Wiesbadener General -AnzslZer
und wünsche ihn bis zum 1. März gratis zu erhalten.

AusgabeA
ohne „Kochbrunnengeister 1

Ausgabe B
mit „Kochbrunnengeister“

Name:

Nr. u. St.

Nichtgewünschtes durchstreichen.

Versammlungen betrug 49 Herren, on den
derungen 120 TsMrehmer. Die 13 kleinen
waren sehr gut besucht. Die von Herrn E i chh -
SearLestete Wegekarte durch den westlichen Lanmiz
Rhein dis zur Sichn, hat einen geradezu unerwm̂ ' 5
satz (Wer 6000 Stück) gefunden. — Wie jT *1
richt des Herrn Mades  zu ersehen war, hat
teils durch Ankauf, teils durch Schenkungen einen Inn ^
von 35 Bücher» und 15 Karten zu verzeichnen, f0
Mitgliedern jetzt 252 Micher und 207 Karben zur 1 ***
Benutzung zur Verfügung stehen. Die
betrugen 28 945.36 M,  die Gesamtausgaben 25 30? ^ ** ^
gewiß eiin gana respektabler Umsatz. Der Mitgliedern»-̂ '
betrug Ende Dezember 1910 1288. Die ^ T*®
staiches zeitigte die Wiederwahl der Herren Gwtzj, ^ ^
tor,  Earl Eichhorn , Ph . Kissel,  Robert
und Fr . Wendler.  ZuiRechnungsprüsern ward«, h' £
Herren Borngießer , Fleischer  und § <̂ 5
wi eder-gewählt. — Der vorsichtig ausgestellte
anschlag wurde von der Versammlung emstirmniĝ
nommen.

*

Theater . Konzerte und Vorträge.
Walhalla-Theater. (Gastspiel des g £.

Steidl - Ensembles !) Die Gäste vom
lehren noch einmal zurück, um auch mit dem
Sensations-Schlager des Berliner Metropol-The«^
der Lincke-Freund'schen Ausstattungs-Revue „Tonnsi
Wetter tadellos" aufzuwarten. „Donnerwetter taieiioäii'
ist ebenso wie „Halloh! Die große Revue!" eine dreme
tisch-sathrische Jahrcs -Rcvue, die in 7 Bilderst die
kanteftcn und interessantesten Vorgänge in PolW - »>1
öffentlichem Leben in .humorvoller Weist und mit
vollem Aufwand an Kostümen und Ausstattung borfä,,,"

Bolksbildungsvercin. Als letzter Redner -n die,>
Saison sprach am FreitLg Herr S cfjrif  tftel| ej
Heins  über die Entwicklung der Jndufwie in de» ber¬
einigten Staaten . Tie Geschichte der amevikmstschvtV
dustric, führte der Redner aus, ist die GefchihteaC'
deutschen Einwanderung. Mit den Deutschen erst hu
die Industrie entwickelt. Nennenswert war umSk
höchstens der Schiffsbau, die Baumwollspinnerei „
durch die Iren eingesührte Ledersabrilation. Erst durch
die im Revolutionslahr 1848 und den Kriegsiahreni:;»
1806 und 1870 erfolgte deutsche Auswanderung, blühtei
in Amerika Handel und Gewerbe aus. Es tsiK«t ins
besondere Nassauer,.  Hessen, Rheinländer und ggch-
fäle«, die ihre heiniisckie Industrie mitörachteir and
drüben großartig entwickelten. — Zum Schluß feg
Herr Oberrealschuldirektor2 r . H öser  noch eine kleine
herzliche Ansprache, worin er sowohl den Rednern dicht
Winters, als auch dem Publikum, das den Vorträgen̂s,
über Erwarten verständnisvolles Interesse eirtgegevg-,
bracht hatte, seinen Dank ausspräch.

*
Taaesauzeiacr für Montag.

Kgl . Schamspiele:  7 Uhr: „Glaube und Heimat" 1
Residenztheater:  7 Uhr:' Einmaliges Gastspiel;i,.

Schildkaut mit Ensemble: „Krttchenbum". „Copriccii
mortale". *

BolkstheatLr:  8 .15 Ühr: Wolks-Maskenball lKirch.
weitst, in Oöerbahern) .

Kurhaus:  4 u. 8 Uhr : >AiSonne-mentskonzerte.
S l a l a l h e a t e r : 8.15 Uhr: „Tünnes, die Perle d?

Garnison".
Kurhaus:  Samstag . 8.30 Uhr: 4. großer Masken¬

ball. — Sonntag, 4 Uhr: Abonnementskonzert. 8 Ufe:
Karnevalslonzcrt des Kmrorchestcrs hiin Ahonnement).

Piophou - Theater,  Wilhelmsw. 8, täglich seöffuet
von 3- -1J. Uhr.

America » Biograph,  Schwalbacherstraßi 57.
wochentagsg-öfsnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr aö.

The Royal Bio - Theater - Kinematorgep ).
Nheinstratze 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Tbcater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags tra
3—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet. "

Voiksle sehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12—9.39 Uhr: an den Sonn- und Seiet*
tagen von 10—12 und 2.30—8 Uhr.

Moderne Bibekkunide:  8 .15 Uhr im Saal der
LutherkircheEingang Drosbacherfstatze.

Konzerte täglich abends:
Deutscher ' Hof . — Hotel Erbprinz . -
Walhalla . Restaurant. — Ratskeller S-rr-
tags. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
burg . — Krokodil , Luisen st ratze . — Schloß

Restaurant  sedcn Sonntag Künstler-Konzert.

Da; Nassauer Land.
(f  Biebrich 0. Rh.. 27. Febr. Der m de»

Tagen vom 22. bis 24. Juli ös. ss . aus An
laß der Feier des 70jährigen Bestehenŝdc-
hiesigen Männergesangvereins,blcr itatt »
Sende Gesangwctt ft reit fällt  mit dem
Geburtstag des verewigten ehemaligen Mi
zogs Adolf von Nassau 124. Juli ) ûsamm
Der geschäftsführende Ausschuß hat deshast
beschlossen, an diesem Tage eine Ovation
vor dem nassauischen Lau d e s d en ti»
Erwägung zu ziehen. Es , steht Zu erwarte.daß sich ca. 2000 Sauger hieran betelllgen,
daß diese Ovation ein Glanzpuykt des E
zu werden verspricht. Der Delegierte«W
welcher am 30. April stattsind-t, wird
Turnhalle des Turnvereins abgehalten - ,.
F e stp l a tz ist der Platz an der « lemen-
srraße in Aussicht genommen. Der PM »!>-
durch Heranziehung angrenzender | #
stücke so ausgedehnt werden, daß er im ^
zu erwartenden Massenbesuch, ausr »ast. .
Zusage des erbetenen Kaiserprer,  .
steht zu erwarten . Desgleichen stehen .̂
dem Hause Nassau-Luxcmbura mehrere0^ .̂
Ehren-Preise in sicherer Aussicht, »c ^
sind von hiesigen rnduitriellen Firmen
von Patrioten namhafte GeldbetrMe, ' ^
Kunstgcgenstände bereits letzt zur - e^ ^
gestellt worden. ,0  daß den vbsulgenoe^ ^^̂
einen schöne und zahlreiche AuszeiM ^ ^^
winken. — Die hiesige Backei =4 ” j,c6
hatte Beschwerde  dagegen ^̂ s-.j^ ichule
der Kantinenpächter der Uriterotf ^
Brot zu 30 Pfg . annoncierte uno ^
das freie Bäckergewerbc IZadige. flUf6i»mando der Unterofftzierschule hat ^
das Vorgehen des Pächters vor
der Siemcnsstraße auf dem Platze, - ----der Siemcnsstraße auf dem ^ "„»rgtKain-
Rieblschule nahm SamstagHerr ^ anor^̂ ^merherr v. H e i m b u r g dte Par ai-
sigen freiwilligen » c lJ r M, Aa»«
Tie Wehr war zu diesem Zweckê ptzweä

K. Römer und R . Born,
Ehrenzeichen für Feuerwehrleute Bezirks
worden ist. Zn Begleitung 0 ß
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-TThreftorS Beigeordneten T r o p p
-Äeisbrandmeisters Architekt R r e-

^ Kammerherr v. Hcimburg die
E " qsn,'chließenr> an die Parade wnr-
^ ^ ndrat 12 Polizeisergeanten vor-

Hle tzn
hat fitr
Vorher

■i uni
!t durch

:M Lanor r -eit gwvchigen Kur
, ^ Immunal -Polizeibeamte liier ab
X ^ ot gfa(f> der Besichtigung der Wehr
e«. Jy «anbrat mit den Feuerwehr-

- ft vlrren nach Schierstein , um auch
Zeichnungen zu überreichen.
WßrK.  . 97. Der In eita

& . .
V ^ .' luabt , 27. Febr . Der hiesige humo-

^ '^Eerein ..Gesellschaft Kam
;7ieü  in diesem Jahre sein zehnjäh

bestehen. Der Berein ^wird aus die,emeinen Dilettanten-
BU “ ft veranstalten . Der Wettstreit
«et „ sten  Osterseiertage um 3 Uhr
Bi«" *J£  Adler ". Er teilt sich in fol-
^ Zaale/ »Elassen: j Salon -Bortrage : 2
jabt  Z ^ träqe (kom. Genres ) : 3. Charakter-
M -e Otto -Reuter -Klasse. Es gelan-
««rträĝ Klasse mindestens für zwei Drtt-
n»i» wertvolle Preise mit Tr

st-?-- klaffe mindestens für zwei 7
r i« ' £ S wertvolle Preise mit
*1 der ^ " Verteilung . — In dem Ludwig
-Men ^ ause, Wiesbadener Stratze 11,
MkM " ^ ^ den baulichen Verande-
E . W ««?». welche zur Ausnahme des
Mkt'chen

Men nötig sind. Am 1. April wird
k-n^ as Postamt nach dorten verlegt . In
M -Lf / SÄäfer 'schen Sause (Rathaus-
*», .Pjein alten Postamtsgebande , wird
^iltichott erösjnet . M
^ zzambach, 27. Febr . Am Samstag nach-

f/t Sil
mTirbc hier in der Gartenstraue bei
" " sarl Sch link ein Einbruch

Dieb mittels Leiter auf
E - tze?, Hauses zum Fenster hinein

sendete u . a. ein paar neue stiejel.
ein Schrank erbrochen und durch-

H  ein darin ausbewahrter Trauring
Dem Täter ist man aus der « pur.

ETnrnerschaft , e. B.". gegründet

blühte-,
en mb
d Wch-
:ar u„d
13 hi«
: kleine,
n dies«
-s-n ei,
religi¬

ösest gestern abend im Saalbau ..zum
' »«" eitlen Preismaskenball " ab.

e^ ., «g Masken waren erschienen . Die
»tds \ ,.rf cn  wie folgt verteilt : Den ersten
k"^ nvr ? is erhielt Fräulein Zerbe
V° Mäbriae Wiederkehr der deutschen
iLf 'Sng ", den zweiten Fräulein Lina
E ? r"als „Stiefmütterchen ", den dritten
Mtn Elsa Fischer  als „Prinzessin ",
im vstrttn Fräulein Schäfer  als „Trou-
2olll " den fünften Frl . K ratz als

den sechsten Fräulein Heust er
«iesbaden und Fräulein Wildhardt  als
S,, « und „Turnerin ". Ten ersten
tmenpreis  erhielt Herr R . Schwein
.ll stlugmaschinc". den zweiten Herr
«Udhardt  als ..Lotterieagent ' , den drit-
"Will  als „Edelmann " und den
«ru»pen - P r e i s Fräulein Schäfer
«iesenborn und Müller  als „Hemzel-

j Eltville, 27. Febr . Der Hiesige Vor-
itußverein,  e . G.. hat sich, trotzdem das
stire 1910 im wirtschaftlichen Leben eine
Mwng nicht gebracht hat . in erfreulicher
«aisp Wetter entnittEelt. Der Verein <*icxf)Itc
r„ gntc des Jahres 1910 3851 Mitglieder
mit 851000J Haftsumme . Die Bilanz betrug
He 19W 1834 396 JL,  das Betriebskapital
1719513 Ji.  Die Einnahmen und Ausgaben
tto 1910 betrugen 14252 476.71 M.  Der Ge-
Mtumsat; beträgt 28504 952 Ji,  womit cm
Aingewinn von 23 700.41 ,tl  erzielt wurde.
Nit dem Vorträge aus 1909 in Hohe von
1769,03M steht ein Reingewinn in Höhe von
»470.63Ä zur Verfügung der au , 5. Marz
stttsinbenden Generalversammlung.

cf Eltville. 27. Febr . Die Eheleute Zchneider-
mtiftet Gg. Zahn  und Anna geb. Hecker von
iin haben Gütertrennung  vereinbart.

0 Mdcsheim. 27. Febr . Tic Eheleute Mau-
ieiAnton König  2 . und Anna , geborene Witt-
imil, von AstmannshaUfe» haben Güter-
Ulnnnng  vereinbart . Desgleichen die Ehe¬
ste Tanzlehrer Josef Reinhard  und Wilhel-
nim geb. Butzbach, in Mittelheim.

6- Aus dem Rheingau . 27. Febr . Die
Lärmbekämpfung  ist jetzt durch die Ge-
minben allgemein ausgenommen worden,' und
«it midiem Mut gehen die Winzer an diese
stbeit, die ganz unumgänglich ist. Das Holz ist
»t durch den Winter gekommen, auch das der
üiterreicherreben ist besser, alS erwartet wurde.
- Las freihändige Geschäft ist ganz still ge-
«den, aber die F r ü k i a h r s v c r st c i g e -
'»gen machen sich bereits bemerkbar . Sie iver-
»weniger reich an Menge sein, die angebote-
* Seine werden jedoch eine guke Qualität
fpsiien, zumal sich auch der 1910er sehr zur
Miriedenheit entwickelt hat.

$  Runkel . 27. Febr . - Die Ehelentr - Skein-
brncharbeiter Eduard H ü h n und Eliiabethc geb.
Stoll , zu Seckholzhausen. haben Gütertren¬
nung  vereinbart.

u. Aus dem Ländckc». 27. Febr . In der gegeu-
wärtigen Zeit lind die Preise für fette
Schweine niedrig,  sodah man an eine
Uebervroduktion denken könnte. Dies ist jedoch
keineswegs der Fall . Zwei Punkte sind mah-
gebend dafür , weshalb die Landwirte jedes
schlachtreife Tier absetzen: die Furcht vor der
stetig wachsenden Maul - und Klauenseuche und 2.
die ravid steigenden Kartosselpreise. Von Händ¬
lern werden in den letzten Tagen für das Malter
Kartoffeln acht Mark geboten. Schlimmer aber,
wie der momentane Preissturz in Fettschweinen
wird die nachfolgende Steigerung  der
S chw e i n e f l e i s chv r e i se ausfallen . Man
vermutet in Landwirtskreisen , daß nach einiger
Zeit das Pfund Schweinefleisch eine Mark kosten
werde. ..

<? Delkenheim . 27. Febr . Der hieuge Ge¬
sangverein „Eintracht"  hielt vor¬
gestern seine Jahresversammlung
ab- Die seitherigen , bis jetzt 15 Jahre am¬
tierenden Vorsitzenden . 1. Vorsitzende Hein¬
rich Wex,  2 . Vorsitzende Wilhelm Pflug,
wurden durch Zuruf wiedergcwählt . Anstelle
des seitherigen Kassierers wurde Wilhelm
Kugler  gewählt . Die übrigen Vorstands¬
mitglieder wurden ebenfalls wiedergewahtt-

l Wambach. 27. Febr . Am Donnerstag , 2.
März , findet hier eine Güterverstcigc-
rung  statt . Die. betrefieudcn Grundstücke waren
Ende vorigen Jahres schon einmal ausgebo ' en
worden, hatte jedoch, weil die Gebote nicht die
gewünschte Höhe erreichten, die Genehmigung
der Eigentümer nicht erhalten.

- iBärstadt . 27. Febr . Die e v a ir g e l i s che
P f a r r st e 11 e hier ist demnächst neu zu be¬
setzen. Die Meldungen sind an den Kaiserl.
Königlichen Hofrat und Universitätsprofessor
Reichsfreiherrn Rasta» von und zum Canstein in
Graz (Steierniarkf zu richten. .

Königstein. 27. Febr . Wohl wenige Geist¬
liche des Bezirks dürften so ordensge¬
schmückt  sei », als der hiesige evangelische
Pfarrer Sofprediger Bender.  Neuerdings ist
ihm die Anlegung folgender Orden  gestattet
worden : Ritterkreuz 1. Klasse des Ordens voin
Zähringer Löwen, Ritterkreuz 1. Klasse mit der
Krone des Militär - und Verdienstordens Adolfs
von Nassau, Berdienstkreiiz 3. Klaffe von
Waldeck.

4 - ZeilSbeim. 27. Febr . Nach dem nunmehr
festgestell-ten Gemeinde-Haushaltsplan wird die
hiesige Gemeinde auch in diesem Jahre mit dem
bisherigen Steuersätze von 240Prozent
auskommen. Das ist zwar eine höhe Quote , wie
sie kaum an einen! anderen Ort im Kreise zur
Erhebung kommt, aber man ist doch erfreut
darüber , daß sich bi« Gerüchte nicht bewahrheitet
haben, die von einer Erhöhung auf 280—300 Pro¬
zent wissen wollten. Bei den großen Lasten
lSchulbaui , die der Gemeinde auferlegt sind, wa¬
ren diese Befürchtungen nicht ungerechtfertigt.

— Nied, 27. Febr . Die Gemeindever
t r e t u n g beschloß, den Ausbau des Kanal
netzes . Sämtliche Straßen , mit Ausnahme der
Hirten -, der Schul- und der Ober- und Unter¬
mainstraße , werden an die Kanalisation an
schlossen. Das Villenviertel ist vorläufig »ob
nicht genügend bebaut und wird deshalb auch
noch nicht kanalisiert. Zur Ucberwachnng der
Arbeiten soll ein fachkundiger Mann aushilss
lvetse vbn der Gemeinde angestellt werden. Di.
Kosten, deren Höbe noch nicht sestgestellt ist. sollen
durch Anleihe aufgebracht werden.

— Griesheim . 27. Febr . In der Gemeinde
Vertreter - Sitzung stand der Ausbau des
Kirchwegs  zum zweitenmal auf der Tages¬
ordnung . Nach längerer Debatte bewilligte
man einen Zuschuß von 10 000 ,k.  Mit der Be¬
willigung des Zuschnffes der hiesigen Gemeind
ist nunmehr die Durchführung des Projektes ge
sichert: noch im Laufe dieses Jahres wird der
Wegbau in Angriff genommen. — Als Beitrag
zu den Schul - und Armen lasten für  1911
fordert die NachbargemeindeNied  einen Zuschuß
von 11000 JI.  Auf Vorschlag des Gemeinderats
wurden 10 000 Ji  bewilligt.

cf Serborn . 27. Febr . Magistrat und Stadt¬
verordnete haben in gemeinschaftlicher Sitzung
beschlossen, entgegen dem Wunsche des Bnrgerver-
eins die Bürge  r m e i st e r st e l l c nicht aus
z n s chr e i b e n.

.< Sordausen . 27. Febr . Auf der Grube
,.L ui  s e" sollte ein H o b l b o b r e r.  welcher
verstopft war . nneder in Ordnung gebracht wer¬
den, Der Sohn des Schmiedes machte ihn
glühend : aber beim ersten Schlage explo¬
dierte  der Bohrer . Dem jungen Manne wurde
dabei eine Hand weggeriffen. Er lief hinan

und st ü r z t e t o t n i - d e r . Wie sich b-rans-
stellte. war ihm auch ein Splitter in den Leib
gedrungen . ^ _

□ Schwanbeim, 27. Febr . Am samst :g
waren es 25 Jahre , dan Herr Iah . o e 1»d -
meicr  von hier in die Dienste des Farbwerks
Griesheim als Auisther eingetreten ist: seit dem
Jabre 1892 versieht er den Posten eines Portiers
in dieser Fabrik sowie beim Chemikalienmerk
Griesheim G. m. b. H. Die Direktion sowie die
Beamten und Arbeiter ehrten den Jubilar durch
Uebereichung namhafter Geschenke.

aus den Nachbarländern.
H. Mainz . 27. Febr . Mainz wies heute

vormitag einen M a s s e n b e s u ch aus . Ans
der näheren und werteren Umgegend waren
die Fremden in Scharen nach hier zufam-
menqeströmt , um den Karncvalszug
zu sehen, der mit seinen 77 Nummern den
Höhepunkt des Mainzer Faschings bttdete.
Unter den Zuschauern befanden sich auch der
Großherzog und die Großherzogin
von Hessen mit Kindern und Gefolge , die
kurz nach 10.30 Uhr im Automobil , von
Darmstadt kommend , hier eintrasen und ,m
Gouvernements -Palais Aufenthalt nehmen.
Die hauptsächlichsten Programmuummern
des Zuges , der sich kurz nach 11 Uhr in Be¬
wegung setzte, waren folgende : 4er Lowe
kommt ", berittener Aufsichtsrats -Mitglreder
einer Damenhutfabrik : Montierhalle für
moderne Tamcnhut -Ungeheuer : Folgen
einer Kurtaxe : scuchenfreie Kavallerie -Ka¬
pelle : Maul - und Klauenseuche in Mainz
und drum erum : trauernde Bacchanten , zu
Pferd : der trauernde Bacchus und die luNige
Reblaus : StaatsfRiesenspritze gegen Rebeu-
schädlinge : Rosenkavaliere zu Pferd : Hul¬
digung an Ätarrhallina : naturhistorifches
Museum „Der letzte echte Määnzer in Spi¬
ritus " : Se . Exz. der Kriegsminister Gene-
ral -Feldmarschall Graf Georgius v. Dre¬
scher, Kom . der Prinzengarde , Ritter des
Rollerad -Ordens und lorbcerbekranzter
Stratege . Gen .-Flnael -Adj . Sr . Tollitas des
Prinzen Karneoal 1911: Generalstab : Prin¬
zengarde : närrische Stabstrompeter : Hof¬
orchester des Prinzen Karneval zu Pferd:
das närrische Staatsministerium.

W- Bad Nauheim , 27. Febr . Der hiesige
Kurdirektor Freiherr v. Starck  ist gestern
in Baden - Baden  einem Herzleiden e r
legen.

Ait$ dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ein Wettburcau.
Der Metzger Fritz W. aus Zaberfeld

scheint ein schwungvolles Wettbureau zu betrei¬
ben Im Oktober v. Js . fanden Rennen in
Frankreich statt . Ein hiesiger Installateure über¬
antwortete einem Manne namens K. zur Weiter¬
gabe an W. einen Wettzettel: „Prinz Albert II.
55 ." Tatsächlich ging „Prinz Albert II." als
Erster durchs Ziel, als aber der Mann seine An¬
sprüche geltend machte, er batte 12,6 Ji  gewonnen,
ön wurde ihm der Bescheid, daß er nicht auf
„Prinz Albert II.". sondern au? ein aiisgefallenes
Pferd „Benzas " gewettet habe und man legte ihm
auch, angeblich gefälscht, diese Angabe bestätigende
Wettzettel vor . Zum Schluß einigte man sich
mit W., ein Kriminal -Schutzmann aber hatte
Kenntnis von dem Vorfall erhalten und es kam
zu einem Strafprozeß . Von der Strafkammer
wurde die Sache zur weiteren Aufklärung ver¬
tagt.

Branutweinsteuer-Sinterzlehung.
W. Der Likörfabrikant W. in Frank-

f u r t hat. als die Branntwein -Nachsteuer zu er¬
heben war , von dem in seinem Besitz befindlichen
Branntwein nur den kleinsten Teil deklariert.
Das Gericht verurteilte ihn daher wegen Steucr-
hinterziehung zu einer Geldstrafe von
10 5 9,52 Ji .

Sport.

RechkLa»walt niszerlaüen wird, kür den Monchshsüncr'
Stall reserprerr. ,

° Lom Verein für Hindernisrennen. Tie General-
verfamMlung de- , Vereins für Hindernisrennenfand
dieser Tage im Hotel Aaiferhof zu Berlin unter dem Dor-
itz des Generalmajorsv. S choti dt - PauIi  statt. Aus

dem Berichte.Über die Tätigkeiid des Vereins des der«
loffenen Jahres ist -zu erwähnen, Latz wieder clitt guter

Abschluß zu verzeichnen ist, so daß der Verein für die
bevorstehende Saison eine Preisausbeiierung von 120 000 JC
vornehmen lernt. An Preisen gab .der Bcrüin insgesamt
1 cna 300 Davon entfallen aus Karlshorst' 780 170 M
und auf die vom Verein geleiteten Bahnen zu Wies¬
baden  153 540 M,  Harzbura 52 270 M und Herings-
dorf 25 320 M.  Aus dem Gesamtrasultat der Hindernis¬
rennen in Deutschland iuteressierr noch, datz im Jahre 1910
in ganz Deutschland in Hindernisrennen insgesamt 20871
Pferde liefen, die in Summa 3 712 170 M gewannen.

aus der Geschäftswelt.
Preußische Psandbricf-Bank. Tie Generalversammlung

genehmigte die vorgclegtcn JaHresabschlüfsc. setzte die
Dividende, wie vorgeschlagen, auf 8 Prozent fest und bc-
schlotz die svsortige Auszahlung. In den Auffichtsrat.
wurden die nach dem Turnus ausfcheidendeu Herren,
wiedergewählt und neu berufen Barlldirektor Urdig, Ge-.
schäftSinIhaberder Tisconto-Gesellschast, und Wirklicher
Geheimer Ober-Regierungsrat Hemptemnacher, Direktor
der Commerz- und Disconto-Bank.

Erbprinz-Restaurant. Heute Dtontag: Letzter grotzer
Kappenaberid. Wlorgen Dienstag: Großer Faschings-
rummel und AkschiedsMonzertdes Damen-Orchesters.

" -r :. _

Wefferbericnf

Temp. nach 6. Barometer heute 763,50 mm
„ gestern 746,80 mm

Borausstüttliche Witterung für S8 . Februar:
Veränderliche Bewölkung, doch vielfach wolkig.
Stur strichweise leichte Niederschläge. Ein wenig
wärmer. m _

Niederschlagshöhe seit gestern : Wcüburg 5,
Fcldberg 5. Ncukirch 9, Marburg 15, Wchcn-
hauscn 7, Schwarzenborn 5, Kassel5, Neuwied 6.

Wasser- Rheinxegel Caub gestern2.64 heute3.23
stand : Lahnpcgcl Wcilburg gestern3.77 heute 4.40

Sonnenaufgang . 6.53
28 . Febr . Sonnenuntergang 5,33

Mondaufgang 7.17
Wonduutergang 4.43

Schrift - und Geschäftsleituns : K. Lrsbola.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinenTeil: Dr. Emil MStzvld;
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport- und
Gerichtsnachrichten: I . H-bermchl; für den Jnserateatetl:
Haus Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadeuer
General-Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlich in Wiesbaden.

Kuschriften an Verlag, Nedaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Mannflripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonvme Luschristeie

wandern in den PavierkorL.

'* Fußballfport. Die gestrigen Li g a s p i c I c
Nordtreis  brachten ein überraschendesResultat
2-ie Ofsepbacher Kickers siegten über Sportvcrei
Wiesbaden  mit 3 :0.  Im Vorspiel war der Spor
verein siegreich gewesen.

» Vom Turf. Dr. Riefe  wsi'd in der kommenden
Saison in zweiter Linie für den Werner  Stall reiten,
für den er bereits irrt der ersten Hälfte der SaistM 1008
im .Sattel tätig -war. Tie ersten Ritte bat der bekannte
Tportsman,'der sich in den nächsten Tagen in Berlin als

Hohenlohe
Reismehl

als Zusatz zur Kinder-
milch hervorragend be-

wShrt Bei Magen -u. Darmerkrankungen dar
Säuglinge mit gutem Erfolge ärztl .verordnet.
jedes Paket enthält Gutschein für Schokolade.

j '.Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt.!
r
(
(
(
(

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr . C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

B Das ein pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige , ■
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften.

En gros von der Fabrik :

t
r
<

L.minlos&Co.,Köln-Chrenfeld,
fjoflieferanten.



Str. 49 Montag WteSV « dcner «Kcnerat -Anzetgcr 27. Februar
Schöner Laden mit 2-Zimmer-

Wobnung auf gleich od. spät,
zu vermieten. Derselbe dürfte
fick f. Kurz- u. Wollwaren.
Aufichnittgefchäft. Butter- u.
Eierbandlung uiw. eignen.
Näheres Hellmundstraße 5.
1. Stock links. 27705

Jabnttr. 34. Laden m. Wohn. z.
verm. Näh. 2. s. 6217

A»» Kl. Kirchgaffe3 zu
LüöCii vm. N. b.Rudolphs

daselbst. 27622
Marktstr. 22 ist ein gr. Laden

mit Wohn., bedeut. Lagerr.»
Werkstatträum. uiw.. zu vm.
Näb. da?, im Glasmarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Nieolasstr. 41. 27076

Oranienstr. 55. Nähe Kaiier-
Fr.-Ring. Laden m. S-Z.-W.
u. Zubeb. weg. Geschästsver-
legung sos. zu vm. Für ied.
Geschäft geeignet. 27078

Walluferstr. 10. Laben f. Kolo¬
nialwarengeschäft u. Wohn,
z. vm. Näb. vt. l. 27978

Werderstr. 8 sch. Laven m. 1
Zim. los. z. v. Näb. Baubüro
Blum. Goebenstr. 18. 2740

Laden mit Einr. u. Ladenz.. vass.
f. j. Gesch., mtl. 25 M., Ludwig-
str. 10 z.v. Näb. ?)orkstr.12. i703

! Werkstätten etc. |
Ein ca. 400 Quadratm. grob.

Lagerplatzm. Werkst, u. Hallen
n. Wassera. fest. Wege z.1.März
z. vm. H. Häßler, Bertramstr.11.

27624
Gr. Waschküche od. Flaschen-

bicrkellcr sof. z. v. Bleichstr. 28.6575
Dotzheimerttr. 88. Werkstätte

60 ffffMir., zu verm. Näb.
bei Albertb. 27194

Dotzheimerstr. 105. Werkst, u.
Lagerräume, ganz ob. geteilt,
bill. zu verm. 27170

Felbstr. 13. Stallung mit u.
ohne' Wohnung z. vm. 27217

Hallgarterttr. 7 gr. Werkstatt.
Stall u. Wobnung. 27602

Herberffr. 35, gr. bell. Hoff, für
Viktual.-Lager. Näh. Lurem-
burgftr. 9, vt. 27083

Stallung ^083
Jabnttr.19z. vm. R.Adolsstr.6.1
Oranienstr. 35. Part., Büro ver

1. Avril zu verm. 6535

Seite

Zu vermieten.I
Bäckerei nebst Lab. u. Wob»,

zum 1. Juli Ri verm. Nab.
Rbeinaaueritr. 6, vt. r. 27600

Gärtnerei.
ca. 20V Ruten, m. Wohnhaus.
Wasseru. Mistbeeterde, für ca.
300 Fenster vorband., zu verm.
Räb. Büdinaenktr. 4. 1. 27099

| Wohnungen . |
9 Zimmer.

firM HMI etc.!
Ecke Kriedrichstratze.

Kirchgaffe 28 . (27715
1. Etage. 9 Zimmer m. reich!.
Zubehör per sofort ob. spater
zu vermieten. Näh. Wilhelm
Gaffer & Eo.. Friedrichftr. 40.

8 Zimmer ._
In nächster Nähe des

Kurhauses
herrlchaftl.Wohnungen

von 8 Zimmern, d. Neuzeit
entspr. einger.. sof. od. spat,
zu verm. Musrumftrage5.
Bureau._ <27100

_ 7 Zimmer.
Kirchgaffe. Ecke Marktktrabe

Haus Poulet, 7 Zim. u. K.
im 3. St .. Mete 800 Ji. per
1. Avril z. verm. Ausk.wirb
a. d. Kaffe d. Geschäfts erteilt.
Anzus. v. 2- 5 Uhr. 27462

6 Zimmer.
Dotzbeimerstr. 58 nabe Kaiier-

Frirdr.-Ring. in rub. Hause.
2. Et. herrsch. 6-3 .-W-. Badcz
Balk. u. reich!. Zubehör p
Avril o. früh. Näh, vt. s746*

5 Zimmer.
Z.

as,8  ttköL 3ubeß !. (Sag
iTm 5! . Et. f' L 2757Ö

Dambachtal 12. Gth. Part., per
' 1, April, je besteh, aus 8 Zim..talk.,Zub-,»uverm.Näh.bei.Philtvvi . Dambachtal 12,1.
,_ 27102
Dohheimerktr. 04, 2.. mod. 5 3-

Wohn. z. vm. N. vt. l. 26088

4 Zimmer. _
Albrcchtstr. 36. 4 Zimm.-Wobn.

m. Zub., 1. od. 3. St . Anzus.
vorm. Näb. b. Fr. Rauch.
Röberstr. 35 ._ 27104

Kaiser-Friedrick-Ring 6 ist die
8. Et. 4 Zim. u. Zubeb. v. 1.
Avril z. verm. Näb. vt. 27463

Roritzttr. 40, 4 Z.. St.. Keller.
2. St . z. vm. Näh, v. 27107

4. Stock,
Ausbl.u.

Kochbrunncn, 4 Zim. mit
Bad u.Zubch..Aufz.,elcktr.
Licht, Zentral-Heizung so¬
fort zu vermieten. Näh.
Taunusstratze 13 . 1
St . 27110

Beffenbftr. 17, 1.. Süds., gr.
4-Z -W.. 2 Balk., 2 Maus.. 2
Kell. Preis 850 Ji v. 1. Avril
z. verm. Näh. Büiowstr. 1.
Dambmann. _27693

4-3im .-Wohn. nach vorn, 3 Zim.,
Bad u. Schlafzim. nachö. Hof.
Kohlenaufz., 3 Balk.. 1 Erker,
elektr. Lichtu. Gas Vorhand.,
wegzugshalb, zum 1. Avril zu
verm. Näher, durch Reinecke.
Schiersteinerstrabe20. 27704

3 Zimmer.
Frankrnstr. 24, 1. St ., neu her-

gerichtete 3-Zim.-Wobn. zum
1. Avril zu vm. Näb.p. 1075

«firchgaffe 17. frdl. Dachw. m. 3
Z. u. K. zu verm. 26944

Lorrleoring 6. 2., 3 Zim.. Bad,
2 Balk.. 520 Ji . St. Erb. 6580

Rauentbalerstr. 5 sch. 3-3 .-W.
a. 1. Avril z. verm. 27282

Dotzheim. Wirsbadenerttr. 33
ist iwck ein« völl. neu berger.
3- ev. 2-3 .-W. los. od. svät.
zu verm. Näb. 1. St . oder
Wiesb.. Adelbeidstr. 91. 3. r.

_6688
2 Zimmer.

Eltvillerstr. 8. 2-Zim.-Wohn.Htb
Näh, das, im Laden. 27260

Faulbrunnenttr. 7. 1. St .. 2-Z -
28.. K.. ev. hierzu 2 Ms. v. 1.
Avril . ÄÄi. Gust. Gottivald.uoo

Friedrichstraße 37 2-3immer-
Wobnuna zu verm. 26944

Wellritzftr. 48. M., 23 .u.K. z.vm.
_663
Zietenring 12,

ev. m. Werkst, f. 420 Mk. z. v.
Näh. Ausk. erteilt Frau Tefch.
Htbs. Part . das. od. Sulzbach.
Bärenstr. 4. 27655

1 Zimmer.
«imerstr. 101, Hth. Dachg.,

I-Zim.-Wohn. a. sos. o. svät. zu
verm. Näh. Vdh. 1. l. 1082

Karlstr. 42. Frtsp.. 1 3 ., 1 K.
an kinderl. L. v. sof. z. verm.
Räb. 2. St. _ 6684

Raueatdalcrltr. 5,Wohng. 1Zim.
u. Küche auf sof. z.vm. 27427

I Leere Zimmer. I
Gneisenauftr. 16, Mansd.-Zim.

mtl. 6 M. z. v. lNitzschel. 26957
Langg. 10, 2, hzb.mbl. Ms. <27759
Westendstr. 28, heizb. M. gl. 654

I Möbf . Zimmer . |
Karlstr. 21, 1., erb. 2 ord. Leute

billig Kost u. Logis. Zimmer
mit 2 Betten._ 1138

Bertramstr. 2. 3. r., mbl. Z.,3 .50.
27763

Bertramstr.12.1 l.,mbl.Z.m.Klav-
_ 27762

Bismarckring 35, Hth.I.einf.m.Z.
_ 27760

Bleichstr. 17, V. 2. 1., schönes groß.
Zim. mit 1 od. 2 Betten an
anst. H. od. D. _27764

Äleichstr. 30, 1. l.. schönm. Zim.
m. 2 Bett, u. gut. Pens. <27761

Bleichstr 32,1 , sch. mbl. Zim m.
Schreibt, u.vorz. Pens,  b. Äf652776k

»MlBlüchcrvl. 5. v. l.. m. Z. f.G.-Frl.
_ 27758.

Blüchrrstr. 9, H. 1. r.. erh.ein anst
Mann od. Fräulein, frdl. möbl.
Zim., 17 M. monatl. m. Kaffee.

Gr. Burgstr. 4. 3. St . möbliert
Zimmer zu verm. 27766

Langg. 10,2, mbl. Z. zuv . <27759
Langgasse 54, 2., gut mbl. Zini.

so?., das. mbl. heizb. Mans. z.v.
_ 27751
Platterktr. 73,1 ob. 2 fein möbl.

Zim., m. od. ohne Pens., in n.
Nähe d. Waldes ael.. vreisw.
zu vermieten._ 6433

l̂ chwalbacherstr. 42,Gth.,2. l„sch.
mbl. Z. z. 1. März z. vm. 6610

Zietenring 3. Stb. 1. r.. m. Z.
z. verm._ 6659

Läden . I
Adlcrftr. 15, Lad. m. 1—2 Zim.

x.  fof . o. so. z. v. N. nebenan
Friseur-Geschäst._ 270i

Goebenstr. 32, Lad. m. Nebenr.,
ca. 60 Quaüratm., u. Lagerr.,
s. a. vass., auch z. Unterst, v.
Möbeln, auf kürz. od. läng.
Dauer zu verm ._ 27072

mit o
_ ohne

Lad.-Z. ff. z. v. Näh. 3. 27074

uflcfiriii." ".
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschreibegebührvon 18 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße8 oder in unseren Anzeigcn-Annahmc-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: „zu vermieten " - „Mietgesuche " - „zu ver¬
laufe « " - „Kaufgesuche" - „Steller »finde « " - „Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgeführten Rubriken verwendet werden.
NT Für Geschäfts- und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. HBM

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

6Bitie recht deutlich schreiben.)

Gntschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgcMt ist.

Seerobenstr. 33 Werkst, o. Lag.
2700

arnborttttr. 46 Werkstätte o.
agerraum z. 1. Avril z. vm.

_ 27429
Webergaffe 38, 1 Werkstatt evtl

nt. Wohn, z. verm. 26944
Westendstr. 20, Waschküche m.

2 od. 3 Z.-W. z. verm. 27628
Wielandftr. 9, eine Werkstätte

od. Lagerraum an ein ruh.
(Md)- a. 1. Aor. z. vm. 27212

Wiclandstr. 13. Werkstatt od.
Lagerraum, hell u. trock. Räb.
das. Part._ 27082

Wiclandstr. 20, schöne belle La¬
gerräume. evtl. a. Büros ob.
Werkst., v. 1. Avril z. verm.
Räb. Stb . 2., b. Kiefer. 27224
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker inncgeh. Werkstätten find
zus. od. get. an ruh. Geschäft
als Werkstätteno. Lagerräume
m. u. obne Wohn. v. sof. o. fv.
zu vm. Räb. Kl. Webrrgaffe 13
bei KappeS,_ 27086

auch als Lagerräume verwend¬
bar. billig zu vermieten. Näh.
Vorkstrabe 29. 2. l. und Mau-
ritiusstrahe 7, vt._ 2791

Absol.rüb. möbl.Z. m.Frübkaffee
v.1.—15.März gesucht.Preisoff.
G. P. vostlag._ 6694

Stellet finden.
Männliche.

Für sofort gesucht tüchtige
Provisionsrcisende,

welche nebenbei den lohnenden
Vertrieb eines Massenartikels
der Gärtner- und Baubranche
übernehmen können. Hohe Provi¬
sion. Herren, welche mGärtner-
kreisen oder in Baugeschäften
gut eingeführt sind, erh. d. Vor¬
zug. Off. u. K. 2043anHaasen-
stein & Vogler A.-G., Frankfurt
a. Main. F60

Tüchtige Kaiischrejuer,
Bankarbeit, u. Maschincnschrein.
f. Abrichtmaschine sof. ges. i6695

Fritz Fuß. Dotzh. Str . 26.

Ein Liftjnnge
gesucht. Palast-Hotel. 6696

Lehrling
für mein Kolonialwaren- und
Dclikateffen-Geschäft per April
gegen Vergütung ges. 276<2

D. Fuchs, Saalgaffe 4P.
Lehrling für Zahntechnik ge¬

sucht. Näheres in der Erved.
dieses Blatte-'._ 6560

Bäckerlctzrling 6539
gesucht Hirschgrabcn 10.

Weibliche.
Tüchtige Kostüm - und

Zuarbeiterinnen
gesucht. Köhler. Kl. Lang-
gaffe 1._

*a«t. Ladenfräul.
gesucht bei A. Stroh , Metzgerei,
Dotzbcimer Str . 68. 27727

iS Mleinmädchen
das gut bürgrrl. kochenk., in kl.
vausb . gegen gut. Lohn gesucht.
Wilbelmstr. 38 vt. l. 4922

Ein saub.Mädchen,welches alle
Hausarb. verst.u.zu Hause schlaf.
kann, sof.ges. Kellerstr.6,P. 27730

Aelt. erfahr. Mädchen
zur Aushilfe gesucht 1114
_ Wilhelmstr. 6 2.

Braves Mädchen in die Lehre
' ht. 1734

Akademie, Kirckgaff: 17. 2.
Kochlehrfräulein ffndet gute

Aufnahme. Offerten u. Ap. 232
an die Exv. d. Bl._ 1084

Lehrmädchenf. Weißnäb. u.
Flicken gesucht. Westendstr. 15.
61th. 1.  1277

Waschfrau, welche Wäsche mit-
wäiibt gesucht Karlstr. 2 Schuh¬
macherladen,_ 1117

Monatsfrau gesucht Jabn-
straße 2, 2. St r._ 6687

Tüchtiges Mädchen, d. etwas
nähen kann, für autzerh. gesucht.
Näh. Nerostr. 13._6T0

Stellensuchen.
Männliche.

l. N. 5. Postamt 1. 513
Großer intell. 27iäbr. Mann,

Portier, s. Stelle t. dies. Art,
Näh. Htrschgr. 24, 8. t . 1140

Tücht. Tavezierer t. Stell , in
Pens.. Hotel ob. Geschält. Dotz»
beimerstr. 123. b. Bill.

Tüchtig, jung. Mann
s. auf Kontor. Reife o. frsenbw.
BertrauenSvost. KautionSfäb.
ff. Postlaaerkarte Sb. 1813

Fleiß, fok. Man« m. lang!, g.
um . f. Stelle a. Ausläufer o.

ack. f. dauernd o. a. anSbilfs
weife. Gchwalbacherftr. SS. 2. r.

_4819
Fleiß, fol. Mann f. Stelle a.

Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeingauerstr. 4, Hth. 4 D. r.

Jg . Mann, militärfr ., f. St.
a. HauSdien.. a. liebst, f. Gefch.
Zu erfr. Sirfchar. 4 v. r. 817

Jg . Mann m. gut. Zeugn. lucht
Stelle irgend welcher Art. Ora-
nienstr. 21, Stb . 3. St . 4110

Hausburiche sucht Aushilfe
übern, a. Gartenarb. Willi. Obln
Sonnenberg, Platter Str . 42.

Jg . Mann sucht Vertrauens
vosten gl. w. Art. Kaut. k. g. w.
Off, n. v . 10. bauvtvostl. 2848

Bitte ! Wer gibt nervenl.Mann
schriftl. Heimarbeit? Offerten u.
H. L. nach Marktstr.13,2 . (4278

Weibliche.
Näherin hat noch Tage frei z.

Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. <603
E. S ., Gneisenauftr. 19, 2. r.

Näherin sucht Beschäft. im Aus¬
bessernv.Kleid, u. Wäsche, im An-
fert. von Wäscheu.Kinderkleid. in
u. autz.d.Hause.Gr.Burgstr.16.4.

262
Näherin emvfieblt sichi. allen

vorkommendenArbeiten
205_ Nerostraße 9. 2.

Schneiderin sucht Kundschaft
Rieblstraße 11, Mtb. v. 6645

Schneiderin f. Arb. Sve, .:
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Blücherstraße 7. vt. 4029

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 09. Hth. 1. 4535

Perfekte Büglerin f. Kund¬
schaft in u. außer dem Haufe
Stiftstraße 10. Gib. 3. 476«

Büglerin sucht noch Privat-
knnden außer dem Hanse. Dotz-
beimerstr. 122. Vdb. 1 1157

Eine ärztlich gevr. Maffeuie
s. Stelle In Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler, Neugaffe4, Htb. 8. <57
perf . Köchin
Oranienstr. 8. 3. Stock t . 85

Tücht. Köchin emvf. sich zu Fest¬
lichkeiten. n.a.Aush. an. Off.unt.
Gs . 880 a. d. Erv. d. B l. 4047

Fräulein ges. Alt. f. Besch.,
gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. sof.
eintr. Off. u. N. H. bauvtoostl.

478?
Tückt. Mädchen f. MonatSst.

2—3 Stunden a. T. Dotzh.»
Straße 124. Mtb. 1. r. 4268

Tücht. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
395 Borkstr. 6. vtb ., 3. l.
Jg .t.Monatsfraus . morg.Besch.

Kiedr. Str . 10. Vdh. Frtsp. <510
Tücht. gut. emvsobl. Frau sucht

abends Bureau o. Lad. z. putzen.
Kirchgaffe 24, Frontsp. 6416

Eine Frau f. morg. 8—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu putzen Dov-
beimerstr. 75. Mtb. 1. 452

Anständige junge Frau stickt
MonatSst. f. morg. Näh. Selb»
straße 25. Vdh. 1. St . 3558

Gesucht ein Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern. 6682

August Engel, Hoflieferant, Wiesbaden.

Monsieur Carryt  franz. Ilnf flrr !f»ht
Mr. Cusden f. engl. OIIIvI I lulll , a«ui£^
^ _ _ 33.n .

Junge tucht. Frau s. Monats-
ftelle od. Aushilfe. 403

Bleichstr. 43. Vdh.  D. r.
Jg . Frau fucktW.- u. Putzbeick.

lebt a.koch. Näh. b. 3 Uhr na chm
Blücherst. 9, p._ 474

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht iunae unabhängige Frau
4655! Schierst. Str . 20, Mtb. v. r.

Monatsstelle oder Putzbeick.
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
merberg 1. Stb. 2. St . 4S»o

Zu verkaufen.
Viver - e.

Ostpveutze!
5iäbr . Fucksstute. 1.52 Mir., f.
schnell, frommu. zuverl. gefabr..
verkauft Hersiger. Schierstein.
Tel. 261 Biebrich._6655
Kanarien Stamm Seifert verk.

bill. Ernst. Bleichstr. 40. 3. 16677
Pr . Kan.-Zucktbäb. u. Weibch.

billig abzugeb. Wielandstr. 21.
Sckeer. _ 6683

Stachelbeer-, Johannisbeer- u.
Himbeersträucher bill. abzug.
1061 Hellmundstr. 41, H. 1.

Eleg. fast neue Damenkleider
s. billig. Kl. Weber«. 9. 1. 2̂ 701

Rock u. Weste
s. Konffrm.. ganz neu, bill. z. vk.
Jahnstr. 8, 1 l._1092

Mask.-Kost. <Landsknecht,Page
für Herrnu. Türkin) bill. z. verk.
o. zu verl. Nerostr. 33. 1081

1 Tirol .-Maskenanz. f. Kind.
Mäbck. v. 6—8 Jabr. 1 Clown-
anz. bill. z. verk. Schwalbaeber-
straße 83, 2, l._1141

Eis - und Kübl-Luft-Makchi-
nen-Anlage. 3 Elektro-Motore.
1 Rauchmaske. 1 Treibriemen
aus Büffelbaut. 1 eiserne Treppe
mit 7 Stufen, 1 gröbere Partie
Röhren und gehobelte Bretter
billig zu verkaufen. 27402

Dotzheimerstraße 17.

Amerikaner Ofen,
gut erhalten, billig abzugeben.
Näb. in der Erv. d.Bl . 25757
«>5»neue gebr. Federrollen. l8 b.
^ " 90 Ztr. Tragkr.,weg. Umbau
b.z.vk.Dotzh.Str .87.b.Becker.1698

Kinverwage«
lEmaille), noch neu, bill. zu vk.
Andreß.Klarentalerstr.6,3 <1690

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen Hermann-
ftraße 3. Htb. 1 _1137

Zwei Taubenfchläge 1.50 u.
2 Meter lang zu verkaufen.
1135_ Karlstrabe 9, vt.

Vierflllgl. feto . Hoftor. Holz
m. Eisenbefchl.. Gr. 2,70X3 .60
Mir . z. verk. Dvtzbermerftraße
172/74, Koblenlaaer. 1136

Gebrauchte Herren- u.Damen-
Fahrräber billig zu verk. Näh.
Bettner. Blücherstr. 20. 6692

Eine kl. Kreissäge für Kraft¬
betrieb billig zu verkauf. Dotz-
beimerftr. 101. Laden. 1115

Chaiselongues 16 u. 18 JI.
m. Decke 24 M.  Diwans , rot u.
grün. 35 u. 40 JI. Rauen-
talerstraße 6._ 6459

1 gebr. Betttt. 5 JI. fow. 3
Svrungrabm.. 1 Matratze Neu-
aaffe 18. 1. St._ 6685

Bett. Serviertisch. Kaiferbild
b. z. vk. Händl. verb. Niederwald-
str. 5, 2 Tr . r. Bis 4 Uhr 6691

Wegen Umzug: versch. Betten,
Kleiderschr., Küchenschr.. Kom u.
Tischb.z.vk.Bleichstr.39^ .1<1146

I(au5gesuche.
Lkl . H ° rd -SL "KL
in der Erv. ds. Bl._ 6629

Verloren.
Jung. weiß. Fox, a. d. Namen

Nelli hör., ist Samst . abend entl.
Geg.Belobn.̂abziigeb.Oranienstr.
10, bei Ernst.*_1143
Hellgr. Federboa

in Chaise liege» gelaffen am
Montag auf Dienstag Nacht
vom Kurbans bis Rbeingauer-
Str . Abzug, gegen Belohnung
b. Müller.Rheingauer-Str . 10,3.

27767

Ich beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer undTeilhaber
Stets vorgemerkt über 3000
kapitalkräftige Reflektanten
für Geschäfte,Fabriken ,Güter,
Gewerbe, Grundstücke jeder
Art. Abschlüsse schon inner¬
halb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denk¬
bar besten . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks

Rücksprache.
E. Kommen, Nachii

Köln a. Rh. 2, Kreuzgasse
auch Dresden , Leipzig,

_ Hannover. F 14

Geld-Darlehn i. j. Höbe, a. ohne
Bürg., zu 4, 5 Proz. an jed.. a.
Wecks.,Schuldsch.,aRatenabz.aibt
A.Antrop, Berlin NO.18. Rückv

27271

Verschieden,
Pr . Kreppelfrtt

! !*•SBlütenmehl, z Lik'
Schweineschmalẑ̂

I Mb..Pal °,MiTL ^ E
i m Zuck» M

Altstadt.

RingfreieT̂ipeS'
« ejantsg

Ochsenffej,^Psd. 70 Ps

Metzg. Stranb.

iig
verlaust, ita.,

" taulch,

siw.ir
»>

Kedrauchit Sismch,
Pferdekrippenu.Raufen
Kanalrahmenu. Sfl
offerieren sehr billig

Gebrüder Ackerma««
Alteisenbandlg.. guifrwU; r

Von jetzt ab befindet" ^

Schlofferei
4 SchUlgG4.

Hermann Berg,
_ Sckloffermeiütt.
Gegen
Üblen Mnndge:

im.

„Chlorodont“ »etnfcu
niserreger int Mund«u. jZähnenu. bleicht mH*
blendend weih, ohne>schaden. Kerrl. e
In Tuben, 1—8i
Tube1 Jf,  Probetude 601
«n Apotheken. Trogeri» ,
tümerten . ll opo« in Me« «,.
Löwenapotbeke. Lang«.87
Drog. Brecher. Neug. 14
" lorabrog., Gr. Burgstr8

rog. Graese. Weber,.8S
Prog . MoebuS, Tammrstr.L
Ringdrog., BiSmarckring 31
Drog.Tanber. Kirchg.6.Mit

_ M
Romal bei Kopfschmerz
Romal bei Zahnschmerz«
Romal bei Gliederreitz«
Romal — Karmeliteraeistda»
idealste Hausmtttel m atteit
Nöten. Flasche» 60 u. 100
Kneivv- u. Reformhaus
born" Rbeinstr. 71.

Schneider- Reparatur-
stätte für Herren- und.
Schneiderei besorgt Ümand
füttern. Ausbüg. in nuri
Ausführ. Guft. Schwanz.L.
D.-Sckn..Bertramstr.tU  275

W schöne Masken-fin« e,
billig zu verleiben. Sch» -
straße 21. 2. St . «

5 bockeleq Maskenloüii«
zu 2.50 u. 3 Mark zu
Rettelbeckstr. 12. 1 St ^l.

Schöner seideneri —
billig zu verleihen

Bertramstraße 22,
Schönes Maskeilk-«.

zu verleiben Sedaiw
Mittelbau 2.  r.

Elg.M.-Anz..Jägerin.-- '.
Zigeunerin u. a. lnll. zu vtv
Ludwiastr. 8."i . Volker. ^

Dam.-MaskenanzügebillE
Oranienstr. 34.JLL_rfB

ÄlSÄfiw“
«ÄS-
u. Clownanz. billig zu verin
Blückerstr. 36, 3. - "

Neue erste Preism-sst ^
Krönungsfeier. Wem. L^
Gesang n. and. sckicke Ma
verl. Frau Ruf«, Schiente^
Str . 18. Mb . 3,.

Sehr
auf Seiden
verk. Gneik

Pierrette, Tirost. 2 -« '"rentb.<StI.4. gtLA
plMaskrnkoNUlniM-»| j(lund morg. zu verleih
straße 14. v.

Mask.. Holland..
Tirol .. Svam. P
Elow. v. A.H an 1-

Mask.-Anzüge«1« öS
4 M.' Tirolerin 3 N-
Roonstraßl' 3. 2. r-——

3 10

iS » Äi ’no. Ä
» 'srsSff ’sv*

verl. Kellerstr. o- -
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Elke.
ßi,« an von banna ÜKdenbocil.

(Nachdruck verboten .)

beute , Alter , ich bitte dich" . Dieser
„f*}®1 «r saßt das schwere Behältnis,

Aufwärterin rufend , entfernt er es
-»b ? « Zimmer . Diesen Moment benutzt

Sefn Herrin , um einige verhüllte Gegen-
D >? ^ uf seinen Platz zu legen

■E- « er  wieder eintritt , hält sie einen in
f& .VLier  gewickelten Gegenstand in der

KeideE ^ en Moment blickt sie unschlüssig
Pud - bann reicht sie ihn dem treuen
i«raU' bewendeten Gesichtes , um ihm das
MN ? q»ot zu verbergen , das ihr die Wan-

'Ät „Hier ." sagt sie mit zitternder
' gib ihm das heute Abend . Ich

^ " - ' ?ür ihn gearbeitet , weil du mir ein-
er  könne sich nicht von einem

^rrisiener . gestickter Hausschuhe tren-
* Von  seiner Schwester gefertigt seien,

eine Handarbeit von mir würde
' Ä .* - Der Alte greift hastig dar-

' O Prinzeßchen , wie wird ihn das be-
• vl _ Und innerlich beschließt der treue
* ' sofort , seinem Herrn auch nicht zu

oen . daß er der Einzige sei , der sich
«könne , eine derartige Gabe zu er-
t®* e s « Herthas knappe Zeit ihr wenig
Lmbung der Nadel erlaubte.

iknd nun ist alles fertig , Jakob , zünde
a Ä die Lichter an und hole Muttchen . Sie
*# ?.§ » klingeln ." Als die Flügeltüren
k!?«ssnen und , gefolgt von Emma , der Auf-
^ «inrin Curt und Else eintreten . erklingt
A altehrwürdige : Stille Nacht , heilige
« ^ unter Herthas schlanken Fingern.
K ’fieute fällt niemand mit heller Stimme
5?!Vie das sonst Brauch war . und so führt
'" ' Zoielcrin die schlichte und doch ergrei-

Weise ohne Gesangbegleitung zu Ende,
-in banger Druck liegt aus der kleinen Ge-
yMast den weder der lichtstrahlcnde Christ-
mm ° noch die lockenden Christgaben so rasch
Mnei ^ können

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Nerlin. 25. Febr . Die beruhigtere Aus-
t-Nans in der für die amerikanischen Eiscn-

ungünstigen Entscheidung in der Fracht-
l^ n-Anselegenbeit, die na » heftiger Erschutte-
E des Kursniveaus sowohl m London -als
«b in New Nork Platz gegriffen hat . verfehlte
«A ihre Rückwirkung auf den hiesigen Markt
M Es fanden auf allen Gebieten weitere
zÄnngm und Rückläufe statt , sodaß die schon
«ta zum Durchbruch gekommene Erholung
«iteie Fortschritte machen konnte . Besonderem
»Messt begegneten Kanadas , worin auf
-iinitige Wocheneinnahmen beträchtliche Rück-
md Minungskäufe erfolgten , wobei auch die
glicht mitwirkte , daß die Kanada -Bahn von
da amerikanischen Frachtraten -Angelegenbeit
direkt nicht betroffen wird . Amerikanische Bahn-
oftieit erzielten zwar leichte Besserungen , doch
Mnd größeres Interesse nur für Pe^ nsvl-
Mia. die im Verlaufe von ihrem gestrigen Ver¬
leit über 1 vCt . zurückzugewinnen vermochten,
«mtanwerte setzten gleichfalls mit leichten
Mennigen ein. doch kam eine feste Stimmung
darin erst später markanter zum Ausdruck , als,
i» der Hoffnung auf eine , trotz aller Schwierig¬
keiten doch zu erwartende Erneuerung der Stab-
eisenkonventwn, stärkere Meinungskäufe erfolg¬
te». Spezielles Interesse bestand für Laura-
diitte-Aktien. Auf den , Bankaktienmarkte cr-
iiiiren Diskonto auf Rückkäufe ein « Steigerung
im 1 M . Bon russischen Bankaktien gewannen
VeterAmrger Internationale den gleichen Be¬
trag. Bon Elektrizitätswerten ist Edison mit
einer Saigerung von über 1 pCt . zu erwähnen,
her nn Verlauf der Börse bekanntwerdende
Mige Reichsbankausweis bot der festen Ten¬
denz einen guten Rückhalt , speziell auf dem

Berliner Börse,

Während Mutter und Geschwister die
letzteren mustern , tritt Hertha zu dem
Dienstmädchen . »Nun , Emma , ist es recht
so. haben wir deine Wünsche getroffen ? ' Tue
Angeredete hebt die schüchternen Augen , die
jetzt in freudigem Glanze strahlen . „O gnä
Freil 'n , wie scheene is das nich alles , viel zu
scheene für mich : wie werd de Mutter sich
frein, " und überglücklich streichelt die braune
Arbeitshand den dicken Stoff von dnnkelroter
Farbe , der ein herrliches Sonntagskleid für
das einfache Landkind geben wird , dann
hebt die Beschenkte die warme Kapuze und
die mehr praktisch als graziösen Fausthand¬
schuhe in die Hände und bewundert sie von
innen und außen.

Hertha blickt lächelnd aus die kindische
Freude des braven Mädchens . „Nun brauchst
du nicht mehr zu frieren , wenn du so früh
zu uns kommen mußt ." Emma hebt erschreckt
abwehrend den Kopf . „Ach, herrjemine , gnäd'
Freilein , wo denken Sie hin . Sulch scheene
Kledage trage ich nur in de Kcrche ." Die
junge Herrin wendet sich belustigt ab , da
fliegt Elfe auf sie zu und wirft ihr im alten
Ungestüm beide Arme um den Hals . „Ach
du goldige Hertha , wie einzig schön , wie herr¬
lich ! Dieser entzückende Pelz ! Mama sagt,
er wäre von dir ." Erfreut schaut die Ael-
tere in das strahlende Gesichtchen des Lieb¬
lings . „Gottlob, " denkt sie, „ noch ist das
Herz nicht erstarrt , noch hat sie mädchenhafte
Lust an Putz und Schmuck !" — laut aber sagt
sie : „Also gefällt er dir , Elschen , hast du
ihn schon anprobiert ? Sollst sehen , wie rei¬
zend er dich kleidet ."

Ein flüchtiger Schatten zieht bei diesen
Worten der Schwester über das liebliche Ge
sichtchen , und sich fest an diese schmiegend,
klagt Elfe leise : „Was nützt das , wenn e r
mich nicht sieht ? " Doch gleich bricht auch die
sonnige Heiterkeit , die sie früher so unwider¬
stehlich machte , wieder hervor . — Die zier¬
liche Gestalt hebt sich ans die Fußspitzen , und
den Mund dicht an Herthas rosiges Ohr le¬
gend , flüstert sie ihr zu : „Mir hat heute
nacht geträumt , er käme wieder , und das geht
in Erfüllung , denn die zwölf Nächte haben

Rentenmarkte konnten 3proz . Reichsanleihe und
1902er Russen anziehen . Bon österreichischen
Werten waren Staatsbahnakticn gut gefragt.
Tägliches Geld 2% «Kt., Ultimogeld 3% «Kt .,
Warschau -Wiener auf Rückkäufe 3 vCt . an¬
ziehend.

Die feste Grundstimmung erhielt sich auch
weiterhin , wurde aber schließlich etwas beein¬
trächtigt , als London etwas niedrigere Ameri¬
kaner Kurse sandte . Ans Kassamarkt waren
Jndustriewerte bei anhaltender Kauflust des
Publikums fest. Auch Börse nahm besonders in
gestern geworfenen Werten Rückkäufe vor.

Privat -Diskont 3% .
Frankfurt a . M .. 25. Febr . Kurse von l ^ —

2— Uhr . Kreditaktien 211% . Disconto -Comm.
198 % . Dresdner Bank 164% .

Staatsbahn 157% .. Lombarden 20.—. Balti¬
more 106% .

*

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 25. Febr ., 10 Uhr — Min . Kredit¬

aktien 673.70. Länderbank 531 .—. Wiener
Bankverein 562.—. Staatsbahn 745.70. Lom¬
barden 112.—. Marknoten 117.28 . Wechsel auk
Paris 95.—. Oesterr . Kronenrente 92 .95 . bd
Papierrente 96.95. do . Silberrente 97.— . Ungar.
Goldrcnte 111.65. do. Kronenrente 91.70. Alpine
788 .50._ Fest.

Wien . 25. Febr ., 11 Uhr — Min . Kredit¬
aktien 673.—. Staatsbahn 747.75. Lombarden
112.75. Marknoten 117.30. Papierrente 97.— .
Ungar . Kronenrente 91.70. Alpine 793.—.
Holzverkohlungs -Industrie - . Fest.

Mailand . 25. Febr ., 10 Uhr 50 Min . 3%
vroz . Rente 104.20— . Mittelmeer 439.— . Meri-
dional 680. Banca d 'Jtalia 1522—. Ban ca
Commerciale 944% . Wechsel ans Paris 100 .42—.
Wechsel auf Berlin 124.02.

begonnen . Vielleicht , Hertha , vielleicht steht
er mich doch in diesem entzückenden Pelz ."
Und die kleine Schönheit hüpft fort — zum
ersten Male wieder mit der Munterkeit frü¬
herer Tage — um ihre Herrlichkeiten auf ' s
neue zu bewundern . —

„Hertha , Hertha, " ruft es da , und Curt
zieht die Schwester nach seinem Tische , wo
neben praktischen Gaben der Mutter die ge¬
wünschten Bücher liegen , das heißeste Ver¬
langen seines Sekundanerherzens . „Ach,
Prinzeßchen . wie einzig lieb von dir . ich
wünschte ja nur das eine oder das andere,
und nun hast du mir beides geschenkt . O . du
bist und bleibst ein Goldkerl , wenn du auch
- - " — „Curt, " wehrt die Schwester - —
„Ja , ja . ich sage ja nichts ."

Frau Herwig tritt auch hinzu und zieht
die Tochter innig an sich, und die weiße Stirn
küssend , sagt sie mit bewegter Stimme : „Hab
Dank , du gutes Kind , nicht nur für die
reichen Gaben , sondern vor allem dafür , daß
du es mir ermöglicht hast , einen Weihnachts¬
tisch ailfzubauen . Alles kommt ja von dir ."

Vergebens versucht die verwirrte Hertha
der Mutter den Mund mit einem Kusse zu
schließen . „O geh doch, Mama, " wehrt sie ab,
„wie kannst du so viel Anshebcns von etwas
Natürlichem machen . Ist es mein Verdienst,
daß ich malen kann ? lind hast du dir nicht
alles vom Haushaltungsgeld erspart ? " —
„Das du mir gibst , mein Kind ." Des Mäd¬
chens seine Brauen ziehen sich zusammen.
„Du weißt , Muttchen , daß ich solche Reden
nicht hören will ." Das klingt schärfer , als cs
gemeint ist , und die kleine Frau schweigt er¬
schrocken . Ihre stolze Tochter hat sich schon
abgewandt und ist zu dem Platz getreten , der
für Jakob bestimmt ist . Dort steht der Alte
und blickt feuchten Auges auf ein Oel-
bild in seiner Hand , das von schlichtem Rah¬
men umgeben , ein frisches Knabenantlitz
zeigt . Der Schelm lacht ans den blauen
Augen und sitzt in den Grübchen der roten
Wangen : es ist ein Kinderkovf . bei dessen An¬
blick einem das Herz aufgeht . ein Kinderkopf,
nicht hervorragend durch Schönheit oder edle
Linien , sondern durch den Hauch übcrauellcn-

der . warm pulsierender Lebenskraft , der dar¬
über liegt , durch den klugen , herzig Hebe«
Ausdruck der Mienen.

Es ist Hänschen , das srühverstorbene
Söhnchen Jakobs , nach dessen Tode der
schwergeprüfte Mann sich von seiner leicht¬
sinnigen Frau getrennt hatte . Das Kind
war sechs Jahre alt . als ein lieber nur zu
intimer Freund der Mutter es malte-

Just war das Porträt vollendet , als
durch Zufall die Natur des Freundschafts¬
verhältnisses zwischen der Frau und dem
Maler zutage trat . Der ehrliche Jakob
wandte sich von seinem leichtfertigen Weibe
und wollte das Bild , das der Verführer ge¬
fertigt , nicht sehen . Und als dann wenige
Wochen später das Kind an einem Diphthe-
ritisanfall starb , ließ der unglückliche Vater
sich von der charakterlosen Gattin scheiden.
Aber die Sehnsucht nach dem geliebten Sohn,
der Wunsch , die süßen Kinderzüge sich vor
Augen führen zu können , war so stark , daß
er den Abscheu vor dem Verfertiger des Por¬
träts überwandt , und seine ehemalige Frau
inständig bat , ihm das Bild Hänschens zu
überlassen.

Der törichte Mann ! Er hätte die Antwort
wissen können ! Sein heißes Verlangen
nach dem Bilde des Kindes genügte , daß das¬
selbe , das bis dahin unter allerlei Gerümpel
gelegen , von der rachsüchtigen Frau hervor¬
geholt wurde , aber nicht , um dem gekränkten
Gatten und unglücklichen Vater eine Freude
zu machen , sondern um als Schmuck des eige¬
nen Zimmers sie täglich an ihre Rache zu er¬
innern . Nach langem Sträuben seines zart¬
fühlenden Herzens , das ihm das Niedrige
eines derartigen Handels vorwarf , bot Ja¬
kob eine beträchtliche Summe . Seine ehe¬
malige Gattin wies sie zurück mit der höh¬
nischen Versicherung , daß sic Geld genug
habe . Es blieb dem trauernden Vater also
nichts weiter übrig , als sich zu fügen , aber
das Verlangen blieb , und brannte durch das
Wechselspiel der Jahre ungelöscht in seinem
Herzen fort.

Am Todestage des Kindes nun vor fast
Jahresfrist war es Herthas liebreichem Zu.

28 . Februar 1911.

Paris , 25. Febr ., 12 Ubr 35 Min . 3proz.
Rente 97.45. Italiener —.—. 4proz . Rufs,
ko ns. Aul . Ser . I u . ll 96.50. 5vroz . do . von
1906 105.80. 4%proz . do. 1906 101.20. Spanier
üuß . 96.05. Türken (uiiifiä .) 94 .37. Tiirkcn-
Lose —.—. Banane ottomane 705.—. Rio
Tinto 1720. Chartere !» 44.—. Dcbecrs 473 .— .
East r and 119.—. Gvldsieldö 139.—. Rand - 4"
mines 200.—.

Paris , 25. Febr . (W. B .s Börsen -Bericht . Bei
Eröffnung der Börse war die Tendenz unregel¬
mäßig . Rio Tinto fest, auch Goldminen ver-
zeichneten Kursbesserungen . Bankaktien setzte»
niedriger ein . Auch russische Jndustriewerte ver¬
folgten eine weichende Richtung . Im weiteren
Verlaufe war das Geschäft sehr still , die Stim¬
mung ivar im Hinblick auf die bevorstehende
Liouidation abwartend . Debeers gaben im
Kurse nach, wogegen Renten und französische
Bahnen unentschieden waren . In letzter Börsen¬
stunde gaben russische Jndustriewerte weiter
nach. Die Börse schloß in träger Haltung.

Paris , 25. Febr . jW . B .) 4vroz . Serben

Paris , 25. Febr . Wechsel auf deutsche Plätze
kurze Sicht 123" /-°. lang - Sicht 123% .

Washington , 25. Febr . Der an der Fonnd-
böric bei panikartiger Erregung erfolgte an¬
fängliche Kurssturz der Eisenbahnwertc war
durch rein spekulative Abgaben aus die Ent¬
scheidung der Interstate Commerce Commission
bcrbeigeführt worden : das Gleichgewicht wurde
wieder heraestellt durch die Stütze mächtiger
Banken und Geldinstitute , da die Ueberzeuauna
Einfluß gewann , daß die finanzielle Sicherheit
der Eisenbahngescllschaften ohne Frachtratencr-
höbung scststeht. Die Entscheidung der Kom¬
mission beruht auf der gegenwärtigen Prosperi¬
tät der Eisenbahnen , deren Einkommen in dem
letzten Jahre 51 Millionen Dollars mehr be¬
tragen als im Fiskaljahre 1909.

Messen und Märkte.
Fruchtmark « z« Wiesbaden

(am 23. Februar 1911)
100 Kilo Hafer neu 15.00 bis 16.30 M -, 100 Kil»

Richtstroh 4.40 bis 5.01 Mk., 100 Kilo Heu 6.00
bis 7.20 Mk . Angefahren 11 Wagen Fracht
29 Wagen Stroh und Heu.

Mannheimer Produkteu-Nörse
vom 84 . Febr. INH.

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Narzahlune
pr . 1V0 Kg. bahnfrei hier.

Wli, . »in, . , neu ra .7b- 2l .oa
„Rbrisz . ov.aa - caav
, norbd. 2i .b >—21.75
„ tttfl. 1 ; ': tll 29.00—I-’.25
„tut * 21.75- 22.00
,,Tb « d»!t » oooo —0>.oo
,>T»z»»r0 » 21.7S—22.0'
„ Sarnnila 21.75—22.25
,,rnmänli <9et 22,"0 - 2i .ia
, , am. Win irr vv.a0- 00.aa
,,M -mit«r - l 00.01—00.0»
„WallaWaOa v».av—a».»a
, lksnsad il aa .aa - vo.a,
„Australier «ooa —00.00

La Plata 21.75- 22.00
Ikernen 2v.75- 2I.oa
Rc«a. , »fStz. «!» 16.10—' 5.25

„ raff. 15.75- 17.(0
, , norbb. 16. 15—17.01
j , omtrü . 00.70—00. 0

17.00 —18.00
BatfrüSM
g :m ©Stil . Io, betflemtl p:r 100 Pro ;,

bo. uitoicfttuert

« : rfte Pfltzor 17. 75—13.55
, . ungarisch' 00. 00—00.0*

Rufs. Futtrrgrrtr 13 5—13 5>
t»attr,b «b. neust 16,00—17.00
Hafer, norbb. no.oO- OO.O»

„ r ffischer 16.50—17.00
„ La Plato 16 00- 16.25
„ omni!, weit, 00.10—00.00

Mar«am. svr d. 00.00—OO.Ov
, , Dooau I0. 5V- 14.75
„La Plat : 10.50- 14.75

Koblrep»,b. neun 28.50—rosio
Wicken 08.00 —00.0)
Kl:ef,m deutsch. 1 1*8—135

„II 11)—125
„ Luzerne 165—182
„ Provene. 190- 200
, , Esparsette 35.00—00.0 c

1000 er R« Nee - -
Leinöl mit Fas 1» 01—01.05

xm:  in Fitz 65.00- « , .00
70.00 - 00.00
> . 180.30

58.3'
Roh -Kaitoft - sprit . versteuert . 80 eto 83 Pro, , p io» Pr, . 177.3a

do . unberst . 80 di« 88vr °z. p. lüv Prz 55.8»
LlNohrt , h -chgrLb . ,uuvrrst . 02 bl « gl Pr «, . ». 100 Pr, . 55.3a

do. „ narrst . »8 bi « «0 Pro, , p . 10» Prz - bi .3,

'»« l
Nr. 0,

ffieijenm., . , 320 , 81i0) Wi(g zg.z, t «.00 *2.00
r »säotmetr 0) 2 .75 1) 21.73.
Tendenz : Wozen etwas niederer : Roggen . Gerste,

Hafer und Mais unverändert.

Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lombard 2insluß 5 °/o, Prmtdiskont 3*/« ' s
_ Obligationon mit» »inO hypoth«k»ri»eh eiehefgeetelll «wMr . wi .

Bitte,fdt. i.Staili-Pa«. A' E

m i
1^ « "'‘lli1
«. „■§ «SSsjf|H
Ifl-i
•n . 8 I»

ult1.

Elfi

OtRehs.Senat! 4 100.808
1. 4. 12 ♦ 100.300

. . . 1. 7. 12 4 I00 .40B
Pr.Sehiti 1912 4 100.30G
1t. Rticbs-lnl . 4 102.25bü
«o. do. 3i 94 .50B
da. da. 3 84 60« :
de. Sehlig. 08 4 101.SOG

Prouso. kons.A. 3X 84 588
de. do. 3 84 .8858
de. do. 4 102.803
de. Staffel I. 4 100.30W

8ld.St -lol .01 4 100.50b
de. do. 1902 3X-

Bayer. St.-Hnl. 4 101.258
de. de. 3» 9190b

Btim.lnl.1B99 3« 91.000
de. 09 ult. 19 4 101300
de. 96. . . . 3 06 908

Cies.landeeer 3t 93.900
do. XXI. u. 17 35 98.000
do.XXN. u. 14 4 101.000
do.XXIH. U.16 4 101 SOG

thmbt.StJ .07 4 100.750
de. »m.87/04 3* 020056
d«. de. 86/02 3 82 400

HiseStA.93/09 « 01.700
dt.960S0405 3 81.10b
de. 09 4 101.4056

Oldb.Sl.Kn)Obi 3>
8rand8itb.Pr.-X 3X
Hsnn.PAVII.VIII3
Oitpr.Pr».--
dn. dn.

Penm.Pr».-Anl
Pnson.Pn -Xnl
do. do.

Rhern.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV3 88.200
do. XX. XXI4 100.700

SoW.HIst.Pnr.A. 4
d«. do. 3X -
do.Land-Kult. 3J-

Telto». Anleihe4 100.20b
Oeetf.Pni.-Ant. 3 84.B0b
de. ok. IS 3t 81.750
de. do. 4 101.500

Weetpr.Pr.-Anl. -
AHenaSI.-A.01 4 100.100
BtrmerSt-Anl. 3t 83.000
BerlinerStAnl.
de. 1882/98
de. St.-Syn. I

Bielefeld.
Brest. St.-A. 91
Bnmbrg. St.-A.

de. uh. 19
tharlttb.89/99 4 100.20b

do. 87u. 17 4 108 80b

lOOJObV
3X 80.50b6
3S 00.508
3-
3* 91.800

99 .00IiG
94 .80b

4 100 500
4 100.200
32 92 260
3z 91.800

100.400

1.95/Od
Cäln.St 'B.1.98
Düsseid.86/03
Elberf.St.-0.99
Ees.StA.IV.V.98
HalleseheSt.-A.

de. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

dt. 04/17
do. 07/19
de. 89/98
de.01 02 04

ASagdeb91ulO
dn. 06 uh. I I
do.75 91 u02

MündenerStA.
Haemburg. 97
Poinor St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

’Berl. Pfdb
do.

do. neue
de. de
de. dn.

Cst.ldsoh.
de. de.
de. de.

KuruNeum
do. de.

Ottpreuss
do.

Pernrn.lnd
do. do.
de.neuld.
de. de.

Posensehe
de.
do. I. 0

Sächsisch.
do.
de.

Sehls, altl.
de. L. A.
do. I. C.

SohlHielte
de. de.

Westfland
de. do.

Westp.rilt
du. do.
da. neue
de. de.

Hannovteh
de.

Hees-Hane
de.

KuruNeum
. do.

82.2506
01.60b
93 .906

100.250
98.800

100.600

100.280
100.253
10009b

3% 04 .000
91 .80b

100.680
101.000
94 .006

4
3SJ-
3X-

90.808
92908

118.106
105.90'«
100 808
9180b
82 60b

100.300
3X 814010
3 82.900
3% 99 .500

J.25G
10060b
91.130

90.78b

102.500
93 .00«

100.208
100.806

82 2550

100.586
100.500
91 606

100.2011
100.400
90.600
91.101«
80.500
89.75b

100.800
38-81.400

Pomm, . . 4 08»OG
de. 3X 91.Z5G

Posensebe4 00»OG
do. 31 91 306

Preuss. . . 4 01 OOG
de. 31 81 256

Rh.-Wastf.4 00»OG
do. 31 91.306

Sächsisch.4 iOOMG
Sehles. . . 4 101OOG

de. 3X 92.256
Schl.Holst.4 I00.90G

do. 3* 91.255G
ÄURSb.Tfl-losa trc.
Ba3.Pram.A67 4
3rnsohw.20TL. frc. 207 COhG
Cöln-Mind.P.A. 3V,37 40b
Hamb.50Tlr. l. 3
Lübecker do. 3i
Mein. 76uld.-L. frc. 38,Ob
Oldend.4071.1. 3 123.60b

Ausländische Fonds.
Argent.Anl.v.87 6
do. inn.4000M. 4X,00 300
do.iusslOOLvr ♦V 98.80G
de.Ges. 8.8.97 4 91.50b
Bulg.St.-Anl.92 8
OhilaGold-Anl.
Ghin.Anl.vl 895 6

do. e. 1896 5 lÔ OObli
do. ». 189k 41 99 33b

do. TientsinP 6 102.00b
Grieeb.A.8, -8' 1.6 53.60!*;
do. GoldrenteI.: 42 OObG
do. Monopol 11

Jap.A.II. 10.1.7 «5 97 70b
do. 4 92 90«

Max.Anl4080N5 100.106
Oesterr. Goldr 4 98.700
do. Papiorrt4.2
do. Silberr. 4.2
da. 1860Lose4 176.90b

Port.StA.unf.l! 3 67.251)B
dn. III. Spei frc 11.301)6

Rumän. 1901 d 102 40b
do. 1905 4 91 40B
de. 189C4 95.40»
do. 1898 4 82 00b

Russ.Anl. 1902 4 92.901.
oo. do. 1905 4V>00.3050
do. Goldrentrb 100 251,11
ao. Staatsrnt 4
do. Booen-Kr 5 113 OObG

Sao PauloG.A 5
Schwed.StA.8f 3k
Serb.araAnl.9f 4 95 20bG
Türk. SM . Ol 4 87.30«
do. Bagd.-A 4 86öObG
do. 1905. 4 86 60«
do. lese . frc 179.0050

Ung. Goldrente4 93.90G
do. Kronenrt.4 St .OOG
do. Staatsr.97 3X 81.40G 1
Bucar. Anl. 98 4k
6Air.StA.100L. 4k —
do. do. Pos. 6 I03.75G

Lissabon.St.-A. 4 88.4058
Elsenbalm- Stamm- Aktien
Allg. Ot.Kleine.6 1375056
ßraunschw. Ld. 6 --
Crefelder. . . 2k 107 5050
Eutin-Lübeck. . 3 76.30bG
Halle-Kettst.lA 3 69 90b
LübeckBüchen8 187 60»
Niederlausitz. . 3k 39 10bG
Nordh.Wern.LA 3k 77.756
Oesterr. Staats 6f ,57.25b
Warsch.-Wien. 7 210.75b
Mittelmeer. . 3.4 83 50bG
Print Henri. . 4! ,46,0b
Zschiok.Finstw12 273.25G

ElseRbatin- Prlsr.-Obllgat.
Dux-Pragörülfl.3 78 20G
Galiz.CarILudw4 94.806
Kasch.Odb.Gld. 4 94.30G

do. Silb. 8S 4
Oest.Ung.St.ali 3 81 40G
do. Ergzgsneti 3 80.500

l do. Staats Gold 4 96 906
Südöst.(Lomb.2.6 57 256
da. Obi. Gold d 100.00»

Ivangor. Oomb 4k SS.OOdG
Mosco-Kursk 4
0relGriasi89or4 91 OOG
Süd-Westbahn4 SOSOB
Keslow-Woron4 91.10b
Kursk-Kiew. 4 91.70b
Mosc.K-ewWor4 Sl 006
Mosco-Rjasan 4 9270b
Rybinsk gar 4 80 »VS
Süd-Ost 1897 4 81.006
do. 1898 uk.08 4 91.OOG
Wladikawk. 98 4 81 OObG
Anat.Eisb.-Obl 4k ,00 50»
do.Ergänz.Netz 4k 100 306
Ital.Mittelmear4
Cntr.Pac. 194L 4
S.louisS.Franc 4 32.0056
St.louisll.Inc.B 4

UTehuameo.G.A 5 10, 40b

Deutsche Mvpoth.-Ptanöb.

da. XXIVu.18
ItsehHvp.B.VIII
do. XVIIIXIX

do. II
de. XVIoh.19
lamb.Hp.B.ul8
do. do. 1908
lann.Bd.XV19
do. du. II
dsckl.H.uW
do. do.
do. do. IIIII

Oerl.Hyp.-esnlc| 3z
do. VVIo. 14 4S
os. XIIIXIV19 '
do. IIIIV0. 15
do. VI!VIIIii.78
de. I. uh. 1916
do.KmOb.l 0.18 4

90 000
101 401jG
100.006
99.006
99.606

3V 93 000

de. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913
Aitteld
do. »ah. 06
do. Vrdttbr.il!
1ordd.Grdkr.ltl
Preues.Bdkr.IV
do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
de. v.03 uh. 12
do. s.06 uh. 16
do. «. 10 uh.20
de.v.86.89.94
do. «.04 uh.13
do.K-0.96 uk06
do. «, 06 uh. 16
Pr.H»p.A.B.u19
do. do. do.
do. I904uh.13
de. 1905uh.I4
do. 1907 uk.l 7
do. Hyp.-Vers.
do. eo
do. PIdb6.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1916
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinh.-Obl
do. Komm.-Obi
de. oo. VI 17
do. co. IV 12
do. en. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. de. 69-32

108.786 do. Komm.-Obl

25.5056
100.300

3X 90 006100.0056
99.506

117.60bG
100 206
lOO.OObG
90 5058

100 256
91.506

100.506
93.SOG
90 756
97.com;
99.306
99.206
99 206

100 206
91 706

IOO.OOM
91 756
99.7558
9850116

114.906
99.1056
80 406
99.608
99.5056
99.6050

100501«!
90.606
S0.70G

3i 91.6050
‘ 92 20G

100.256
3, 90 00G
' 99.306

99.301)6
99.5056
98.806
94506
99 406
99.0016
99 806
99 806

160.5016
100.2516
100506

Hhuie-WJ.ausl
do. de. Xu. 15
de. de. XIu. 18
do. de. Xllu.20
Sachs. Bodenkr
SchlesBodkr.PI 4

de. de
Westd.Bedkr.X

ce. de.

4 99.006
4 99.400
4 100.0016
32,00.5016
32-

99.106
32| 90 6064 99.806
3S 90 0056

Bank-Aktien

3>. 93.106
90.2516

3z 91.1OM!
98.106
92 006

101.0016
D6.40M)

,01.5016
99.606

3\ | 90 3016
3Ü 01 806

Barmer Bank».
.•Mark.Bk.

Brl."Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil.Bk.f.Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Oise.B.abe
Comm.u.Oisk.t
Darmstädt. 6k,
Deutsche Bank
do.Effeirt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkc.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hiidesheim. Bk.
Kieler Bank. >
Kömgsb. Ver.B
leipz. Kred.-A
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. 8odkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Sank
Nationalb.f. Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kredltanst
Osnabrück. B.k
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.ßod.-Kred.A.
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.
do.Leihhaus.
do. Pfandbr.Bk.
Roiahsbank
Rhein.Oisk.Ges
do.We'-tl.Bodki
Ruas. Bk. i. a.H
Schaaifh. Bnkv.
Schloc. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Wostd. Bodnkr
WectfLippVerfi

10

12»269 258

6‘ej124.70bG
8Z162 60bG
9 17160b
6* 126 lOhG

17190b
SÄ116 251)0
8i|170.50bB

1C9.75G
117.25t)G
131.60b

113 75bG
156 40b

n  193 30b
8V164 60b
81*164 OOnG
* 174 70bG

187 30G
7X148 OOG

171.SOG
126 OOB
133 806
172 25»
134,001Hi

5i116.8CG
109OOG
146 508
106 101k?
125 ÖObG
126 2Sb6
100.256
133.10bG
120 40»
125.25bG

7\  140 OOWx
120 50bG
163 OOKi
191 50bCJ
176 20b»
81.50bG

160.401)6
142 40b
127.1Üb6
169 00‘K.
168.10b

7̂ 144.40b
7).153 60bG

176.300
7̂ 155 25b

10350UG

tndastrle-AMlen
12*1233Accumuiat.Fab

A.G.f.Mont.Ind,
Alfeid-Gron.Pp,
Allg. Elektr.Ges
AlsenPorll.Cem
Aluminlam-Ind.
Anglo-Contin. .
AmlterKohlen
Ankrw.Henasib
AplerbeckBgb
Arenberg ao.
Blicke Bocnum
Bk.f.Spriiu.Pr.
Bergm. Elektr.
Bcrg.Märk. Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
ßlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
ao.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösperceWIzw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Com.
BremerLind. .
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fadst.
Cölnerßrgw.-V.
CölnerGasuil.
Cöln-Mus.Bg-w,
ConcordiaBgb.
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap,
Oelmenh.Linol.
Dessauer Gas
Otsch.ßasglüh!
do.Lux.Bgw.V,
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Oonm. Akt.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

Dücseld. Eisen
do. Waggon

Oynam. Trust,
EgestonfSalin.
EintracktBrnk.
Elberl. Farbe!

oo. Paoieri.
Clkt.Unt. Zöricl
Engl. Wollwar.
Eschweil.BrgiA-.

00
14
12
12
6X
5
510

13*
16
21
18
4
5

11
14
28
7
6
0

12
70
2

12
12
13
40

16
30
12
27i!4
4L0
6

19
12

h10

_OüoG
62.506

107.75b»
271 80b»
222.75b
274 30b
115 00b»
138 25bG
132 25b
140 50bG
395 50tt?
251 50bG
370 OObG
245 OOliG
93.00b»

118 19bG
187 03bG
253.50b
455.52t«
186.9066
124.70b
81.10:*;

234 75liG
123 256
152.00b»
114 256
223.75b
221 0016
226 756
115.75b
177.09oG
279196
438 091)6
249 25bG
159.301*
90 256
£6.006

310.00b»
355096
225 OOG
288 00b
171.93b
674.0016
203.90b
378.00)*;
305 OObG
343 OObG
344 OOG
115.OOG
176.256
280.33bG
I83.l9bü
183.50b
445.7516
- .25b
76.75bG

203.90b
83 00)6

137.75b»

5*466

EssenerStemk.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Friste rÄRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkr
GladbaehSpinn
Görlitzertisnb
Hagen. Gussst
Hallesche Msch
Hannov. Maseh.
Harbg.-Wien6.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Haroener ßrgb,
üanm. Maseh.
Hasser Eisen«.
Herbrand Wgg.
Herkui. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf
Hbsch, Eis.u.St
Höcnst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaiiw.Aschersi.
Kattowitz.ßrgo.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv,
Königsborn. >Körbisdorf. Zek
Gebr. Körting
Kiipperb.AShn.
Kyffhäuserhtte.
Lapp, Tiefbohr.
Lauehhammer,
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonnardt Brk.
Leopotd-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linoen. Brauer.
Löhnen Maseh.
Ldw. LöweACo.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
co. Bergwerk

Mannesmannr.
Marienn. Kotz
MarkPorti.Com'
Massen. Bergs.
MühleRüningn,
MöserBrauerei
Mähm. KochÄC.
Noue3od.-A.-G.

10
0
4
7
9
6
8

14
8
8
0

16
0

30
20
7
9

7
10
8
8
9
5X

40
18
27
24
9

12
20
10
10
12
7

12
8
0

10
4
9X1
7
6
2
4

12
7

16
10
0
5!

3J
12V
6

10

175.506
149 OOB
321 026
124 25bG
212 75bG
116.48 bG
148 OOB
233.10oG
172.00b»
127.00b
130.25hG
336.50bG

65 758
411 30b
333 25ÖG
193 50b
137.08bG
41 80b

190 30hG
178 50b
182 00*3
178 00b
170 50»
112.10G
597 00*5
305.021*5
530.75b
43275b
152.756
248 00b»
141 50bB

Niedert. Kehlnwil1

256 OObG
219.00h*:
181 5CG
133 80,*;
212 OOG
198.25bG
111.00b
210.30b
174 00t*;
86.256

144 00k*3
119.10t*;
108 75hfi
8060»

242.006
19.106

288.50uG
183 506
120 00b
107 30W3
51200G
227.25nG
12970b
124 OOB

OObG
270 90b
134.00bG
I97.10b6
146

5*411©

12l*1Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.ß.

do. Eis.-Ind.
do. Koksw.
do.Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisee
Phönix, lit. A
Ravensberg.Sp
Rhein-Rassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Rembach. Hütt.
Rositz, ßrauak.

co. 7uckerf.
Sachs. Gussst.
Sächs.Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimiech.Cem
Schlegel Ir.
Schiet.Cement
do. Zinkhütte

SchöfferhofBr.
Schöneb. Sehl.
Schub.ASalzer 20
SchuckertElekt
Schulth.Brauer 14
Sclfufz-Knaudt
SiemensGlas-i
Siem. Sl Halsko
SpandaucrBrg.
Spinn4 S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan12
Stodick& Go. "*
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
Thaletisenhütt
Ver.Göln-RttwP16
do.Mtllw.Haller11
do.Nickelwerke
do. Zyp.ÄWiss. ”
Vietoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
VegtAWoli ,
Vorwofll.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph.
WesieregeiAik.
Westfafia Gern.
Westf.Drahtmd
do. QrahtwerktO
do. Kupferwk.

! do. Stahlwerk
25oG WickingCemnti

20ü OObG
152 OObG
0745bG
34 90b

171.OObG
176.006
148 5üoG
213 75bG
98.:

248 OObG
126 50bB
SOSOObG
17390b
183 25hG
202 eo*}
186.50nG
162 25b
156 8016
25# OOG
141.0UoG
141.50«
2, OOhG

201.50bG
153 60b
159-OOB
,42.505
400.000
33.60G

231 750
343.001)0
,64.10b
266 10hG
ISOOOlß
250.25HG
242 20b
140 75bR|
48 IOoG

,17 000
80 roo

2241.0 '
21430' .
148.00!»
11250b
221 5014.
301 00.41
172,7514?
303 50oG
103 0014,
104 750
60 250

235 OOnG
225.5014!
168 40h
104 600
224 0014?
,71 OOG
171 7514)
234.25b
107 SOG
59 03b

7
4
6
4
9

16
II•
7* 1

WiekrathLaOerJI2
Wiekül. Küpper
Wiel. tHuretm.
WilkeSaeeoi. .
Wilhelm,Hütte
Witten. Luaeel
Po. Stahlrohr,

teit-er Maseh.
elletolfVerein

Aach.Klnh.
AllcSI.Omn
delok.uSt
Beh.GalsSt
Brnseh. Sl.
Brest. El.6.
«e. Sfrssb.
Cassel.Stb
Eikt.Hochb
6r.8rl.SM
Hmb.Peeltf
do.Strassb tl
HannStrVA
Majdb.SIr
Hansa.Opf. i
KrU5.Uo««
Vr.Eie.B.VA

1188050 toll

104.28b
216.28*6
283 IHM
2835050
12188b
4* 750

188 SAM
18308«
1<«880

ilg.Elekt. .
Derta. Dn. 100*5
Gnrman.5eh((? *4
fKruppseheObl*4Lauranütte. .
KeoeBoU.-Ges.
SiemOHIsk.kv3
LandbankObi.

*4
4
4
4^ 11125b

Wechss
Amsid.HItt8 T.
Brüsa.u.A
-e' nhg.

Par; 3 T.
Wien. .! ' '
Schwa'- .1 i ‘
ttnl.PUinlO’
Peteree. ,| 81

112.880

123.888
12200«
108.50«
12388k
8075b

14440b
20028«
84.40b
77AB

177.28b
10888b
80800

103800
00-5M
9800b
0310«

-Kone
3„ 169.30B
4 087280

112.303
X20.475«
-42025«

80975B
«5.1750

X 80800
80 55*

6old. Silber, Bantam»»
26-Francs-StüCKe
Sovereignsp. Stüek
R.Russ.Goidp.lOOR
Amertkan. Koten.
BelgischeKoten. ,EngiiscticBankn.IL.
Franz.Banxn.100fr,
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten100 Rbl

Ku&eas. kieim

■nrsr
20.47b

21650b
42000b
80.75b
20.48b
*1 16b

169 25b
8580b

1216 70b
el328.7ib
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fpruch yelung ^n , den . einsamen , bewegten I
Mann zum Sprechen zu bringen.

„Nur einmal noch möchte ich meines
Hänschens Züge sehen." hatte er inbrünstig
geäußert , und dieser Wunsch hatte sich ins
Gedächtnis der jungen Herrin eingenistet.
Sie sann und sann , ihn zu erfüllen , und mit
Hilfe Dr . Herbarts hatte sie alle erforder¬
lichen Schritte getan , die verschollene Frau
Jakobs aufzufinden . Lange hatten diese kei¬
nen Ersolg gezeitigt , bis der Freund ihr vor
einigen Wochen die Botschaft gebracht hatte,
daß eine Frau Merz , geschiedene Peter , am
Platze wohne und zwar Mauergaste 55, 4.
Etage . Hertha suchte die Witwe auf . Sie
fand eine alte , verbitterte Frau . Die blanken
Tales !iicke, die sie zu sich gesteckt hatte , übten
ihre Wirkung , besonders aber des jungen
Mädchens gütige , zu Herzen gehende Art.
Sie erhielt das verblichene KinderbUd . um
es zu kopieren , „denn das Original wollt
Ihr doch behalten ?" hatte sie forschend ge¬
fragt . „Ich geb's nicht her . nie ! Da . nehmen
Sie Ihr Geld wieder ."

Hertha beruhigte die Alte , sie freute sich,
daß auch dieses sündige , verbitterte Herz durch
ein Flämmchen verspäteter Mutterliebe er¬
wärmt wurde . Sie verbarg den Grund ihrer
Bitte nicht, aber sei es nun , daß die Greisin
den Haß mit so manchem anderen leidenschaft¬
lichen Gefühle verlernt , sie widerstrebte nicht.
Hertha verließ sie mit dem Versprechen , bald
wiederzukommeu . Dies und noch mehr er¬
zählt sie jetzt dem tiefbewegten Manne , der
ihr mehr als Diener ist, und dessen Glück
seligkeit ihr den halbverlorenen Weihnachts
frieden zurückgibt . „Gott segne Sie , Prin
zeßchen." stammelt er ein um das anderemal.
„Dies werde ich Ihnen nie vergessen. Sie
tun Wunder und Zeichen , denn selbst meine
mißtrauische Marianne glaubt und vertrant
Ihnen ." — „Sie ist sehr verändert , lieber
Jakob , — aber nun gib dich zufrieden . Ich
weiß , was ich au dir habe , und da ist eine
kleine Aufmerksamkeit meinerseits nur
meine Schuldigkeit ." — „Aber Prinzeßcheu/

wehrt der Alte erschrocken. — „Schon gut . I
liebe Seele , und nun bitte ich dich —" flüstert
sie bedeutungsvoll . Jakob versteht . „Jawohl
Prinzeßchen , ich gehe sofort ."

Noch einen langen , zärtlichen Blick wirft
er aus das lachende Kinderbild , ehe er es
sorgsam in Seidenpapier gehüllt , in der
Brusttasche verwahrt . Dann packt er die
praktischen Gaben Frau Herwigs dankbar zu¬
sammen . und verläßt eiligen Fußes das
Weiße Schlößchen . Neben Hänschens Bild
ruht auf dem treuen Dienerherzen das kleine
Päckchen in rosiger Hülle , das dem ge¬
liebten Herrn noch in letzter Stunde die hei¬
lige Weihnacht verkünden soll.

38 . Kapitel.
Der nächste Morgen bringt Hertha Her¬

wig einen Brief , den sie nach einem Blick auf
die charakteristischen Schriftzüge hastig in die
Tasche gleiten läßt , wobei ein tiefes Not ihr
weißes Gesichtchen überzieht . Man sitzt ge¬
rade am Kaffeetisch. Frau Herwig beobachtet
erschrocken die ungewöhnliche Bewegung der
sonst so sicheren Tochter , welche mit zittern¬
den Händen ihres Amtes , die Tassen zu fül¬
len , maltet . Diese bemerkt die fragenden
Blicke der Mutter nicht , da sie die Augen auf
den Disch gesenkt hält , und so wendet sich die
kleine Frau resigniert zu ihrer jüngeren
Tochter , die träumend ins Weite schaut, und
bei ihrer Anrede ebenfalls errötet . Curt hat
die Schwester gleichfalls beobachtet , er glaubt
auch die Handschrift des Briefes erkannt zu
haben , und um ihr Gelegenheit zu geben
denselben zu lesen , beklagt er sich, daß mau
nur Rosinenstollen auf den Tisch gebracht
habe , während er doch Mandelstolleu liebe.
Hertha wirft ihm einen dankbaren Blick zu,
und eilt dann hinaus . Aber statt nach der
Speisekammer wendet sie sich nach ihrem
Stübchen , wo sie mit bebenden Fingern das
Couvert erbricht . Ein halb beschriebenes
Blatt fällt ihr entgegen , darauf steht in den
festen Schriftzügen des Freundes:

„Hertha , ich möchte Ihnen Lebewohl
l sogen ! Ich trete die seit Jahren geplante

Orientreise schon übermorgen an . Bis da- !
hin : bin ich non meine » geschäftlichen Ange¬
legenheiten derart in Anspruch genommen,
daß ich mich nicht persönlich von den lieben
Ihrigen verabschieden kann . Grüßen Sie
dieselben bestens . Jakob steht natürlich
während meiner Abwesenheit zu Ihrer Ver¬
fügung.

Und nun , Gott segne Sre , Hertha , für all
die Freude , die Sie meinem einsamen Leben
gegeben haben . Verzeihen Sie in dieser
Stunde , daß ich durch törichte Wünsche Ihren
Frieden störte . Bewahren Sie mir Ihre
Zuneigung , und wenn ich überwunden habe
und zurückkehre , dann reichen Sie mir Ihre
liebe Hand und sagen Sie mir : Willkommen
in alter Freundschaft : — dann will ich glück¬
lich sein. Dank , tausend Dank sür Ihre
Wcihnachtsgabc , die von Stund au mein
kostbares Kleinod ist. — Gott befohlen.

Hans Herbark.
Langsam läßt die Lesende das Blatt sin¬

ken. „Du goldener Mensch," flüstern die
zuckenden Lippen , indes heiße Tropfen den
traurigen Augen entguellen . Mit großer
Anstrengung gewinnt Hertha endlich ihre
Ruhe zurück , und als sie das Wphnzimmer
wieder betritt , verraten nur die leichtge¬
röteten Augenlider , daß etwas mit ihr vor¬
gegangen ist. Curt nickt ihr ermunternd zu
und verzehrt dann den verschmähten Rosincn-
stollen mit bestem Appetit.

(Fortsetzung folgt .)

? selbe, rauhe , rote Haut , Mitesser,
AlvUllvIl » Sommersprossen, Flecken treten
immer bei Gebrauch schlechter Seifen auf . ES
empfehlen daher Acvztc und Autoritäten Dr.
Kuhn's Glozcrin -Sckwcfelmilch-Srise nebst Creme
gut und billig , im Gebrauch empfehlenswert und
von bester Wirkung . Man weise Nachahmungen
zurück, sehe zum Zeichen der Echtheit auf den
Namen Dr . Kuhn uirü verlange ausdrücklich von
Franz Franz Kuhn, Kronenvarfümerie . Fabrik
Nürnberg . Zu haben auch in Apotheken, Dro¬
gerien u. Parfümerien . 2892»

Hm Spieltisch.
Lösung der Skatausgabe i« » «. j|

Kartenoerteilung:
V. a, hB, aA, D ; blO, D ; cA, D: ao . *
M. c, dB, alO, K ; b9, 8 ; c9, 8 ; itf 'S
H. a8, 7 ; bA, K, 7 ; clO, R ; dA,

Skat : a9, c7. - ^ 7, ■
Spiel:

I . V. bD, b8, bK (7). 2. H. bA, big -
Der erste Schnitt ist geglückt.

3, H. »7, aD, alO. 4. M. eg, cg ) ^
Auch die Gegner gehen aus Schnith „w-jM
weniger günstig, da H den König selbst bor

5. H. a8, aA, dB. 6. M. c8, clO, ^
Richtige Lösung schickten ein : Julius »

rauer -Wiesbaden : Otto Mever-Wiesbgtze». ^
Sauer -Wiesbaden : W. Schmiedebach-Tsi^ ^
Hugo Hagner -Wiesbaden : Kurt Herrniav»^
rich: Auto» Klein-Biebrich : Wilhelm
Schierstein : Fritz Herdegeu - Rambach-
Heinze-La ngenfchw al bach.

Skataufgabe.
V, der Vorhandspieler, will GroßsM nur-

gende Karte machen.
aA, K, D ; bA, 10, K, D ; cA, K;

1+ÜTf WH 's KS|

H
V
lö

M, der Mittelhandspiclcr, aber bot aufm
Null. Und da nur Großspicl mit Zweie» jjjK'
gegangen wäre, mußte V passen. Der Null ffl«
mit dem 5. Stich. M hatte eine blanke8, i»M
übrigen.3 Farben 7, 8, 9 ; im Skat läge» aB m
H hatte alle vier Farben . Wie saßen die
Wie ging das Spiel ? . ?

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse T.

j 560 Gesehäftslokal
Telephon j 978 Direktion

Der Verein nimmt von Jedermann , aneb von Nichtmitgliadera -
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen and ganzjährige Kündigung

Verzinsung nach besonderer Vereinbarung.
Sparkasse «Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

zu 3 'U°i Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie

die an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für
den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

.Laufende Rechnung ; ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen
tägliche Verzinsung, provisionsfrei , mit 3 % verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung , im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender Rechnung ge*
währt ohne Berechnung von Provision. 4

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von Wertpapieren unter

kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten , Kupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande, Ausstellung
von Reisecreditbriefen ,Annahme von offenen n . geschlossenen Depftts,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut
teuer - und diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 10.— pro Jahr.

Geschäftsberichte,Prospekte etc. stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.

iM -M

Verpackungen
von Einzel -Sendungen

Porzellan , Glas, Hausrat,
Bilder , Spiegel , Figuren,

Lüstres , Kunstsachen,
Klaviere , Instrumente,

Fahrräder , leb. Tiere etc.
Abholung Versen¬

dung Versicherung.

Leibkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde . :

— Bureau : -
Mkolasstrasse Nr. 5.

Telephon Nr. 12 u. 2376.
Langg - 48 (Reisebureau ).

Telephon Nr. 242.

GGGGG

Straußfedern
und Saar

zu außergewöhnlich billigen,
Preisen.

| * BBanck *
| Friedrich«:-. 37 , 2. Stck.
<0 sjrgBT Bitte genau aufFirma zu achten.

27365» ■

I Was ist Kronen-Bitterbier?
I Kronen-Bitter-Bier ist 6in von der Wiesbadener Kronen-
■ Brauerei A.-G. nach eigener Brauart hergestelltes Quali¬

tät ^ - Bier , das vermöge seines hochfeinen
Hopfen - Aromas , seines milden  Hopfen-
bitfer -Hcschmackcs und seincrW Tohlbekömm-
Uclikeit
obert hat.

sich die Gunst des Publikums im Sturm er-

KrOnen-BltteMier ist lllCllt ein ausgesprochenes bitteres Bier.
jg Klöneii-Bltterbier ist während der Fastnachttage erhältlich.

..

27756

26966
Bereinssälchen

frei Schwalbacherstraße 23.
..Stadt Wiesbaden ". 27466

Tod liegt
wenn schlechteWaschmittel
verwandt stutz, während
bei Anwendung v. Gioth's
Seifenpulver sich ein
schöner dichter Seifen¬
schaum auf der Brübe
zeigt, womit sich leicht
waschen läßt . Gioth 's
Seisenvulver . Preis per
>/, Pfund -Paket 15 Pf «.

__ H 47

Crrssti » hm 81 » März
erhält man den

„Deutschen Sport " ,
die am zuverlässigsten unterrichtete täg¬
liche Sportzeitung , wenn man sofort für das
II . Quartal bei der Post abonniert und die Post¬
quittung an die Unterzeichnete Expedition sendet.

DEUTSC
ORGAN für

RENNSPORT and
PFERDEZUCHT

191t
XX. JahrgangPORT

kostet pro Quartal nur 7.ou Mk. und werden Abonne¬
ments entgegengenommen von allen Postanstalten

sowie der 27660
Expedition. BeriinNW.7, Georgenstr . 23.

■ Probenummern gratis.

SchutzmärkB
Kaminfeger.

Dr.Gentners
berühmteŝallgemein beliebtes
Vei Ichen-Seifen pu Iver
Goldperle

mih hübschem Geschenk in jedem Paket'
MFdbriKanf:Carl Gen toei>rr

Für körperlich zurückgebliebene und skrophulöfe Kinhk
empfehle als vorzügliches Stärkungsmittel

feinsten neuen Medizinal-Lebertm,
garantiert reine, doppelt stltrierte Ware , den AnforderungenM
deutschen Arzneigesetzbuches genau entsprechend, von Mge"
wem Geschmack, deshalb von Kindern mit Vorliebe Zeno»»
Vorrätig in Flaschen a 80 Pfg . und Flaschen a 50 vWjj

sowie lose ausgewogen.
Nassovia -Drogerie Chr. Tauber,

Wiesbaden , Kircligasse 6 . Telefon 71*

w allen GrSĈ o, Breit« ^
Preislagen sowie ^IKfPIMIliJH iitig Meine Spezial!»*-r»*

Kugelfassonring«
Stück gegoosen), Marke „Obugos “, patentamtl . gesc ■> , j
ohne Preiserhöhung . Gravieren nr- sonst,  worauf gew .
den kann.Kann.

Juwelier Herrn . Otto Bern st et « »
aur 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Scbwalbachers

Delikat im Geschmack ist 273im ucöumiava «- •

Rsich’s gemischte FrucMfflamelaae“t
Aus frischen , gesunden Früchten selbst ein.?®mjj,*
Sehr feines Frucht -Aroma , nahrhaft und beko ,
per Pfd . 40  Pf ., bei 10 Pfd . 35  Pf ., bei 100 Pfd-
Konditorei, Schokoladen - u. Konserven-Fa 1

"M - flug . Reich,
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Ratskeller. Morgen
Dienstag

_®cltc Ib

Triumph^
Ausschani

Wiesbadener Hof
Moritzstrasse 6.

_ Telepli . 6565 u . 60%

Älsta : Grosses Konzert mit närrischem Rummel in festli £,
Xaver Rirster.

Feinbürgerliches Familien - Restaur ant.

Fastnacht -Dienstag:
Anerkannt vorzügliche Küche unter neuer Leitung eines erstklass . Küchenmeisters.

Besfgepflegfe Weine . Vorzügliche Biere aus ersten Mainzer , Münchener und Pilsener Brauereien.
Königliche Schauipiele.

Montag , 27. Februar
abends 7 Uhr:

34. Vorstellung. Abonnement A.
Glaube und Heimat. ,

Die Tragödie eines Volkes lin
8 Akten) von Karl Schönberr.
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Köchv.
Christof Rott . ein Bauer

Herr Leffler
Rott Peter , sein Bruder

Herr Weinig
Der Att-Rott . sein Vater

Herr Kober
Die Rottin . sein Weib

oti Eicbelsbeim
Der Svatz. sein Sobn ,Frl . Sckrotter
Die Mutter der Rottin

Frau Bleibtreu
Der Sandverger zu Leitben

Herr Schwab
Die Sanbvergerin Frl . Gaubo
Der Unteregger H. Oberländer
Der Engelbauer von der Au ,Herr Striebeck
Ein Reiter des Kaisers ^Herr Zollin
Der GeriLtsschreiber

Herr Anbrianogt Bader.Herr Rebkovkr Schuster Herr Borntrager
r KesselflickerWolf

Herr Herrmann
Der Strabentravverl

Frau Braun -Grober
ein junges Bagantenvaar .

Ein Soldat Herr Svie«
Ein Trommler Herr Böhme
Svielt zur Zeit der Gegen¬
reformation in den österreichi¬

schen Alvenländern.
Spielleitung : Herr Oberregii-
seur Köchy. Dekorative Ein¬
richtung: Herr ^ Ma.schinerie-Ober-Jirsvektor « chleim. Ko-
stümliche Einrichtung : Herr

Gavd.-Ob.-Jnsv . Geyer.
Rach dem 1. u. 2. Akte findet

ie eine gröbere Pause statt.
Ende nach 9.15 llbr.

Dienstag , 28. Februar
Orpheus in der Unterwelt.

24- Vorstellung. Abonnement I»
kesidenz - 'I' tleater.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,
Montag , den 27. Februar,

abends 7 Ubr : _ , ,
Einmaliges Gastspiel Rndol»
Schildkraut , vom »Deutschen

Tbeater " in Berlin:
mit Ensemble. , .Reubeit ! Neubeit!
Kittckenbum. .

Charakterstudie von Hermann
Hcijermans.

Der Direktor eines Gefäng¬
nisses Ernst Gronau

Gin Aufseher W. Wertbmann
Rümmer Sieben

Rudolvb Schildkraut
Nummer Dreinndachtzig

Rudolvb Schildkraut
Seine Mutter A. Meliviü
Rümmer Zweibunderttüntzebn

Rudolvb Schildkraut
Nummer Einbundertdreizeb»

Rudolvb Schildkraut
Seine Tochter H. Brügge
Nummer Siebenundsechzig

Rudolvb Schildkraut
Das Stück svielt in Holland.

Neuheit ! Neubeit!
Capriccio mortale.

Konlüdie von Ludwig Zivvert.
Cavaliere Luigi Maaolli.

Schauspieler R. Schildkraut
Frau Barbara Laggioni

Anna Melwitz
Tberesina . ibrc Pslcaetochter

Hedwig Bruuge
Francesco Sarto . Journalist

Ernst Gronau
Gin fremder Herr.
Svielt in Bologna , in der

»Pension Laggione".
Dienstag . 28. Februar

Faschings-Prolog.
Anatol._

Volks-Cheater.
<Bürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilhelm«.

Fastnacht-Montag und
Dienstag:

Volks - Maskenball
Kirchweih in Oberbavern.

Herrenkarten 1.— Mk. Damen-
kart en 0.50 Mk.

1U
Dienstag , 88 . Februar,

nachm. 4 Uhr :
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

stildt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Op. , Maurer

und Schlosser“ D. F . Auber
2. Drei Tanze im alten Stile

F. Cowen
3. Larghetto G. F. Händel
4, II . Ungarische Rhapsodie

J F . Liszt
5. Solvey’s Lied aus der II . Suite

,Peer Gynt “ E. Grieg
8. Arabischer Tanz aus der

II . Suite »Peer Gyut E. Grieg
7. Ouvertüre zu „Prometheus*

■ L. v. Beethoven
8. Tonbilder aus dem Musik-

drama „Rbemgeld“
' u  R . Wagner,

Nachm. 5 Uhr:
Tee - Konzert

im Weinsaale.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Wiedersehen, ungarischer

Marsch Ph. Fahrbach
2. Ouvertüre zur Oper „Das

eherne Pferd* D. F. Auber
3. Scene d’amour aus „Tove-

lille“ A. Hamerik
4. Die Anvergnerin, Bauern-

Mazurka Ij. Gnnne
5. III Finale aus der Oper

„Der Freischütz*
C. M. v. Weber

6. Ouvertüre zu „Athalia“
F. Mendelssohn

7. Andante religiöse f. Violine
F. Thome

Violine-Solo : Herr Konzert¬
meister VV. Sadony.

8 Fragmente aus der Op. „Der
fliegende Holländer“

Rieh. Wagner.
Städt. Kurverwaltung.

T HEATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Miontag n . Dienstag
2tägiges Gastspiel

der

Direktor Schmidt.
Abends 8 .15 Ulir:

Tünnes,
die perle der

Garnison.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel,Kttinmel (Well¬
ritzstrasse ) und Eller.
(Nerostrasse ). 27609
Während d. Karnevalstage
am 37 . n . 28 . Februar

jeden
abend von IG Ehr ab:

Grosser

bei freiem Eintritt im fest¬
lich dekorierten Theater¬

saale.
Die Direktion.

□ □□□□□

Sottdor!
Solidelter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1 .75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Hei%*^!30at
B □□□□□□ fl

Erbprinz-Restaurant.
Heute Montag:

Letzter groster
Kappenabend.
Morgen Dienstag:

Grober
Jaschingsrummcl

Und
Abschieds-Konzert ?
des Damen-
27273) Orchesters.

Hotel„Union“u. Restaurant„Zauberflöte",
Gut biirgerl . Hotel -Restaurant . Centrum der Stadt.
Diners , Soupers sowie reichhalt . Speisekarte . — Schön möbl.
Zimmer . — Centralheizung , Thermal -Bäder , Elektrisch Licht.

Telephon 569. Hochachtungsvoll
6686 Friedrich liesier.

? ? ▼ ?• * • • 1 Jahr !
war das Tagesgespräch Berlins

7 7?• • «y

31»
ir-li

Mittwoch , den 1 . März.
Znm ersten Mal im Walhalla -Theater

Wiesbaden.

I.Verei
Familien -Abend

des Evang . Männer - und Jünglings -Vereins.
Fastnacht-Dienstag , den 28. Februar , abends 8 Uhr. im groben

Saale : Vortrag von Herrn Psr . Kortheucr -Hochheim: »Die Ein¬
führung der Reformation in Mainz ". Gesang-Solo : Frl .Hammer.
Chorgesänge, Zither - und Posaunenspiel , Gespräch für 9 Personen.
Jedermann Ist frdl . elngcladen.

Eintritt inkl. Programm 20 Pf . 2,4 (2

Wßmkliiiskttilz WikMkN
Mittwoch den I . März 1911 , im Evang . Vereinshaus.

Plattcrstr . 3.
Tagesordnung:

10h , Uhr vormittags : Morgenandachivon Psarrcr Schußler,
hier. Vortrag von Mijsionsinsvcktor P . Dippcr, Basel.
Thema : „Die 'Grundlage der Mission in der Heimat."

4 Uhr nachmittags : Vortrag von Missionsiuspcktor P . Octili,
Basel. Thema : Sorgen und Hoffnungen in der westafrikanischeu

Mission
S '/i  Uhr abends : Mgcmcinc Missiousvcrsammlung.

Thema : Brennende Missionsfragcn:
1. In Kamerun, Missiousinspektor P . Octili.
2. In China, Pfarrer Flad (fr. China).
3. In der Heimat. Missionsinspcktnr P . Dippcr.

Jedermann ist herzlich cingeladen. 27735
Der Vorstand des Evang . Misstonsvereins für Basel.

Fastnacht-Dienstag,
den 28. Febr ., abends 8 Uhr:

itoirt fflliiinditsdluuniicl mit Ta»!
in unserer Turnhalle . Platterstrabe 18.

Karten für Mitglieder - Person 50 Pf . bei Herrn Fritz Engel,
Ecke Schwalbacher- und Faulbrunncnstr . — Karten für Nichtmit¬
glieder - Person 75 Pf . bei Herrn B. Kuhn, Langgaffe 5. G. Noll,
Webergaffe 51. svwieb. Vereinsdiener . Männerturnballe . —Kaffen-
preis a Person 1 Mk. — Die Verstattung findet bei Bier statt. 6667

TmMttN ! MrMkiW.

HeUumndstraße 25*

Zajchmgs-veranstaltungen 1911.
Heute Montag , 27. Februar , nachmittags 4 Uhr:

Rindermaskenfest
Krcpprlpolonaisc — Kinematograph

Rutschbahn
und Belustigungen aller Art.

Eintritt für Kinder 30 Pfg ., für Erwachsene
40 Pfg . Saalöffnung 3.30 Uhr.

Abends SV- Uhr

Grstndelmll
Großer Faschingsrnmmcl.

Uberlandfiug mit Acropla » ohne Gewähr
sür glückliche Rückkunft. Bei icdcr Witte¬

rung : Grobes Wettrodeln.
Im Eberkeller : Grobes Mcrwelbockfeft.

— 2 Musik -Kapellen.
Es ist erwünscht,kostümiert zu erscheinen. Kinder haben keinenZutritt.

Eintritt 50 Pfg.. Nichtmitglieder 2 Mk. Mitglieder , welche
den Maskenball besuchen, erhalten — iedvch nur bei Lösung der
Maskenkarte im Vorverkauf - Preisermäßigung.

ai Kartenvorvcrkauf »ur sur Mitglieder : Zum Maskenball,
bez. Gciindcball bei unserem Mitglicdswart Fritz Ttrensch. Kirch-
gaffe 50, gegen Vvrzeigen der Mitgliedskarte.

dj Für Nichtmitglicdcr bei Ludwig Rosmainth . Reitaurateur,
Hcllmnndstr. 25. G. F. Schmidt, Zigarrcubaiidlung , Blcichstr. 10,
Frz . Fliegen. Koloniaiwarenhans . Wcllriystr . 42, und Valentin
Zboralski , Adlcrstr. 39.

Ju diesen Veranstaltungen ladet böflichst ein 26963
Der Borstand.

E. V.
Fastnacht-Dienstag . 28. Februar , abends

in sämtl.Räumen des Turnerheims .HEmundft.̂ !Masken-Ball.
Oberbayrische Kirmes . — Kellerfest beim tzb»
Schrammelkavelle. —Besteigung des Montbll»
3000 Ctm. lange Rodelbahn . — AmerikamR̂'

Sekt-Salon u. and. mehr.
Karten für Masken und nichtmaskierte Herren im »or«.

1 Mk. Jeder nichtmaskierte Herr bat eine nichtmaskiern,
frei, jeöe weitere Dame kostet 50 Pf . Äaffcnvreiq ,
Karnevalistische Abzeichen find an der Kaffe zu lösen ^

Karten im Vorverkauf sind zu haben in den Kolonie,^
geschäften Nonnenmacher. Emserstr . 58. Jude , Schulbera 2aT!
Friseuren Butz. Bleichstr. 41, Wald , SchwalbacherStr . :4 'lff *
Sedanvlatz 9, bei den Restaurateuren Garth , Rheinstr 46 *
Nerostr. 11 a. Rosmanith , Hcllmnndstr . 25. in den Paoierost
Hutter , Kirchgaffe 58. Nemececk. Bleichstr. 43. in dem Tuch,««Köbe. Neugaffe 4, Zigarrengefchäft Robenburger.
Maskengeschäft Treitlrr . Goldgaffe 18. sowie bei KausmannML
Faulbrunnenstratze.

Zu diesem beliebten Maskenseste ladet frdl . ein
Der « orstand.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

CS  -

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

DmM des fclalener General-tap
Konrad Beybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

' _ - - _ _ _4

preussische pfandbrief -Bant
Bilanz pro 1910.

Aktiva.
Hypotheken zur Deckung f. Hypothek.-Pfacdbriefe
Hypotheken zur Deckung f. Hypotheken«Certifikate
Freie Hypotheken.
Kommunal-Darlehenz.Deckung für Kommunal-Obl.
Kleinbahnen-Darlehen zur Deckung für Kleinb.-Obi.
Bestand eigener Emissionspapiere.
Kassen-Bestand.
Wechsel, davon M. 2,464,200 erste Bankakzepte .
Anlage in inländischen Staats-Anleihen.
Bestand an verlosten Effekten, Kupons und Sorten
Gutbaben bei Banken u.Bankhäuserngeg. Effekten
Debitoren davon M. 1,985,080.28 gegen Effekten-
Deckung und M. 1,418,364,08 inzwischen beglichen
Zinsen fällig am 2. Januar 1911.
Zinsen rückständig aus dem Jahre 1910 . . -
Verwaltungskosteu-Beiträge fällig am 2. Jan. 1911
Bankgebäude Vossstrasse 1
Inventar

Passiva.
Aktien-Kap ital - . . ^
Reserven exkl. des Vortrages von M. 244,771.48
Kapital-Reserve . « « • • •■
Aussei ord.Reserve exkl.diesj.Zuweis, v.M.300.000.—
Agio-Reserve exki. diesj. Zuweisungv. M.084,847.30
Disagio-Reserve . . ■ • •
Provisions -Reserve exkl.diesj.Zuweis.v.M.213,497-50
Reserve für besondere Bedürfnisse exkl. diesjäur.
Zuweisung y. M. 150.000.— für Talousteuer - ■
Pensions-Reserve . • • ■
Hyporheken-Pfandbriefe zum Zinsfusse von 4°/„
Hypotheken-Pfandbriefe , ,
Hypotheken Pfandbriefe „ ,
Hypotheken-Certifikate , ,
Hypotheken-Certifikate , „
Kommunal-Obligationen » „
Kommunal-Obligationen „ -
Kommunal-Obligationen „ „
Kleinbahnen-Obligationen , „
Kleinbahnen-Obligationen , »
Zinsen auf verausgabte Emissionspapiere . - -
Gekündigte noch einzulösende Emissionspapiere
Kreditoren
Depositen
Nicht erhobene Dividende
Reingewinn . . . . . .

Berlin , den 31. Dezember 1910. ,

3*.V
3 l/a°/o
4•/. -

31.,0/.
4°/„-

3V/o
3‘/.°/o
4%•
SV,0!.

3109472
40441001-
300596̂-

771271
76498 ,
1948748|-
1666276» [
3004169M0-
7221509-

578268p6905 000—

36079357®
335808377

10591,72
171« '

15000

4325922

21(

3000000-
lf
14033
12359

5617

472141«
49533214

229143300'
28240200."49«g
1165 300^
2878800"

'isg-
■3Säioö'
a35lE

3vn®t_
43259

, den 31. Dezember 1910. , _ ßa (lk
preussische Pfandbrief; JJ,

Dannenbaum , Gortan . " ™
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